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Wac- onal - über bis Pariser Beratungen .
Eine Erklärung im Anlerhaus .

Die SachverflSn - igengulachlerr müssen ohne Derzu
in die Tat umgesetzt werden . — Starke Widersprüch

mit der Pariser Darstellung .
TU. London, 11 . Juli . (Drahtbericht .) Gestern nachmittag hat

Ministerpräsident Macdonald vor dem überfüllten Unterhaus
bis vcn ihm in Aussicht gestellte Erklärung über seine mit Herriot
gepflogenen Vorbereitungen Wer die in der nächsten Woche statt¬
findende Londoner Konferenz abgegeben. Er erklärte , in Paris sei
°" ie unglückselige Situation entstanden, die gedroht hWe, die mit
-nzug auf die Verwirklichung des Sachverständigengutachtens voll¬
endeten Vorarbeiten zu vernichten, weshalb er nach Paris gegangen
>ei , um diese Gefahr zu beseitigen. Die englische Regierung sei der
Ansicht, datz es dringend notwendig sei , ohne jeden Ver¬
zug die Sachverständigen - Eutachten in die Tat
umzusetzen . Diese Notwendigkeit sei durch die für die Neuwahlen
Und Regierungsbildung auf dem Kontinent erforderliche Zeit nur
noch verschärft worden. Es fei wesentlich , datz die auf den 16 . Juli
""gesetzte Londoner interalliiert « Konferenz unbedingt abgehalten
werde , da sehr viele Details provisorisch erledigt werden mutzten .
Um die Gutachten zur Ausführung bringen zu können und gerade
Wr viele dieser Details erheischten das eingehende Studium der
Finanz - und Gesetzes-Sachverständigen. Es handele sich dabei auch
um die Frage einer Anleihe (wörtlich „DWei müssen Pfunde
uerlieheu werden") , und diese könne nicht eher ausgeführt werden,als bis alle» die sich daran zu beteiligen beabsichtigen, die Gewähr
hatten, datz die ganze Angelegenheit ausfiirlich von Finanzsachver¬
ständigen nach allen Seiten hin durchgeprüft werden und bis sie
bie Gewähr hätten , datz ihre Anlagen nicht durch
Ergend eine politische oder militärische Aktion ,
"fei es von irgend einer alliierten , fei es von deutscher Seit «"

, ver¬
nichtet würden . Gr habe, als er nach Paris gegangen sei, die
Wicht empfunden, angesichts der plötzlich entstandenen Situation
gerade Liber diesen Punkt mit der französischen Regierung zu dis-
fUtierenumd mit ihr zu einer llebereinkunft zu gelangen . D i e e n g -
jifcheRegierung beabsichtige nicht , ihre so o 'ft
kommentierte Auffassung über die Arbeiteu ^ uud
" re Befugnisse der Reparationskommission auf «
iu g e b e n , wie sie bisher ausgeWt worden feien , wäre aber nicht
"amit einverstanden , ratz damit die Präliminarien für ihre Vollmacht
geschaffen seien , die Sachoerständigen-Gutachton in die Tat umzusetzen.
^ lei^ eitia könne die englische Regierung nicht zugeben . dah

Anleihezeichner durch irgendeine Aktion ge¬
fährdet würden , die der des Vorjahres ähnlich
fahr . Daher HWe die englische Regierung ihre Zustimmung dazu« teilt , daß der Reparationskommisfion , sobald sie sich mit den Vor-'chlägen des Sachverständigen-Gutachtens beschäftigen werde, e i n
Amerikanisches Mitgled beigegeben werde, das die In¬
gressen der Alliierten überwachen solle . Die Ansicht der englischen
Iegierung gehe dahin , datz diese Persönlickckeit gewissermaßen als
Sachverwalter im Falle einer Verfehlung agieren
mll, um dann ein« einmütige Entscheidung der Reparationskommis -
llon herbeijufuhren . Di« französische Regierung habe für diesen Punkt
Bedenkzeit bis zur Londoner Konferenz erbeten . Er habe sich damit
einverstanden erklärt . In der Zwischenzeit werde die englische Re¬
gierung die finanzielle Seite dieser Frag « nachprüfen. Bis nicht
alles zur Zufriedenheit der Investoren geregelt sei, sei an kein« Anleihe

denken .
% 3m Schluß seiner Erklärung erwähnte Macdonald , die französische
r t*0tetung habe weiterhin großen Wert darauf gelegt, die Frage° ar nationalen Sicherheit auf der Tagesordnung zu er¬
halten. Di« englisch« Regierung habe es endgültig klargestellt, datz
aan keinerlei Vorschlag vom Charakter eines mili¬
tärischen Paktes die Rede sein könne , HWe aber wiederholt , datzks ihr wünschenswert erscheine , wenn alle einschlägigen Fragen dieser" kt von einer Abrüstungskonierenz des Völkerbundes und bei anderen
ähnlichen Gelegenheiten erörtert würden. Macdonald gab sodann"och seinem Danke Ausdruck für die überaus herzliche Aufnahme, die
^ als Vertreter der englischen Regierung in Paris von allen Seiten« halten habe-
a, In der sich nach dieser Erklärung entspinnenden Debatte erklärte
Donald M a c W e l l , in den am letzten Montag veröffentlichten Do -
kuinenten der englischen Regierung habe der Ministerpräsident wieder-
Mt , datz nach seiner Aufasssung das Dawesgutachten über den Ver¬
quer Vertrag hinausgehe und datz infolgedessen im Falle einer Ver¬
fehlung nicht die Reparationskommission entscheiden dürfe. Der Ab¬
geordnete fragte , ob diese Anschauung endgültig aufgegeben worden
iei . Macdonald erwiderte , diese Auffassung sei ni ch t endgültig

f fl e g e 6 e n worden, sondern sei der Beurteilung der Sachverstän-" ' SKn der beiden Länder überlasten worden- Dieses Urteil werde der
' ' alliierten Konferenz in der nächsten Woche vorgelegt werden- Aus

während der Debatte erfolgten anderen Regierungsantwort ist
■ -chtlich , datz die Frage der Teilnahme der deutschen Regierung an

- er Konferenz der Entscheidung dieser selbst anheimgegeben wird.

Die Aufnahme -er Erklärung.
v.D- London, 11 . Juli - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)

^ lacdonalb machte einen kranken und übermüdeten Eindruck , Ws er
?cltem seine Erklärung mit heiserer Stimm « verlas und wurde immer-

durch Hustenanfölle unterbrochen, was unwillkürlich das Gefühl
erweckte, datz sein Zustand zu seinem politischen Zusammenbruch in
Mvig beigetragen hat . Die Eesahcen seiner persönlichen Diplomatie
und vielfach betont worden. Im Unterhaus ist die Stimmung sowohl

Opposition wie der ministeriellen Kreise kritisch wegen der Zu-
^ Itandniffe , so daß Stimmen laut werden, die meinen, eine kommende
Debatte könnte der britischen Haltung auf der Konferenz neue Kraft
i » Sowohl in politischen Kreisen wie in einem Teil der Presse
" vcht sich das Bestreben bemerkbar, das Pariser Resultat so aufzu -

inx ' aIs ob Macdonald keine wesentlichen Zugeständnisse machte ,
, ?oem er die Entscheidung aller wichtigen Punkte der Konferenz Lber -

habe uW von dem Gesichtspunkt ausgegangen fei , einzig und
" lleid als wichtigstes die Rettung der Konferenz zu
^ trachten. Alles übrige komme später, wie die Einladung der
^ u^ chev . die Ruhrräumung und auch die Reparationsfraae . dann
s0lacdonald , sagte die amerikanische Regierung , beharre diesbezüglich

ihrem Standpunkt . Vielfach meint man jedoch, datz das Unter -
vau» bej der kommenden Debatte darauf bestehe« wird, datz die

britische Regierung keiner Lösung zustimme , welche die Reparations -
lommistion entschieden unter französischen Emflutz stellen würde.

Verschiedene Pressestimmen, darunter die „Time s"
. bezweifeln,

daß Macdonald , nachdem er den Fehler machte , stch auf den vor-
aeschlagenen Ausweg einzulasten, einen Schritt zurückgehen könne .
Vielmehr fei zu bestirchten . datz die Franzosen diesen wichtigsten Punkt
gewonnen haben- Die „Westminster Gazette" vergleicht die gegen¬
wärtige Situation mit der Donar Laws und führt aus : Laws sagte :
»Ihr seid im Unrecht , wir wollen nichts damit zu tun Haben .

" Mac¬
donald : „Ihr seid im Unrecht , aber wir machen mit " Macdonald
erkläre feierlich den prinzipiellen Standpunkt der Regierung und
ziehe sich am folgenden Tag zurück Das gehe nicht so weiter - Der
Volkswille müsse klargelegt werden, es sei undenkbar, datz Amerika
unter solchen Umständen mitmache -

Offiziell wird erklärt , man rechne bestimmt auf die
amerikanische Mitwirkung . Poung sei unterwegs — wie
man glaubt — mit definitiven Instruktionen . Dem widersprechend
sucht man in einer Wortklauberei zu beweisen , daß Amerika den zu¬
gedachten Posten der Reparationskommistion annehmen könne , ohne
selbst in formeller Weise Versailles anzuerkennen, was tn merkwürdi¬
gem Widerspruch zu den Ansichten steht, auf Grund deren gerade die
Reparationskommistion die Jurisdiktion behalten will . Alle bisher
vorliegenden amerikanischen Berichte bezweifeln die Annahme, obwohl
nichts offizielles bekannt ist. Die „Westminster Gazette" sagt, bei sei¬
nen Zugeständnisten in Frankreich vergeste Macdonald die Wirkung
dieser Konzestioneg auf Deutschland. Die Stellung der deutchen Re¬
gierung sei sehr erschwert bezüglich der Annahme des Dawesplanes .
Die öffentliche Meinung besteh » auf Teilnahme Deutschlands an den
Besprechungen . Die „Times ' gestrige Erklärung
voller Widersprüche mit der Pariser Rote . Alles sei
unklar geblieben. Macdonald bekannte, Hatz nicht nur ein Sturm
im Wasterglase geherrscht habe. Er rettete die Konferenz, aber zu
welchem Preis , könne nur die Konferenz zeigen . „Times " befürchten ,
datz die Hoffnung auf eine schnelle Lösung geschwuWen sei . Man müsse
ketzen. datz die Konferenz darauf bestehe . Aber Poincar « habe gestern
den französischen Widerwillen dagegen betont , und es sei klar, datz
Herriot nicht weit über Poincarös Politik hinausgehen könne . Poin -
cars habe verschiedene Punkte hevorgchoben. die nicht übersehen wer¬
den können . Sicherlich habe die Konferenz eine schwierige Aufgabe.
„Expreß" sagt . leider könne Poincarüs Stimme nicht unberücksichtigt
bleiben. So gerne er auch spräche , so behalte er doch großen Einfluß
lm Qu «ki d'Orsay . Sein Verlangendes Ausschluss « i b e r
Deutschen sei unerhört und ungefähr so wie das Gefühl, daß
Verbrecher ihrem eigenen Propetz nicht beiwohnen. Man sollte die
Deutschen kommen lassen , man werde sie nicht mit unverdienter
Freundlichkeit behandeln , aber auch nicht mit Arroganz/ Zum Schluß
wird behauptet, . Macdonald babe scheinbar in Paris auch zugestanden,
daß die Dominions auf der Konferenz keine Stimme haben sollten .

Kein Kindernis mehr
für - ie Londoner Konferenz.
V. H. Paris, ll . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterftat »

ters .) Rach dem Beifall , den gestern die Rede Poincarös im fran¬
zösischen Senat fand, hätte man annehmen können, datz die Debatte
mit einer Niederlage Herriots enden müsse und datz der Senat dem
Wunsch Ausdruck geben wolle, datz Poincarö sich als Vertreter Frank¬
reichs auf die Londoner Konferenz begebe . Aber die Dinge sind
wirklich ruhig verlaufen . Herriot wird heute ausführlich auf Poin -
carös Rede erwidern uW sodann seine Mehrheit bekommen . Man
nimmt an , daß der frühere Ackerbauminister im KWinett Poincarö ,
Cheron, eine Tagesordnung überreichen wird , mit der stch Herriot
einverstanden erklären wird . Darauf wird sowohl der gegenwärtigen
als auch der früheren französtfchen Politik das Vertrauen ausgespro¬
chen werden, und mit dieser Formel werden alle Beteiligten zufrie¬
den sein , sodatz nunmehr das letzte Hindernis für die Londoner Kon¬
ferenz aus dem Wege geräumt sein wird.

Eröffnung am nächsten WULwvch .
F .H . Paris , 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« Londoner Konferenz wird am nächsten Akittwoch um 11 llhr vor¬
mittags im Foreign Office eröffnet werden. Macdonald wird
eine Begrüßungsansprache halten Man nimmt cm , datz ungefähr
100 alliierte Vertreter anwesend sein werden.

In englischen politischen Kreisen beschäftigt man stch eingehend
mit der Frage , ob die amerikanische Regierung stch bereit erklären
werde, einen Vertreter in die Repartronskommission
zu entsenden. In London will man die Hoffnung auf die TeilnWme
Amerikas noch nicht fallen lasten und glaubt , datz der amerikanische
Vertreter im Daweskomitec Owen Houng. der stch auf der Reise nach
Europa befindet, das ihm zugedachte Amt übernehmen werde. Im
amerikanischen Staatsdepartement ist ein bestimmter Beschluß bisher
nicht gefatzj worden- Die Angegelenheit wird von den juristischen
Sachverständigen eingehend geprüft werden. Man erklärt Wer schon
jetzt, wenn sich Amerika zum Eintritt in die Reparrtionskommisston
entschließe , es nur sehr eingeschränkte Machtbefugnisse haben könnte ,
welche mit dem amerikanischen Friodensvertrag nicht in Widerspruch
stehen dürften - Er dürfte höchstens Vertreter der amerikanischen
Zeichner der deutschen Anleihe sein -

Macdonald wird vor der Eröffnung der Konferenz einige Tage
Urlaub nehmen In der gestrigen Sitzung des Unterhauses machte
er nach seiner großen Rede den Eindruck eines vollkommen erschöpften
Mannes . Er mutzte gestern auch mit dem Oberkommistar der Do¬
minions wegen der Teilnahme an der Konferenz Besprechungen W-
halten - Die amerikanische Regierung hat große Schwierigkeiten, um
die alliierten Vertreter in Londoner Hotels unterzubringen . welche
gegenwärtig nicht nur wegen der Ausstellung in Wembley, sondern
auch wegen der russtsch -englischen Konferenz, an der zahlreiche Dele¬
giert« teilnebmen . überfüllt sind , doch sollten gestern die Schwierig¬
keiten . die Delegierten ftir die neue Londoner Konferenz unterzu¬
bringen . überwunden worden sein . Wo die deutschen Vertreter woh¬
nen

'
würden , wenn sie nach London zugelasten würden , steht bisher

ebenso wenig fest wie die Dauer der Konferenz, die vielleicht aus drei
Teilen bestehen könnte , sicherlich Wer zwei, nämlich einem Vorspiel,
üas am Montag beginnen wird , wenn die französischen, und englischen
juristischen und finanziellen Sachverständigen zusammen treten werden,
zweitens aus der eigentlichen Konferenz, die wenigstens 8 Tage in
Anspruch nehmen soll und eventuell drittens der Konferenz, an der
auch deutsche Vertreter beteiligt wären . - Würde diese zugestanden
werden, so glaubt man mit einer Konferenzdauer von 14 Tagen
rechnen zu müssen.

Die Prager Konferenz
- er Kleinen Entente .

Gegensätze in - er russischen Frage . — Einheitliche
Auffassung - er Reparaiionssrage .

N. Men , 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Anlaß der heute beginnenden Konferenz der Kleinen Entente
in Prag werden zahlreiche offiziellen Aeutzerungen veröffentlicht. Der
tschechische Minister des Aeutzeren Dr . Benefch schreibt im „Prager
Tageblatt " : „Die Prager Konferenz wird nur eine neue Mamfestie.
rung der Politik sein , die wir schon seit dem Jahre 1920 durchführen.
Wir legen ihr keine größere Bedeutung bei als sie haben kann. In¬
dem ich die politische Bedeutung der „Kleinen Entente " in keiner
Weise überschätzen will , meine ich, datz fie ein Gebilde ist, das uns
gedient hat , das Europa gedient hat und Europa weiter dienen wird .
Alle drei Staaten haben ein Interesse daran , in dieser Politik fort«
zufahren. Deshalb jinv wir in unserer Bundesgenoffenschaststark und
so wird es auch weiterhin bleiben. Die Tschechoslowakei hat in diesem
Sinne bereits ihre TrMtion und hat überhaupt keinen Grund , st«
zu ändern .

"
Ebenso kühl lautet die Meinungsäußerung , die der rumänische

Außenminister Duca im Bukarester „VittorW " veröffentlicht. Er er¬
wähnt darin u . a . : Es sei möglich , datz gelegentliche Mißstimmung in¬
nerhalb der Kleinen Entente aufgetreten sei , jedoch alle Faktoren
dieser Allianz seien von der Notwendigkeit der Kleinen Entente über¬
zeugt und entschlossen, sie auftecht zu erhalten und zu festigen . Die
russische Frage wird in Prag untersucht werden und die¬
jenigen die Mitzoerstänk -niste erwarten , werden enttäuscht sein .

Ein offizöser Artikel aus Belgrad hingegen läßt erkennen, daß
gerade die russische Frage die schwierigste aus der Prager Konferenz
sein wird . Es heißt darin : „Man fürchtet in BelgrW , datz Rumänien
in Bezug auf Rußland und Bestarabien unzweideutig« Erklärungen
fordern wird . Man wird deshalb vor allem versuchen , diese Frage
zu vertagen oder eine Kompromißlösung zu finden. Die Tschechei und
Jugoslawien werden, wie man glaubt , ihren Standpunkt so präzi¬
sieren wollen, indem sie erklären , BessarWien sei de jure und de facto
ein Bestandteil Erotzrumäuiens und die Annektion Bestarabien » durch
Rumänien sei eine vollzogene Tatsache, an der nichts geändert wer¬
den könne . Andererseits sprach man Wer in Belgrader politischen
Kreisen viel davon, datz wahrscheinlich die Tschechei und Jugoslawien
Rußland gleich nach der Prager Konferenz de jure anerkennen wer¬
den . Das wäre >ein Kompromiß, das Rumänien vertrösten und Rutz -
land nicht erzürnen würde. Es ist jedoch sehr unwahrscheinlich, datz
stch Rumänien mit einer solchen Erklärung zufrieden stellen lasten
wird , denn dWurch erhält es natürlich nichts anderes als eine Formu¬
lierung des bereits bestehenden Zustandes , während es viel mehr ver¬
langt und zwar im äußersten Falle auch die militärische Unterstützung
gegenWer Rußland . Wenn Rumänien in dieser Richtung auf seine
Verbündeten auf der Prager Konferenz einen Druck ausüben sollte ,
was wahrscheinlich ist, so könnte die Prager Konferenz für die „Kleine
Entente " folgenschwer werden, da bei dem heutigen Stand der Dinge
Jllgojlaoien nach der Stimmung des Volkes und seiner bisherigen
Politik kaum «inen Schritt unternehmen würde , der in seinen Folgen
zu einem offenen Konflikt führen könnte .

In der zweiten wichtigen Frage der Prager Konferenz, in der
Frage der deutschen Reparationszahlungen , wird
es viel leichter sein , ein Einvernehmen zwischen den StaWen der
„Kleinen Entente " zu erzielen. In dieser Frage sind sowohl Ru¬
mänien als Jugoflavien stark interessiert. Ihr Interesse ist auch
ziemlich identisch und etwas anders geartet als die Interessen der
Weststaaten. Während die Weststaaten ihre inländischen Industrien
vor einer Ueberschwemmung des Marktes durch deutsche Sachleistun¬
gen auf das Reparationskonto schützen wollen, bestehe bei Iugo -
slavien und Rumänien dieses Bedürfnis nicht . Besonders Jugo -
slavien ist mit dem deutschen Reiche gerade deshalb , weil es Sach-
lieferungen brauchte und gerne entgegennahm , gut ausgekommen
und wird dieses Verhältnis auch auftecht zu halten suchen. Es ist
anzunshmen , daß die Tschechoslowakei und Rumänien auf der Prager
Konferenz den Standpunkt Jugoslaviens anerkennen werden, und
man glaubt in BelgrW , daß in der Reparationsfrage die „Kleine
Entente " in London einheitlich wird auftreten können . Man hofft
Wer auch , datz durch diese Einstimmigkeit in der Reparationsfrage
die Gegensätze in der russischen Frage Wgeschwächt werden können.

Kommunistische Amlriebe in Bulgarien.
TU . Paris , 11 . Juli . (Drahtbericht .) Die Blätter melden aus

Sofia , datz sich in Bulgarien eine neue revolutionäre Be¬
wegung bemerkbar mache . Die Polizei ist einer geheimen kommu¬
nistischen Organisation auf die Spur gekommen , die zahlreiche Atten¬
tate plante . In Sofia wurden über LV kommunistische Führer und
zahlreiche Arbeiter verhaftet . Unbekannte HWen Manifeste angeklebt,
in denen der Bevölkerung bekanntgegeben wird , datz demnächst ei»
neuer kommunistischer Aufftand stattfinden werde, um das gegen¬
wärtige Regime zu stürzen . ,

Neue innere Krise in Ungarn.
v . Wien , 10 . Juli . (Eigene Drahtmeldung .) Die ungarisch»

Regierung hatte vor einiger Zeit durch eine Verordnung Mitteilen
lassen , datz die ungarischen Emigranten heimkehren könnten, wenn
sie keine strafbaren Handlungen begangen hätten . Unter den in der
letzten Zeit nach Budapest zurückgekehrten ungarischen Emigranten
befand sich auch der bekannte Sozialist Jakob Weltner . Trotz des
Versprechens der ungarischen Regierung wurde aber gegen Weltner ,
als er nach Ungarn zurückgekehrt war , eine Untersuchung eingeleitet
und es hatte sogar den Anschein , als ob durch diesen Vorfall ein«
Regierungskrise entstehen sollte . Nun ist Jakob Weltner heute aus
Budapest wieder in Wien eingetroffen und damit ist eine vielver¬
sprechende Aktion, die zwecks Wiederherstellung des inneren Friedens
in Ungarn dringend notwendig war , einem Schiffbruch nahe . Der
Fall Weltner wird in Ungarn voraussichtlich schwere Komplt-
kationen nach stch ziehe«.

X



Seite 2. Nr. 278^ BadTftye Presse (Vvr «HauSgave5 Arektas » den 17 F«N t #24<
Sohn W. Davis.

(Eigener Kabeldirnsi d-r „vadflche« Preye - l̂J . S . New York . 11 . Juli . John W . Davis , der frühere ame¬rikanische Botschafter in London, der nach einem in der Geschichteder Vereinigten Staaten noch nicht erlebte« bitteren und langenPartei -Konvent -Kampfe zum Präsidentschaftskandidaten der Demo-traten nominiert worden ist, war vor 14 Jahre « noch bescheidenerRechtsanwalt iy dem Städtchen Clarksburg (Westvirginia ) . Wie
meist im Leben der amerikanischen Politiker , war der Kongreß (Ab¬
geordnetenhaus ) für ihn das Sprungbrett ,u Ruhm und Einfluß .Nach einigen Jahren parlamentarischer Tätigkeit wurde er .General¬anwalt des Justizministeriums , dann Botschafter in London unterder Regierung Harding . Nach seiner Rückkehr aus England wurde
chm die höchste Ehre des amerikanischen Juristenstandes zuteil , näm¬
lich die Präsidentschaft der amerikanischen „Bar Association"

. Bis
dahin war er ein Mann von bescheidenen Mitteln gewesen . Jetztaber kam er auf einen höchst lukrativen Posten , nämlich den eines
fuxMjcheu Beirates der Rockefeller Standard Oil Compagnie . Wegendieser Eigenschaft war er von gewissen Delegierten des jetzigen Par -teikonoents als Vertreter „kapitalistischer Interessen " bitter ange-
feindet und mehrere Tage sogar von der Kandidatenliste so gut wieeliminiert . Erst als die führenden Kandidaten , Mac Adoo und
Smich zurücktraten, kam Davis wieder ins Vordertreffen , und tnden letzten Abstimmungen stieg seine Stimmenzahl rapide .

Während seiner Tätigkett als Botschafter in London von No¬vember 1918 an war Davis als einer der fähig st en und be¬
liebtesten Diplomaten Amerikas in Europa bekannt .dem Abschiedseffen im Londoner Pilgrimsklub in Gegenwart des
Prinzen von Wales , Lord Curzon und anderer führender Briten
sagte Davis u . a . : „Die Ereignisse der letzten Zeit beweisen, daß derMilitarismus eine Gefahr und nicht ein Schutzmittel ist." Davis istern überzeugter Freund und eifriger Befürwortereiner engen Zusammenarbeit der anglo - amerika -» if ch e n Völker . Davis ist 51 Jahre alt .

Die Lage in Marokko.
» . H. Paris , 11. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der General Prrmo de Rivera ist gestern nach Algeciras abgereist,und wird von dort nach Eeuta in Marokko weiterfahren . Wenn stch

auch die Lage in der westlichen Zone in Marokko etwas besserte ,
fordert « der dortige Oberkommissar dennoch die Entsendung von
Truppen . Di« Marokkaner legen Schützengräben an, welche das
Vordringen den Spaniern außerordentlich erschwert . General Primo
de Rivera will sich bei seinem Besuch in Marokko über die Lage
durch Augenschein genaue Kenntnis verschaffe«.

Die Mossulfrage.
P London, 10. Juli . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Die türkische Regierung lehnte den Antrag der englischen Regierungab. die Streitfrage von Mossul dem Völkerbund zu überweisen. Dle

Türkei erklärt , daß der Londoner Vertrag noch nicht in Kraft ge¬treten sei , weshalb der Völkerbundsrat mit dessen Auslegung nichts
zu tun habe . Die türkisch« Regierung gibt ihrer Ueberzeugung Aus¬
druck, daß durch dttekte Verhandlungen mit der englische« Regie¬
rung besftre Ergebnisse erzielt werde« könnte«.

Macöoualö unö Kerriol .
Doch kein völliger Nmfalk?

, RBL Pari », 11. Juli . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter «.)
Der „Eclair «" macht eingehende Meldungen über de« Verlauf der
französisc^ -ensttsche» Besprechungen in Paris und erklärt, wie der
von der Pariser Presse behauptete Umfall Macdonalds in Paris zu¬
stande kam . Herr tot drohte diesem «nt der sensationelle» Entlassung
einzelner Mitglieder seine» Kabinett », woraus Macdonald in einigen
Punkten nachgab. Bei der ersten Sitzung am 8. Ink auf dem Quai
d 'Orsay wie« Horrlot nach , in welch« Gefahren ihn Macdonalds Note
gebracht habe. Er verlas die französische Rote, welch« an di« Alliierte «
versandt werde« sollte und fordert« Macdcmäld ans, ihr seine Zu¬
stimmung zu gebe» . Dieser lehnte ab . Man traf ein Kompromiß,
welches darin bestehe« sollte , daß die Reparationskommission teilweise
ihrer Rechte entkleidet werden solle. Macdonaüd lehnte erneut ab .Aber die Besprechung führte zu keinem Ergebnis . Es folgte sodanneine zweite Beratung auf der englischen Botschaft, wobei He-rrioterklärte , daß er gestürzt werden würde oder daß seine Minister demis¬
sionieren würde« . Awh diese Besprechung brachte noch kein Ergebnis .Herriot forderte , daß man ihm wenigstens Zugeständnisse wegen der
Sicherheit der französischen Truppe« im Ruhrgebiet macheu solle.Ramsay Macdonald lehnte ab . Auch von der Erörterung der inter¬alliierten Schuldenfrage wollte er nichts wiffen. Rur in der Sicher-heitsfrage , wie diese in den 88 7 und 8 der französtschenMchen Rotedargestellt ist, machte er Zugeständnisse. Aber im großen und ganzenschetterte aiuch diese zweite Beratung . Bei der dritten Besprechungam 9. Juli machte Macdonald Zugeständnisse damit eine gemeinsameNote zustande kam .

Deutsche Voraussetzungen
zum Dawes-Pla«.

TA . Beri «, 10. Juli . (Drahthericht .) Nach den Informationender Telegraphen -Union stellt man in maßgebenden deutschen Kreisenmtt Bedauern fest, daß die Besprechung des englischen und des stan -
zSfischen Ministerpräsidenten in Paris leider kein« Klarheit über
die Haltung gebracht hat , die die Ententemächte gegenüber den deut¬
schen Voraussetzungen für die Durchführung des Sachverständigen-
gntachtens einnehmen. Di« ganze Klärung dieser Voraussetzungen
bleibt also der Londoner Konferenz Vorbehalten. Umso notwendiger
erscheint es aber auch , noch einmal zusammenzufassen , in welcher
Richtung stch diese Voraussetzungen bewegen:

In vorderster Linie stehen die Ehrenpukte , also Rückkehr der
Ausgewiesenen und Freilassung der Gefangenen . In dieser Frage
ist ja bereits ein gewisser Fortschritt erzielt . Aber der Begriff der
sogen . Sicherheit der Besatzungstruppen liefert auch jetzt wieder den
Besatzungscrganen das Hintertürchen , durch das eine klare Vereini¬
gung dieser Fragen willkürlich verhindert wird .

Auch bei der zweiten deutschen Hauptforderung , Räumung
der widerrechtlich besetzten Gebiete , wird di« Reichs¬
regierung keineswegs von ihrem Standpunkt abweichen. Es muß
dabei unterstrichen werden , daß sie unter allen Umständen auch das
sogen . Sanktionsgebiet , asto die Städte Düsseldorf , Duis¬
burg und R u h r o r t , umfaßt . Hiermit hängt die Räumung der
Kölner Zone eng zusammen, die nach dem klaren Wortlaut des
Friedensvertrages bekanntlich am 20 . Januar 1923 erfolgen muß.

Gewisse Hauptforderungen betreffen die Wiederherstel¬
lung der wirtschaftlichen und der Berkehrseinheit ,
sowie die Souveränität des Reiches ; ebenso muß da?
Reichskommissariat für die besetzten Gebiete wieder hergestellt wer¬
den, das bekanntlich beim passiven Widerstand aufgehoben worden ist.

Reben der Beseitigung der Zollgrenze muß Garantie gegeben
werden, daß di« Verwaltungen wieder frei arbeiten können, die
deutschen Verordnungen durchgeführt, die Unversehrtheit der Landes¬
gebiete und die Durchführung der Verfassung stchergestellt werden
gegen alle separatistischen und staatsfeindlichen Be¬
strebungen .

Im übrigen ist es auch selbstverständlich, daß Sicherungen ge¬
schaffen werden muffen gegen die Besatzung gegenüber der persön¬
lichen Freiheit und dem Eigentum der Bevölkerung der besetzten
Gebiete . Das Rheinlandabkommen muß wieder in Kraft
treten und in dem nach diesem Abkommen weiter besetzten Gebiet
die Herabsetzung der Besatzung , zumindest «mf die darin
festgelegten Zahlen , herbeigefiihrl werden.

Eine Reöe Dr. Skesemarms.
TU . Slb -rfeld, 11. Inst . (Drahtbericht .) Gestern nachmittag

drei Uhr wurde im Großen Saal des Vereinshauses in Elberfeld die
Allgemeine Mitgliederversammlung des Eisen- und Stahlwaren -Jn »
dustriebundes unter sehr zahlreicher Beteiligung eröffnet, lluter den
Ehrengästen bemerkte man, den Reichsminister de» Aeußer» Dr.
Strefemann , Staatssekretär Dönhoff , Oberbürgermeister a . D.
Dr . Schmidt , Oberpräsident Gronowski , die Abgeordneten Dr.
Schneider , Koch nnd Dr . Hn go » Vertreter der Reichsbahn¬
direktton Elberfeld , de« Landesfinanzamt » Düffeldorf, Vertreter des
Deutsche» Industrie , nnd Handelstag ». Vertreter der H« ü>«lskann»er»
insbesoider « de» besetzten Gebiete«, sowie Vertreter der Industrie .

Rach der Begrüßung durch den Vorsitzende « hieß der Beigeordnete
Dr . Michaelis di« Versammlung namens der Stadt Elberfeld
willkommen. Er unterstrich di« Mchttgkett gerade der Wuppertaler
Industrie , die 80 bis 70 Prozent ihrer Erzeugung ins Ausland ans -
führe. Sie verlange von der Reichsregierung Verückstchügung in die¬
sem Sinne , bei der steuerlichen Belastung Schutz und Pfleg « der
Exporttätrgkeit . Der Fabrikant Oskar Funke (Hagen) bettchtet«
dann über die gegenwärtige Wirtschaftslage . Er stellt fest, daß bei
der gegenwärttgen Wirtschaftslage die Industrie nicht i» der Lage
sei, sich selbst z« helfen.

Hierauf ergriff Reichsauhenminister Dr. Strefemann das
Wort . Namens der Reichsregierung sprach er zunächst de« Dank aus
Kr die a« die Reichsregierung ergangen « Einladung und fuhr dann
fort : „Die Lage der deutsche , Industrie ist gekennzeichnet
durch die außergewöhnlich starken Kreditfchwierigkeiten und die da¬
mit zusammenhängende Schwierigkeit der Ansfnhrindustrie . Die
Frage der Entwicklung der deutschen Industrie ist zum Kernproblem in
der Durchführung des Sachverständigengutachtens geworden, von dem
sein« reibungslose Erledigung abhängt . Drei Voraussetzun¬
gen find für die Entwicklung der deutschen Ausftchrtättgkeit gegeben.
Erstens einmal die Wiederherstellung der ungehemm¬
te « Entwicklung unserer weltwirtschaftlichen Beziehungen;
zweitens das Wegfallen der wirtschaftlichen Hemmun »
gen im Inland und endlich di« Lösung der Kreditfragr
nicht nur tm Sinne einer Aenderung der Politik per Reichsbank, son¬dern des Hereinströmens ausländischer Kredite im Zusammenhang mit
dem Fortfall der Deutschland durch den Versailler Vertrag auferlegten
handelspolittschen Fesseln und im Zusammenhang mit de« Jntereffender Alliierten an der Steigerung der deutschen Exportleistungen . Fürdie Möglichkeit der llebertragung zu Kriegsentschädigungszahlnngen

ist wohl zu hoffen , daß die Aera der Handelsvertrag »«
Verhandlungen vor der Tür steht, und die wirtschaftlich»
Gleichberechtigung Deutschlands wiederk-ergestellt wird . Die Hersteh
lung der deutschen wirtschaftlichen und finanziellen Einheit ist da«
zweite Problem , das im Einvernehmen mit Deutschland bei der Rege «
lung des Sachverständigen -Eutachtens gelöst werden muß. Der Be¬
griff der wirtschaftlichen und finanziellen Einheit schließt di« Ver¬
waltungshoheit in sich und bedingt die Wiederherstel -lung de»
status quo vor dem Ruhreinbruch . Es kann kein Zweifeldarüber bestef-cn , daß die deutsche Produktion nicht gehemmt werde»kann durch die Fortdauer der militärischen Besetzung in den nicht ver¬
tragsmäßig besetzten Gebieten. Staatsmänner Englands und Fragt «
reichs find in Paris zusammengekommen und haben stch bemüht , ein«
Konstruktion zu finden , die das Sachverständ-igen-Eutachten nicht al»
außerhalb des Versailler Vertrages stehend erscheinen läßt . Ohne z»
diesem Beschluß Stellung zu nehmen, mutz jedoch frstgestellt werde«,daß die Einschränkung der deutschen finanziellen und wirtschaftliche«Souveränität durch das Sachoerständigen-Gutachte« über die Bedin¬
gungen hinausgeht , zu denen wir nach dem Versailler Vertrag ver¬pflichtet sind . Maukaun un » deshalb di « Bedingungennicht aufzwinge ». Die Entscheidung unterliegt letzte» End«»der Beschlutzfaffung des Deutsche » Reichstag« , Für diese vefchlnh-
faffung wird entscheidend sein , daß im Versailler Vertrag auf deffe«
formelle Durchführung in Bezug auf die Kompetenzen der Repara -
tionskommiffion fo entscheidender Wert gelegt wird, fit« .Deutschlanddiejenige Grenz« gitt , die «r «ach diese« « « trag hat n * Sicherheitdafür geschaffen werden muß. daß alle darüber hincm̂ ehende« Be¬
setzungen im Zusammenhang mit der Durchführung de« Sachverpä » -
digen-Gutachtens aufhören . Nur durch ein« Anerkeumrng dieser
Grundsätze werden wir bei de« bevorstehenden Wrmaäpmam diejeni¬gen Grundlagen in dieser Verständigung erreich«» die «in« neu« Aerawirtschaftlicher Verständigung anstelle des ftfcsfedaes 6gjtra » der Ge¬walt setzt .

"
Hierauf ergriff Oberprästde»t Gr » » » « » et au» Münster da»Wort . Er sprach de« anfrichttgen Wunsch an», daß » der Judnsitt »nnd der Wirtschaft gemeinsam « ft der dentfche« Regierung und de»

ganzen Volke gelingen möge , unser Vaterland au» Slot und LemstÜ»
gmrg zur Freiheit und Achtung emporzuführeu

„ JS ?®- ^ SW *. (D-ahtbertcht.) D« «atteftemmt de»Reichstages beschäftigte sich gestern mit der Beschwerde der kam» »nistischen Fraktton über die polizeiliche Durchsucknmg de. Schränk« perkommunistischen Abgeordneten im Reichst«« . Mt Apsvah »» perKommunisten billigt «, die Parteien da» verfghr «, de» Reichstags -Präsidenten . der sein« Zustimmung dazu gegeben hatte . Pur macht«di« Vertreter der nationalsozialistische, Fraktion otarfffe Vorbehalt »in der Richtung, daß das Verfahre » bei «tu« Mederhottn « solcherFäll « grundsätzlich geregelt werde« müsse.Der Aelteftenrat »ah« ferner mnächst de« » . Juft «oent« » Mden Mederzosammentritt de» Reichäage » t» Anssicht.
Kommunisten nnd Landiagsansschiiste in Bayer ».

TU . München, n . IM . (D-ahtbe-tcht.) Die deuchchuatimut»»Fraktion hat, »« der kommunistische « Gesichr z» begegnen und M*die Arbeiten der Ausschüsse de» Landtage « ficherzpstrllea. ei«e» W0trag auf Aenderung bei §§ 1 12 ber Geschäftsordnung de» Land¬tages eingebracht, der dahin lautet , daß Anhänger der kommmnlstifche»Partei durch Beschluß der Vollversammlung von der MtgNedschrstder An rschüsfe und von - ingekne» Sitzungen dersMe »werden können.
Der bayerische Fnnenmiuister an bie Pfalz .

». Speyer , n I «« . (Eigener Drahtbericht .) Auf et» « Wbwunfchtelegram« . da» die Regier »«« der Pfalz »am«« der Heimabprmsinz on den neue» bayerischen MinUer de» Inner » gerichtet hot»sandte dieser folgende« Telegramm : „Glückwünsche «amen» der
TOrtjrroirf1« I>a6en mich besonder, gefreut . Herzlichen Dank. Wett«bei Amtsführung nie vergesse», daß ich Pfälzer bin . Stütze!. Innen -minister ".

Zettmrgsverbol.
TU. München, n . Sa« . (Deahkbericht:) Sie „Mknch-u-r

Neuesten Nachrichten" sind im «« besetzte» Gebiet neuerdtugs auf b*Dauer ooa 3 Monate « verböte » worden.

WW . Part », Kl Juli . Rach einer HaoasMldang au» Pm --
king hat da» chinesisch« Kabinett über di« Rote Frankreich» vev-
handelt . in der die französische Regierung stch da- Recht Vorbehalt,gegen da» chinesisch -deutsche Abkomme « über die deutschen Besttzrecht«zu protestieren mit der Begründung , daß es gegen di« Bestimmung«»des Versailler Vertrages verstoße . China wird in Kürze antworte ».v . L . Moskau, 9. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Sowjet »blätter veröffentlichen Angaben über di« Zahl der russischen Emi¬granten . In Belgien sollen stch 1000 aufhalten , in Du lgarie «33 000 , in Deutschland 500000, in Frankreich 400 000, i»
Polen 41 000, in Rumänien SO000 und in der Türkei29 000 .

b . Berlin , 11 . Juki . (Drahtbettcht .) Gräfin von der Decken ,
welche bei dem Automobilunfall des Fürsten Salm -Reiffenscheidt eine«
schweren Schädelbruch erlitten hatte , ist Blättermeldungeu zufolge tt»
Düffeldorf« Krankenhaus ihren Verletzungen erleg « «. Do«
Unglück hat somit drei Todesopfer gefordert.

Kunst un- Wissen.so Zahre Zoologische Elation in Neapel.Die Zoologische Station zu Neapel , die Schöpfung des deutschenM^ resforschers Anton Dohrn . deren Direttor Reinhard Dohr» , derSohn und Erbe des Begründers bei Beginn des Krieges aus feinemBesitz vertrieben wurde , ist jetzt wieder von ihrem alten Leiter über¬nommen worden, und so kann er die Feier des 50jähr . Bestehens die¬ses wichtigen Jnstttutes an Ort und Stelle begehen. Heber die Be¬deutung dieser Anstalt und ihre Stellung in der internationalen
Wissenschaft verbreitet sich H . Braus in einem Artikel der „Natur¬
wissenschaften "

. 1874 konnte Anton Dohrn nach Ueberwindung vie¬ler Schwierigkeiten die Station eröffnen und hat durch ihre Arbeitendie Biologie des Meeres erst eigentlich erschlossen. Rach dem Musterder Anstatt wurden dann andere Stationen in Amerika und Englandbegründet , die einen großen Umfang erreichten. Am Mittelmeer ,das an Formen besonders reich ist, entstanden ebenfalls neue In¬stitute . Aber keines hat die Durchbildung aller . Einrichtung von
Neapel , wo Untersuchungsmaterial , technische Apparate und Biblio¬
thek in vollkommener Zusammenarbeit dem Besucher alles Notwen¬
dige an die Hand geben. Nach den vor dem Kriege geschloffenen Ver¬
trägen sollt« die Stadt Neapel , die den Boden für das Jnftttut her¬
gegeben hatte , 1965 Besitzerin der Station werden . Nach den jetzigen
Verträgen aber ist der Besitz auf eine autonome Korporation über¬
gegangen . die unter einem Verwaltungsrat steht, deffen Vorsitz das
Stadtoberhaupt von Neapel führt und zu dem neben 5 italienischen
Mitgliedern der Direktor Reinhard Dohrn gehört. Das Jnftttut ,das ' annähernd 100 Forschern gleichzeitige Tätigkeit gestattet , wurde
früher von den wichtigsten Kulturländern unterstützt. Auch jetzt
haben einige dieser Nationen wieder Geldmittel zur Verfügung ge¬
stellt. England vorläufig nur auf 5 Jahre , solange der jetzige Ver¬
waltungsrat besteht, dem Dohrn angehört . Die Bewilligung ist also
eine Vertrauenskundgebung für den deutschen Leiter . Mittel werden
setzt ' durch die Vermietung der einzelnen Platze , an denen gearbeitet
wird , aufgebracht, sowie aus den Einnahmen der Besichtigung. Das
Institut ist nämlich eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges , nichtnur
durch das berrliche Schau-Aquarium , sondern auch durch seine künst¬
lerische Ausgestaltung , die im Wesentlichen von dem großen Bild¬
hauer Adolf Hildelrand durchgeführt und von den Fresken von Ma¬

ries gekrönt wird . Das Gebäude, das sich in feiner harmonischenGestalt in hellsten Farben aus dem dunklen Grün der Steineichen des
eriytgarttgen Parkes am Meer heraushebt , ist ein unvergeßlicher An¬
blick, den stch kein Besucher Neapels entgehen laffen wird . Die Stä¬tten war zwar während des Krieges und nachher geöffnet, aber ihre
Tättgkeit praktisch gleich Null . Dohrn wird jetzt di« Neuorganisation
nach einem von ihm aufgestellten Programm durchführen.
Oberster Grundsatz bleibt wie bisher , daß die Studien mit größter
Sparsamkeit an Zeit , Energie und Geld durchgeführt werden sollen.An erster Stelle wird die experimentelle Biologie gepflegt ; die
Ozeanographie wird aufgegeben und das Studium de« Fischerei¬
wesens eingeschränkt: da es dafür andere Einttchtungen in Italien
gibt . Die Arbeiten über Meerestterkunde werden fortgesetzt und vor
allem die Sammlungen für fannisttsche und experimentelle" Arbeiten
wetter vervollständigen .

Da» Collegium musicnm der Universität Freiburg i . B . mit
seiner — 1921 erbauten — schönen Praetorius -Orgel führte kürzlich
vor — Vadttche Orgel - und Kantatenkunst auf . Weltliche Orgelwerke
von I . P . Sweelinck (gest. 1621 in Amsterdam) und Sam . Scheidt
sgest. 1654, Halle a. S .) ; Lied- und Tanzvariationen , eine reizvolle
Echo-Fantasie , eine künstliche Fuge contratta . Ungemein freudiges
Leben, warmer volksttimlicher Ton , ein offener Sinn für Klang und
Bewegung spricht aus allen diesen Werken.

Karl Matthaei (WLdenswil ) erwies sich als berufener Inter¬
pret . den , moderne Einmischungen zurückweisend , wohltuende uner¬
schütterliche Ruhe auf der Orgelbank bewahrend , nur die Musik selbst
sprechen läßt . Seine meisterliche Registrierkunst brachte die Klang¬
mittel des schönen Werkes zu voller Geltung .

Ein zweiter Abend war Dietrich Buxtehude (gest 1707) gewidmet.
Die Merke des großen Lübecker Marien -Organiften muß man auf
einer , dem Klangideal seiner Zeit entsvrechenden Orgel gehört haben ,
um sie in ihrer herben eindringlichen Sprache ganz zu erfaffen. Ein
Ereignis war die Auffaffung einiger Solokantaten : eine „Urauffüh¬
rung " nach 200iährigem Schlaf . — Fräulein Adelheid La Rode
(Basel) , deren klarer Sopran sich für diese Kunst besonders gut
eignet , fang mit feinem Verständnis und lebendigem Vortrag . — Die
solistisch besetzte Streicher -Begleitung wurde durch Mitglieder des
Collegium mustcum ausgefühM. — Herr Prof . Gurlitt , dem die Ver¬

anstaltungen in erster Linie zu danken find, gab zu beiden Abende»
kurz« Einführungen , wobei er vor allem von den wichtige« Wand¬
lungen in der Geschichte der Orgel und der Orgekkunst sprach , sowievon der bisher noch wenig erkannte« Stellung Buxtehude '« oll» selb¬
ständige Erscheinung zwischen Schulz nnd Bach.

Han « EchrLber .

Lorenz Mngerter : Pfälzische Gedichte «rtt 12 Ftt >erzeichnunge«
von Karl Graf - Rothenburg (Palatina -Verlag , Sp « er,
1924. ) Vor Jahresfrist besprachen wir an dieser Stelle «tn Gedichte-
buch von Lorenz Wingertrr : „ Heimat , öffne deine
Quellen . . .

" und fteuen un» , heute einem neuen Werke de»
Pfälzer Heimatdichters zu begegnen, da» unser damattge » Urtett be¬
kräftigt und die Hoffnungen erfüllt , dir wir daran geknüpft habe».

„ Pfälzische Gedichte " nennt Wingerter sein neuer Wert «
cheu, und schon dieser Titel sagt uns , daß es im gleichen Grunde
wurzelt , dem auch das andere entsproffen: im Heimatboden.

Seine Stoffe holt er stch im reichen Sagenschatz der schöne»
Pfalz , aber auch sein eigenes Inneres ist ein unoersieglicher Quell,
aus dem es bald fröhlich sprudelt und rinnt , bald besinnlich -träume¬
risch ausquillt , oder auch schwermutsvoll rauscht und strömt.

An Ausdruckskraft hat seine Sprache noch gewonnen. Durch¬
blickende Schwierigkeiten sind seltener geworden und in sichtlich spü^barem Aufstieg wird der Dichter bald ihr auch von strenger Krifik
unbestrittener Meister sein .

Warm und herzlich berührt , wie stets bei Wingerter , die tteft ,
echte Heimatliebe , die durch alle seine Werke geht und die ihn z»
einem der sympathischsten Pfälzer Heimatdichter macht . Daß ihi»
auch der Pfälzer Humor — in feinster Form — nicht fremd ist. zeigt
er in den diesem Büchlein deigegebenen Dialektgedichten.

Die Pfalz — und auch das weitere deutsche Land — möge acht
haben auf des Dichters Name , der noch in Verbindung mit viel
Schönem zu nennen fein wird .

Die Federzeichnungen von Karl Eraf - Rothenburg i»
kraftvoller , ftarksttichiger, oft an den Holzschnitt gemahnender Ma¬
nier find eine sehr wertvolle Bereicherung des Merkchens, das sauber
gedruckt und vom Verlag mit einem hübschen , wirkungsvollen ^ llm-
schlag geschmückt ist. Franz Joseph Götz .
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Deutschlands Leichtkraftradindustrie .
Eine blühende Gxportindusttt «. — Der 50 000fte D.K .W. Motor .

Von Siegfried Doerschlag .
Bis zn-m Kriegsende kannte man imr Motorräder mittlerer

stärke und Großmotorräder . Erst mit Beendigung des Krieges
Zahnte sich eine neue Jndustti «, allen wirtschaftichen Hemmungen
>um Trotz , den Weg : di« Kleinkraft radindnsttte . Und hier war es die
^kutsche Industrie , hier waren es die Zschopcmer Motorenwerke I . S .
Vasmuffen, die bahnbrechend vorangingen .

Es war logisch, daß gerade von Deutschland aus di« Idee des
Kleinkraftrades , des ökonomischsten , maschinellen Fortbewegungs -
dnd Verkehrsmittels , ihren Weg nahm . Deutschland hatte den Krieg
verloren und war verarmt . Ts konnte sich den Luxus betriebsstoff-
^ rgeudender, starker Maschinen nicht mehr leisten. Wer zu seiner
Fortbewegung nicht das Fahrrad benutzen, wollte , der mußte in erster
Linie Wett legen auf ein sparsames, für den täglichen Vettehrsge -
lwauch geeignetes Verkehrsmittel . Das war das Leichtkraftrad, das
«af freier Strecke wohl seine 60 Kilometer Stundengeschwindigkeit
Entfalten konnte, und das im Großstadtverkehr dauerhaft und zuver¬
lässig war . Pionier des deutschen Leichtkraftrades aber war der In¬
gber der Zschopauer Motorenwerke I . S . Rasmuffen , der unlängst
oinen zahlreichen Freundeskreis , Vertreter der deutschen Motoren -
illdusterie und der deutschen Presse zur Eröffnung des neuen Ver¬
waltungsgebäudes und zur Feier der Fertigstellung des SO OOOsten
DK .W .-Motors , eingeladen hatte .

Diese Fabrikation von 50 000 Motoren innerhalb vier Jahren —
j
* twt erst seit 1919 bestehen die Zschopcmer D.K .W .-Motorenwette , —
stellt im deutschen industriell -wirtschaftlichen Leben etwas Einzig-
«tttiges dar . Es gibt kein anderes deutsches Motorenwett , das auch
dvr annähernd diese Zahl erreicht hat . Nie aber wäre e» auch mSg-
Uch gewesen , 50 000 Motoren in Deutschland selbst unterzubringen ,

so ist denn ein wesentlicher Prozentsatz dieses halben Hundert¬
tausend» deutscher Kleinmotors ins Ausland gewandert .

Deutschland war bahnbrechend auf dem Gebiet der Leichtkraft-
vch - und Kleinmotorenindustri « In aller Welt , ja , selbst im in der
^ enzimnotorenindustrie an der Spitze aller Länder (in Bezug auf
Willigkeit und Maffenfabrikation ) marschierenden Amerika wurden
putsch« Kleinkrafträder gekauft. Vielfach dienten st« ausländischen
Fnbrikanten und Konstrukteuren zum Vorbild , — immer aber waren
jie ein non plus ultra an Sparsamkett im Bettteb . Immer noch,
trotz der schweren Krise, die di« deutsche Exporttndusttt « durchzuma-
^ en hat , werden deutsche Leichtkrasträder vom Auslande gekauft, uitti
m großen Posten gehen sie nach den skandinavischen Ländern , nach

Randstaaten , nach dem Balkan , nach den siideuropäischen Staaten
" nd selbst noch dem Fernen Osten. Deutsche Leichtmotore, und hier
wiederum besonders D.KLL .-Kleinkraftradmotor «, werden setten¬
weise selbst nach den ehemals feindlichen Ländern vettaust , und selbst
i>ie gegen all« deutschen Industrieerzeugniffe voreingenommenen Fran¬
ken haben erhebliche Posten D .K .W .-Motore (ohne Rahmen ufw.)
^bgenommeer und tun dies immer noch — ein Beweis dafür , daß fie

eigenen Lande nichts Gleichwertige» haben .

So ist denn Deutschlands Leichtmotorenindustrie zur Exportindu -
sttie ersten Ranges geworden. Der Besuch der Preffevertreter in
Zschopau war darum auch nicht nur deshalb interessant , weil er die
rapide Entwickelung der deutschen Kleinmotorenindustrie an Ort und
Stell « zeigt, sondern auch deshalb , weil hier eben der Werdegang
und der Produktionsprozeß eines Industriezweigs zu sehen war , der
mit dazu beigetragen hat , den Ruf deutscher ingenieuser Qualitäts¬
arbeit wieder in aller Welt zu festigen . In den Zschopauer Motoren¬
werken , dem führenden deutschen Kleinkraftradwerk , finden wir ame¬
rikanische Waffen- bezw . Serienherstellung aufs Beste mit deutscher
Werkmannsarbeit geeinigt . Wohl werden täglich 70—100 Klein¬
krafträder oder Leichtmotoren hergeftellt — doch aber fehlt nicht die
prüfende Hand des deutschen Werkmeisters, die exakte Arbeitsmethode
des deutschen Ingenieurs . Alles, was nur irgendwie maschinell zu
erledigen ist , wird maschinell geschafft . Wo aber edle Handarbeit
beffere Dienste leisten könnte , ist diese maschineller antiindividueller
Produktion übergeordnet .

Run aber hat gerade di« Krafttadindustrie in letzter Zeit manch«
Wandlung durchgemacht . Di« technische Entwickelung ging z. B .
dahin , das Motorrad unabhängig von dem Fahrradrahmen zu ma¬
chen , also dem Kraftrade eine eigene Gestalt zu geben . Die Zschopauer
Motorenwerke haben sich dieser Idee bemächtigt, und schon auf der
Berliner Automobilausstellung konnten sie ein D .K .W .-Modell der
neuen Att zeigen : ohne Fahrradrahmen aus gepreßter Blechkonstruk¬
tion , mit Kickstarter , zwei Gängen , einem in den Rahmen eingearbei¬
teten Benzintank usw . Dies Modell wird bald das Standartmodell
von D .KM . werden. Als gewichtiger Fortschritt der deutschen Mo-
torenindustri « ist aber zu buchen , daß D .K .W . bereits eine ganz neue
Motottype in Vorbereitung hat , einen Kleinmotor mit zwei Kol¬
ben, der bei einer Tourenzahl von rund 4000 Touren an der Bremse
fast 7 PS. leistet bei nur 250 ccm Zylinderinhalt . Dieser hochleist¬
ungsfähig « Kleinmotor verspricht nach feiner Fertigstellung und
serienmäßigen Herstellung ein Ereignis auf dem Gebiete des Klein¬
motorenbaues zu werden.

Das neue Verwaltungsgebäude , dem die Einladung nach dem
sächsischen Erzgebirgsstädtchen in zweiter Linie galt , präsentiert sich
in schlichter Vornehmheit ustd zeichnet sich aus durch hervorragend
geschmackvolle Architektur und durch vorbildlich praktische Jnnenorga -
nisation . Was aber den Journalisten als Menschen besonders sym¬
pathisch berührte und der Eröffnungsfeier einen warmen , herzlichen
Zug gab , das waren die Ansprachen , die von verschiedenen Seiten
gehalten wurden . Da wurde nicht in Jubeltönen die Werkentwick -
lung gefeiett , wie wirs bei jeder Werksfeier gewöhnt sind, sondern
da sagt« zum Beispiel der Bürgermeister von Zschopau , diesem hüb¬
schen , aber keineswegs gutergesegneten Erzgebirgsstädtchen, was die
Errichtung des Motorenwetts für die Stadt bedeutet und was für
Wcchltaten sein Besitzer , Herr Rasmuffen , für die Armen der Stadt
getan habe . Dann aber trat als letzter der Gratulanten der Orts¬
pfarrer hervor . Frank und schlicht erzählte er , wie sein« Gemeinde
ihn selbst nicht mehr habe ernähren können. Da sei er zu Herrn
Rasmuffen gegangen und habe eine Anstellung im D .K .W .-Motoren -
wett erhalten . Wie ihm geholfen wurde — so vielen anderen , so
auch der gänzlich verarmten Kirche . . . And mag auch die Erwähn¬

pfarrers nicht eigentlich in den Rahmen dieser technisch-volkswirt¬
schaftlichen Betrachtung gehören — sie sei doch nicht vergessen , « eil
sie bewies , daß der volkswirtschaftliche Gewinn nicht engherzig kapi¬
talistisch verwaltet , sondern daß mit ihm zugleich ttn anerkannte »
soziales Hilfswerk vollbracht wurde . Und weil diese schlichte, aber
so herzliche ehrliche Rede des Pfarrer in diesem Kreise von Kanf-
leuten , Wirtschaftlern und Technikern so ganz anders wittt «, at »
das übliche Frohlocken über geschäftlichen Fortschritt und kommer¬
zielle Taten , drum wird fl« allen, die dieser Feier beigewohnt haben,
als statter Eindruck erhalten bleiben . Des Pfarrers Worte waren
mehr als ein« Dankadreffe an Herrn Rasmuffen : sie waren ein schöner
Beweis , daß produktives Schaffen Wohltat bedeutet — auch für di«
Armen . Freilich , wenn der Erwerbende Herz hat und Mensch ist.
Gäbe es nur solche , so brauchten wir um Klaffenkämpfe und Haß¬
politik der Klaffen nicht zu bangen !

„Wohnomobil "
Eine Anregung .

In Berlin hat sich ein« Gesellschaft gegründet, die da, ,M oh -
n o m o b i I“ herstellt und vertreibt . Das „Wohnomob-il" ist ei«
Wohnwagen auf Eisenbahnwagen-Chassis, der beliebig an Züge mit
Normalspurbreite angehängt werden kann. Das Wohnomobil soll
dem Reisenden das Hotel ersparen und ersetzen und ihm zugleich di«
Mitnahme großen Gepäcks — Warenmuster umfangreicher Art —
gestatten.

Die Idee ist gut und originell . Noch origineller aber erscheinß
es mir, wie der Industrielle Rasmuffen , der Fabrikant der D. K. SB.«
Motor « und Kleinkrafträder , diesem Problem zu Leibe ging . Ra »-
muffen kaufte auf der Berliner Automobil -Ausstellung ein 6 Eyline
der-Riesenomnibus -Chaffis und bestellte sich dazu eine Karosserie»
die etwa ein „Wohnomobil " im oben erklärten Sinne darstellt.

Mich wundert , daß diese Idee nicht schon öfter realisiert worden
ist . Seit der Erfindung der Riesenpneus für Autobuffe ist das Fah¬
ren in solchem Autobus zum Vergnügen geworden und kommt an
Bequemlichkeit bei genügender Sitzpolsterung dem im normalen Per¬
sonenwagen gleich. Im Gegenteil ist sogar der normal « Personen¬
wagen weit mehr den Stößen von Straßenunebenheiten ausgesetzt,
als der mit Riesenpneus bereiste Eroßwagen (Omnibus ) . Man wird
einwenden, daß ein Riesenfahrzeug am Omnibus -Chassis nie die Ge¬
schwindigkeiten des vier , oder sechssitzigen Personenwagens erreiche»
können wird . Zugegeben. Ich möchte aber fragen : wo kann man
aus dem Personenwagen immer so hohe Geschwindigkeiten heraus «
holen, wie der Motor sie erreichen könnte? In Deutschland ist der
Verfall der Landstraßen schon so weit fortgeschritten, daß auf weiten
Wegstrecken ein Ausfahren des Wagens nicht mehr möglich ist. Ueber»
dies aber können auch mit Omnibus Wagen mit Riesenpneus ganz
achtbare Geschwindigkeiten erzielt werden. M<v denke an die car»
alpins auf ebener Strecke . Ich bin im Mai 1923 mit einem Magi «
tu5 =2H To . Omnibus auf Eontinental - Riesenpneus von Ulm an der
Donau über Hannover nach Saßnitz auf der Insel Rügen — fast
1000 Kilometer — gefahren. Wir erreichten (nicht in irgend einer
Wettfahrt , sondern beim Tourenfahren ) ein Durchschnittstempo von
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rund 30 Kilometer und fegten »In * sonderlich « Erschütterung de»
ung dieser zu Herzen gehenden Danksagung des Zfchopauer Orts -
WagcnS im 45 Kilometer -Tempo dir Geradstrecken entlang . Weil das
Fahrzeug so ruhig aus her Straße lag und ohne zu rutschen oder zuspringen über Stock und Stein himbegkam, drum war diese in »1er
Tage LewSltigt« Reis« ei« Vergnügen — kein geringeres , als wenn
sie im Personenwagen zurückgclegt worden wäre . Sei noch gesagt,
daß. um etwa, von der Gegend zu haben und die Natur zu genießen,gerade das 30—40 Kilometer -Tempo weit angebrachter ist, als Per¬
sonenwagen-Geschwindigkeiten und darüber .

Die Erfindung der Riestnpne », mrd die Vervollkommnung de»
Lastwagen- (bozw . Omnibus -Motor ») bedeutet für den Automobil¬
betrieb di« Erschließung weiter Möglichkeiten. Herr Rasmussen wird
künftig i» einem mit allem Komfort ausgestatteten Salon (Klub -
flffel , Tisch, versenkbare, Waschgeschirr , versenkbare Schreibmaschine,
Tischlampen, Picknickkorb und Spetscschränkchen , Thaiselongue , die als
Bett hergerichtet werden kann, bilden das wesentliche Inventar )
bas dir Reise gehen . Dies Wohngemach, ausgestattet mit großen ge¬
schliffenen , herablatzbaren Fenstnn » nimmt di« vorder, Hälft, de»
Wagens ein. Der Ausstieg erfolgt aus breiten Türen zu beiden
Seiten de» Wagen». Der Untere Teil de» Fahrzeugs ist Lagerramn
und Musterschau. Hier werde« sich die Vorfübrungstypen befinden,di» dann nicht mehr nach dem Katalog gekauft zu wenden brauchen,
sondern dt« gleich besichtigt und vorgefiihrt werden könne « . Der
Käufer solcher Lckjekt«, der Privatkunde wie besonder» der Händler ,
war bisher gezwungen, um di» einzelnen Typen kenne « zu lernen , in
die Fabrik zu fahren — eine Reife, di« Tag , in Anspruch nahm und
kostspielig war . Das groß«, bequem« Wohnauto macht solch » Infor¬
mationsreisen Lberslüsiig. Der Fabrikant »der Fabrikvertreter er¬
scheint mit seinem Wohnwagen mit Musterlager und ist jederzeit und
allerort » in der Lag« all« Objekte, di« sein Werk produziert , in natura
z« bemustern» vorzuführen und st« eventuell gleich an Ort und Stelle
zu verkaufen, d. h. seinem Kunden dazulassen. Der Fabrikvertreter
im Wohn - und Lagerauto ist von jedem Fahrplan und alle« Schienen¬
strängen unabhängig . Er spart dadurch Zeit und Geld, kann sein $ eit,
sum rascher und gründlicher erledigen , als durch Bahnreisen oder,
wenn er im Personenwagen fahrend, nur nach Katalogen , anstatt
nach mitgeführten Originalen verkauskn könnte . Und ist einmal in
Krähwinkel oder sonst wo das Hotel besetzt, so kennt er keine Unter¬
kunstsschwierigkeiten: verwandelt sein Sopha oder Thaiselongue in
ein bequemes Bett , und kann dort besser schasen, als in manchem
Kkeinstadthotel. Dazu noch billiger .

Aber auch als Familiemvagen erscheint mir der mit Riesenpneus
bereiste Autobus mit Salonkarosserie aussichtsreich. Zn wie vielen
Fallen krankte doch das Autofahren daran , daß die Familie zu grotz ,
der Wagen zu klein war . Und daß die Belastung des Wagens im
Gegensatz stand zu s«irrer Stärke . Der salonkarostierte Omnibus
kennt kein« Ueberlastung durch Mitnahme der „ganzen" Familie , wie
glotz sie immer sein mag . Er kann auch in diesem Falle di« Hotel¬
kosten sparen und ist für Globetrotterfahrten so recht geeignet. Wae
auch hier hemmend wirken mag , ist di « Neuartigkeit und di« Unkennt¬
nis von der immerhin achtbare« Schnelligkeit und vorzüglichen Be¬
quemlichkeit der Autobusse. Kaum irgend jemand hatte ja Gelegen-

!eit, die Vorzüge solch
' großen Fahrzeugs in der Praxis kennen zu

erneu. Ich gestehe : auch ich hätte vorher Bedenken gehabt . Als ich
aber nach Zurücklegung von 1000 Kilometer im Mai v. I . in Saß¬
nitz au» dem Omnibus stieg , der mich von der Donau bi» zur Ostsee
gebracht hatte , war ich mir klar darüber , dah die Entwickelung des
Autobus erst in den Anfängen steckt »Nd weite Möglichkeiten offen
läßt .

Die Brtriebsstoffkosten ? Für den Fabrikvertreter , der
in dem Wagen seine Konsignationsobjekte mitführt und da» Fahrzeug
zu Esfchäftszwecken benutzt, find st« fraglos billiger , als Fahrten im
Personenwagen ohne Muster oder als Eisenbahnreifen mit Original -

. mustern, oder, sofern die« überhaupt nicht möglich ist, di « vertreter¬
besuche in der Fabrik mit allem Drum und Dran . Aber auch für den
reinen Vernügungsbetrieb wird der Salon iAutobusbetrieb nicht
wesentlich teurer sein, al» der Persowenwagenbetrieb , wenn
Gasöl oder Schweröl als Betriebsstoff verwendet wird. Bor den Ge¬
rüchen bitte keine Angstl In Deutschland hat sich unter dem Druck«

wirtschaftlicher Not der Gasöl -Betrieb überraschend schnell eingrfühtt
und Private , Post- und OmnibusgSsellschaftcn haben ihre Omnibusse
auf Schwerölbetrieb eingestellt, ohne datz die Fahrgäste unter den
Gasgerüchen zu leiden haben. Technischer Fortschritt hat auch hier
die Lösung gefunden. D.

Grotzer Preis von Deutschland .
Wichtige Aenderuirg der Propostttonen.

Der Automobilklub von Deutschland hat nach den
Erfahrungen , di« beim Kleinautorennen auf der Automobilstratze im
Grunewald gewonnen worden find , Veranlassung genommen, di«
Propostttonen des Großen Preises von Deutschland , der
für 2-Liter -Rennwagen am 5 . Oktober auf der Avus zum Austrag
gelangen soll, zu ändern . Nach der ursprünglichen Aurschreibung
sollten die Wagen 35 Runden — rund 700 Kilometer zurücklegen ,und damit satte der Klub die Absicht, die Distanz den übrigen großen
internationalen Rennen dieser Klaffe anzupaffen. Da aber die Be¬
lastung der Wagen und andererseits auch die Gefahr der Uebermüdungder Besatzung aus den langen geraden Strecken auf der Avus in weit
stärkerem Maße hervortritt als auf Rundstrrcken der natürlichen
Stratzm . wird die Di stanz desResineNsaufZS Runden
— Svü Kilometer verkürzt .

Aus dem vorher erwähnt «« Grunde ist auch der st 14 der Propo¬
stttonen « in« Aenderung unterzogen. Nach diesem durften Arbeiten
jeder Art am Fahrzeug während de» Rennen « auf der Str . ck,- vom
Start bi» zum Ziel überall , aber nur von der Wagenbesatzung, aus -
grfiihrt werden. Diese Bestimmung ist dahin geändert worden, datz
zu Arbeiten im Erfatzteillager von einer Wagenbefayung bis zu vier
Leuten der betreffenden Fabrik herangezogen werden können , die von
der Fabrik zu stellen und vorher anzumelden find .

Ein weiteres Entgegenkommen bezeigt der Klub den Teilnehmern
am Grohen Preis dadurch, dah er bereit ist, das Nenngeld für die¬
jenigen Wagen , die statten , mindestens bis zur Hälfte , wahrfchttnlich
aber im vollen Betrage , zurückzuzahlen .

Es hat keine Schwierigkeiten gemacht , das Einmtstündnis der
bereits genannten Firmen für diese Aenderung zu gewinnen. Den
übrigen für das Rinnen in Frage kommenden Fabriken wird die so
gewährte Erleichterung in keinem Fall unangenehm sein . Wir weisen
bei dieser Gelegenheit nochmal« daraus hin , datz der erst« Melde¬
schluß am 15. Juli , abends 8 Uhr. im Automobilklub von Deutschland.Berlin W . S , Leipzig« Platz 1« , ist. Das Nenngeld beträgt 1000
Goldmark pro Wagen und ist gleichzeitig mtt der Nennung an die
genannte Adresse einzusenden. Nachnennungen mit 50 Prozent Zu
schlag sind bis zum 15. August, abend, 5 Uhr, gestattet .

*
Der Automobilklub von Deutschland hat seinen beiden ältesten

Mitgliedern des Repräfentantenausfchusscs , Exzellenz General v .
Rüabr , der vor kurzem seinen 80. Geburtstag feiern konnte, und Ge -
heimrak G. W . BUxenstein (Berlin ) die Goldene Klubmedaille ver¬
liehen, di« bei dieser Gelegenheit wieder auferstanden ist. Der Re-
präfentantenausschutz des Klubs hat beschlossen, weiter noch eine
silbern« Klubmedaille zu gründen die er jene« Mitglieder « zu ver¬
leihen gedentt, die sich besondere Verdienste um den Klub oder den
Automobilismus im allgemeinen erworben habe«.

Klub- Garnituren
sowie einzelne Sessel ln Leder and Sfott
Diwan « Chaiselongue> Anöcgematraöea
Sprungfedermatratzen in grosser Auswahl

PolüergeichäU STEIMEL i
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Die drückende Luxussteuer für
Automobile.

Der Rerchsverband der Automobilindustrie hat das Finanzminftsterium ersucht , von der Weitererhebung der Luxussteuer auf Auto¬
mobile Abstand zu nehmen oder sie wenigstens auf die wesentlich
niedrigeren Sätze, welche das Ausland an Luxussteuer für seine
Kraftwagen erhebt, herabzusetzen . Tatsächlich ist di« deutsche Auto «
Mobilindustrie gegenüber der de« Auslandes im Nachteil durch die
hohen steuerlichen Belastungen . Di« Luxussteuer macht 17,2 Prozentvom Verkaufswert aus und die vervielfachte Umsatzsteuer beträgt
etwa 18 bis 20 Prozent vom Wert des Wagens . Die Geschäftsrage
der deutschen Automobilindustrie ist an und für sich zurzeit durchaus
nicht günstig, da « in grotzer Bedarf nach guten deutschen Qualität »-
wagen , sowohl in Deutschland al« auch im Auslande , vorhanden ist.
Augenblicklich wirkt allerdings die Eeldlage hemmend, da vielfach
bestellte und zur Ablieferung bereitstehende Kraftwagen nicht abg«'
nommen werden können . Es ist zu befürchten, datz sich diese Kris«,
fall» ste noch weiter anhält , auch t« der » utomobilindusttt « sehr
schädlich auswirken wird .

Razzia des Zollgrevzkommiflariaks
auf geschmuggelte Aukomoblie.

Auf der Automobilverkehrs - and Uebungsstraß« (Aon») t»
Grunewald gab es , dem „Berl . Börsenkurier" -»folg«, kürzlich ß *
manchen Automobilbesitzer eine unliebsam« Ueberrafchung. Etwa uff
5 Uhr nachmittags , zu der Zeit , al» gewohnhritsgemäß der stärkst»
Verkehr hauptsächlich in der Richtung Berlin —Wannse« «insetzt«,
erschienen plötzlich sowohl am Nord» wie am Südeingang der Sous
Beamte de, Zollgrenzkommissariat» Berlin -Brandenburg , di« sich
lebhaft für alle ein- und ausfahrenden Automobile und Motorräder
mit ausländischen Fabrikmarken interessierten. In zahlreiche« Fällenwurden sowohl Kraftwagen wir Motorräder angehalte « uab die
Papiere einer eingehenden Prüfung daraufhin unterzogen, ob die
betreffende Maschine bei ihrer Einfuhr nach Deutschland auch ord¬
nungsgemäß verzollt worden ist. Allem Anschein nach ist da» <2*
grbnis der Razzia , die nahezu drei Stunden andauerte , recht de«
friedigend gewesen , denn die Notizbücher der kontrollierenden Be»
amten füllten sich recht schnell mit den Nummern derjenigen »us»
ländischen Wagen in deutschem Besitz, bei denen der Behörde die
ordnungsmäßige Einfuhr zum mindesten zweifelhaft erscheint . Aust
fallend war die vielfache Ahnungslosigkeit der Besitzer der beav»
standeten ausländischen Maschinen über dt« behördlichen Einfuhrund Zollbestimmungen.

Ein Motorradbesitzrr , dessen Zndiamnaschin« kontrolliert wurde,
wies stegessicher den Beamten die Einfuhrgenehmigung für da» Rad
vor, mutzte sich aber sagen lassen , datz da» gerade ein Beweis dafür
sei , daß die Maschine eingeschmuggelt ist, weil - et ordnungsmäßiger
Einfuhr die Zollbehörde die Einfuhrgenehmigung zurückbehält. Zu
vielen Fällen haben die Besitzer ausländischer Maschinen di« Wag«»
gutgläubig au» deutschem Besitz erworben, bei zahlreichen Beanstam
düngen konnte aber au» den Erzählungen der Autobrsttzrr mit
grotzer Wahrscheinlichkeit der Schluß gezogen « erden, dah st« »echt
gut wußten , daß ihr Wagen oder Motorrad eingeschmuggelt war »4*
daß sie durch Ersparung de» Zoll» verhältnismähig billig gu d*r
Maschine gekommen waren .

Bei allen Beanstandungen wird der Fall eingehend vom Zoll«
grenzkommissariat nachgeprüft, wobei unter Umständen zahlreichs¬vorherig« Brsttzer de» eingeschmuggelt«« Wagen » ermittelt werde«
müssen, bi» man schließlich auf den ominösen ^Herrn au» Köln" stößt,

-der den Wagen au» dem durch keine Zollgrenze geschützten befetzteuGebiet nach dem unbesetzten Deutschland eingeschmuggelt hat . I »
allen Fällen , in denen der Schmuggel einwam »frei erwiesen ist, ver¬
fällt die betreffend« Maschine dem Staat , und dem von dieser Matz»
nahm« hart betroffenen Besitzer bleibt al» einziges Rechtsmittel di«
Anruftrng de» Relchswlttschaftsgericht».

Wie zu dieser Razzia noch von zuständiger Seit « mitgeteiftwird hat der außerordentlich stark gestiegene Verkehr mit Wage»
ausländischen Fabrikat », der weit über da» einigen Einfuhrfirmenzugestand,«« Kontingent hinausgeht , zu dieser Maßnahme Anlaß
gegeben, rda der Staat durch diesen Automobilschmuggel erheblich
geschädigt wird . Die Wagen kommen au» dem Ausland « ohne jede

. ff « « ' •Ilm

I 1

„ 511 $ Schebera "

IIUIUIHIMUI " Schebera ^ verke A.-G.
Das fottöefte , elegantest » u. zuverlässigste stleln -Auto seiner Klasse
NlinniiiiMiiMiMMMwiHiiuiHmHiuHuinHHiiitHHiimiuiuiinHuinmuiiiitiiimiiniHiiimimMIHiimuiimiMimilimnmimittnmi

4 Sitzer Tourrnwagen :: 2 Ätzer Sportwagen *
Limousinen un6 Lieferungswagen s Erstklassige Berg¬
steiger, rassig «. schnell in Vollendeter ZormenschSnhett.

Kurzfristig lieferbar ! Vertreter an allen Plätze« gefacht!
Generalvertreter für Mittel- u. Sübbade« : DipU-Ing . S . Schwarz

Telefon Nr. 1663 Kselsemh » Porkstraß« Nr. 37
I

amu» •lim mummmiiu

WerkmannsarbeitHochwertige

Telefon 1388 BrückenstraSe 6

.Mir .bhU'rtdfwCW* 'j itHfeltoBP'-
■zm
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‘. ..igr “
USES«!

Offizielle Vertrtretung mit Lager der

Zenith -Vergaser ?: «.
Max Jenewein & Sohn

Großhandel in Kraftfahrzeug-Zubehör

Karlsruhe,
Einregulierung und Reparatur

der Zenith - Vergaser .
Ersatzteile .

Verlangen Sie Druckschrift V 12n über den neuen Zeniih -Vergaser mit stufiger Zerstäubung.

T.»

te .

BUGÄTTI

Original - Bugaffi
8/30 PS - 8 CyL ~ Vierradbremse

Chassis u. karossiert 2-, 3-, 4-sitzig

Generalvertreter für Mittel- und Südbaden :

Dienll «& Lochner £ £ ; Offenburg [Bi ]
feieion 470 Tel . - Adr . : Dllo
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JwWaub gültig «» Nummern beantragt wird . Hauptsächlich wer»
5 * »yomettl « und Motorräder englische» , französischen und belgi»
IN Sprung » auf diesem Wege eingeschmuggelt, während amerila -
^ 7 « »nd italienische Fabrikat « meist auf ordnungsmäßigem Wege"

Dmitschland hrretnkommen.

Das Vaden -Vadener Automobil -
Turnier .

Ms Bergprüfung .
^ Ung . Wnzhrkm <mf MerreSe, fShrl die b efte Zekl des Lüge».

(Deahtdaricht uasere« Vlär.-Sonderberichterftatt»r».)
Vaden -Vaden , tt . Juli 1924.

. D« p^ ichtig» Sommerwetter , da» bisher da» Baden -Badener
^ » turni « begünstigt«, hielt auch heute Freitag bei der Berg »
ll ' s,,g 8», bo{) schon di« Fahrt von Baden -Baden nach Ober-

» w Startplatz der vergprüfung über di« Höhen de« Schwarz«
zu einem desonderen Genuß für dir Teilnehmer wurde . In

Sketchen Serpentinen führt « der Weg von Lichtental au, mitten
i» d«n nördlichen Schwarzwald , der mit seinen herrlichen

gi*&*«g«« und vorMltchen Fahrwegen den Turnierteilnehmern im
h„ aufgehenden Sonn « sein, unvergeßlichen Reize zeigt«.

Der Start zu« Vergprüfung war wiederum wie in den oorher-
V «nd«n Jahren oberhalb Kurhau , Schind,lpeter bei
^ rtal . Dort hatten fich ebenso wie aus der Strecke zahlreich « Zu»
2 **« au, der ganzen Umgebung eingesunden. Die überwiegende
2 ^ »hett de, Publikum , hatte stch jedoch al , Zuschauerplatz die

ausgesucht. So entwickelt« fich dort bereit » um
! Uhr morgen» rin bewegt«, Leben. Im Mittelpunkt der Unter»
« >t»n, stand natürlich der voraussichtliche Ausgang de» Rennens
^ dei, einzelne« Klassen und vielfach wurde mancher Geheimtyp

Kurz nach 7 Ahr begann die vergprüfung Üb«r dte 4M Ktlo-
?Et»r lang « Streck» von Obertal bis kurz vor dar Friedrich -Hilda -
^ bolungshetm , wo da» Preisgericht in einem Zelt sein Stand -
Urtier aufgeschlagen hatte .
_ Zuerst starteten die schwersten Wagen der Klasse V , in der F r a u
LU » auf vttowagen durch ihr flotte » Fahren besonder» herzlichen

fand. Wtemann auf 28/95 PS Mercedes -Kompressor war
A4 diesmal in Klasse V , ebenso wie am letzten Mittwoch bei der
Nachprüfung. nicht zu schlagen , so daß er als Doppelsteger der beiden
Mwindigkeitsprüfungen seiner Klasse heimkehren kann. Frau
^ o konnte den 2. Platz vor Generaldirektor Hof auf feinem 28/98
“

Mercedes-Kompressor belegen.
In Klasse IV blieb ebenfalls der Sieger der Flachprüfung , Alt»

Kister JSrn » auf Opel, der in routinierter Weif« di, Wieden
Wsfanx nahm , an der Spitze. Di« beiden nächsten Plätze b«l«gten
N bekannte Fahrer B o b n auf Mercedes und Franz Hoffman «

einem 18/70 PS . Elite -Wagen .
, Klaff« III brachte ebenfalls einem Opelwagen , der « m Ha»-

^ « d « ig mit viel Geschick gesteuert wurde , den Sieg , während der

T^siro-Daimler de» Herrn Beitelberg (Fahrer Zenthlrr ) an zwei »
** Stelle vor dem Darmstädter Kerrenfahrek Merck folgte.

Zn Klaffe II vollbrachte Frau Fokollle «Frankfurt mit ihrem
7^ i»-Wag «n ein« Bravourleistung , die ganz besonders hervorge-
^>b«n z, werden verdient . Trotz ihre» unglücklichen Sturzes bei der

Origen Tourenfahri nach Bad Rippoldsau , wobei ste stch eine

schiverzhaste Sehnenzerrung am rechten Arm M -zogen hatte , führte sie
Mer , selbst ihren Wagen von Rippoldsa » nach Baden -

zurück, sondern ging zum Erstaunen aller Turnterieilnehmer
verbundenem, in Schienen gelegten rechten Arm in der heutigen

^ «Prüfung in den Start , fuhr mit ihrem Sancia -Wagen rin glän -
Md«, Rennen und bewies dadurch, edenfa wie dnrch ihre Leistung
!* der 24^ m» en»Taunu «fahrt . daß sie wohl die wagemutigste
butsch « Dam« am Steuerrad ist. Den Sieg in dieser Kkaff. trug der

Sonder -Beilage zur Badlßhen Prelle

erfolgreiche Pforzheimer Mercedesfahrer Rosenberg auf seinem
9/40 PS . Mercedes -Kompreffor-Wagen davon , der mit 4 Mnuten
9,2 Sekunden gleichzeitig die beste Zeit aller Klaffen in
der Vergprüfung fuhr. Dr . Tigl « k, der in der Flachprüfung
am Mittwoch dt « beste Leistung vollbracht, war mit seinem Benz-
Tropfen -Wagen auf dem zweiten Platz vor dem bekannten Benzfak-r»
Ing . Wal sch.

Auch in der Bergprüfungsfahrt fand di« Klaffe I der kleinen
Wagen , in der nicht weniger als 10 Konkurrenten starteten , da»
größte Jntereffe . Kluge auf 6/40 PS Mercedes - Kompreffor
sicherte sich hier den Sieg und ist mit diesem Doppelsteg in seiner
Klaff« einer der aussichtsreichsten Anwärter auf den
Batfchart - Wanderprrt » geworden. Oberingrnieur Kopp¬
ler au, Gernsbach auf Mercedes , der natürlich al» lrtztjähriger
Sieger der Favorit der einheimisch«» Bevölkerung ist und der die
voll« Sympathie besonders in seiner Heimat besitzt, ging unter stür¬
mischem Beifall über di« Strecke und plazierte sich auch in seiner
Klasse an zweiter Stelle . Gr wird in den Gefchickltchkeitsprüfungen
seine ganz« Fahrkunst auswenden müffen, um den Vorsprung seiner
Hauptkonkurrenten aus den Batfchari -Wanderprei » rinholen zu kön¬
nen. Der Gewinner des Batfchart -Wanderpreife » im Jahre 1821
Schultz « . Steprath auf Mercede» folgte in der Klaffe der kleinen
Wagen auf dem dritten Platz . Frau Merck , « ine der sympathisch¬
ste« und geschicktesten deutschen Damenfahrertnnen , fuhr mit be¬
wundernswerter Bravour und großem Geschick da» Bergrennen und
zeigt« namentlich in der großen Wiedenfelskurv«, daß sie al» Dame
über «ine fast unübertroffene Fahrkunst verfügt . Auch Frau Merck,
die übrigen » mit 4 Minuten 30 Sekunden von den Damen di « b«ste
Zeit des Tages fuhr , zählt wie vr . Ttgler und Schultze -Steprath
zu den regelmäßigen Besuchern des Badener Turniers fett Bestehen
und ihr prachtvolles Fahren wurde daher überall mit besonderer
Freude und Genugtuung ausgenommen.

Dte Rennen , dt « gegen 10 Uhr beendet waren , verliefen ebenso
wie die Flachprüfung ohne besonder, nennenswerten Unfall . Dem
Prinzen zu Schaumburg - Lippe auf Rabag -Bugatti sprang in
der Kurve nach Wiedens»!, ein Reifen ab , so daß er den Wagen nicht
mehr herumbracht« und gegen einen Kilometerstein fuhr . Der Wagen
wurde schwer beschädigt , während Prinz zu Schaumburg -Lippe keine
Verletzungen davontrug . Der bekannte Herrenfahrrr Laracciola
der mit einer blendenden Zeit an aussichtsreichsterStelle des Rennens
lag, blieb 50 Meter vor dem Ziel liegen und schied so au» dieser Kon¬
kurrenz au».

er „ContleOfd** fthrt , weiß,
vu da Reifen halten kann.

Reifen
Ibr Auto , Kraftrad, Fahrrad.

(fahrt mUk im i

Freitag , 11. Juli 1924

Rach Beendigung der eigentlichen Rennen fuhr der bekannte Sie¬
ger in der Targa Florio Werner auf Mercedes -Stuttgart über die
Strecke und wurde von den Zuschauern mit stürmischen Zurufen und
lebaftem Beifall begrüßt.

Nach Schluß der Rennen begaben stch dl« Teilnehmer nach de«
Kurhau » PILttig , wo st» recht freundlich ausgenommen wurde« und
jedem rin Tannenzweigchen mit einem Band in den badische« Lande»
färben Überreicht wurde. Gegen mittag erfolgt » dann dte Rück -
fahrt nach Baden -Baden .

In den einzelnen Klaffen wurden folgtnde
kkrgebuiff«

erzielt :
Klaff« I (gestartet 10 Wag «n) r '

1. Kluge « Königstein auf 0/40 PS Mercedes-Kompreffor 4 Min «
ten 18 .0 Sekunden.

2. Kappler - Gernsbach auf 0/40 Mercedes-Kompreffor 4 Min .
14.4 Sekunden.

8 . 8 ch u l tz e - Stuttgart auf 0/40 PS Mercedes -Kompreffor 4 Mi¬
nuten 80.0 Sekunden.

4. Frau E . Merk » Darmstadt auf 0/40 PS Mercedrs -Kompreffatz
4 Minuten 80 Sekunden.

5 . von Gans auf Echirtbtrt 4 Minuten 87 .8 Sekunden.
0 . Frau Emil Volk auf 6/24 P8 Adler 4 Minuten 08 Sekunden.
7 . A . Köllner - Frankfurt auf 6/24 PS Dixi 5 Minuten IS Sek.

Klaff« H (gestartet 8 Wagen ) :
1 . Rosenberger - Pforzheim auf 49 PS Mercedes -Kompreff«

4 Minuten 09 .2 Sek. (Beste Zeit des Tages .)
2 . vr . T i g l e r » Frankfurt auf 7/50 PL Benz 4 Min . 10 .2 Sek.
8 . Ingenieur Willi W a l b . Mannheim auf 7/50 PS 4 Min . 17.4 S .
4. Ludwig F t f ch « r « Offenburg auf 7/50 PS Dugattt 4 Minute «

50.8 Sekunden.
5. Hans Tzernak - München auf 8/82 PS Seide s Min . 15.0 Seck.

Klaffe NI (gestartet 5 Wagen) :
1. Han» Ludwig - Berlin auf 18/88 PL Oppel 5 Min . 01 .2 Sek .
2. Friedrich Veitelberg , Austro-Daimler , S Min . 88.4 Sek.
3 . Wilhelm Merk - Darmstadt auf 16/50 PS Benz 5 Min . 88 .8 S .
4 . Freiin von Schilling « Karlsruhe auf 14/88 PL Oppel

7 Minuten 07 Sekunden.
Klaffe V (gestartet 4 Wagen) :

1. Ioern » - Rüttelsheim auf Oppel 4 Minuten 17 Sekunden.
2. Michael Bohnen - Berlin auf 18/60 PL Adler 4 Min . 27.2 Set .
3 . Franz Ofmann auf 18/70 PS Elite 0 Minuten SS Sekunden.

Klaff« V (gestartet 5 Wagen ) :
1 . Theo Wtemann auf 28/95 PS Merrrdes -Kompreffor 4 Mn .

22.4 Sekunden.
2. Frau Ada Otto - München auf 27/80 P8 Ottowagen 4 Minute »

48 Sekunden.
8 . Willi Hof auf 28/95 PS Mercedes 4 Minuten 55 .0 Sek.
4. Gustav Otto » München auf 27/80 PS Otto 5 Minute « 05.8 Sek.

Gin idealer Wagen für Zedermann !
Den weltbekannten Fahrzeugfabriken „Schebera" A.-G . in Berlin

und Heilbronn a. 91 - ist es nach mehrjährigen praktischen Erfahrungen
cm In - und Ausland gelungen ein wirklich ideales Fahrzeug fü-r
jedermann auf den Markt zu bringen . — Der 5'18 Schebera ist
gegenwärtig dank aller in der Kleinwagen -Fabrikation gemachten tech¬
nischst und praktischen Erfahrungen das beste , widerstandsfähigste und
fparsamste Fahrzeug feiner Klaffe. — Er ist in jeder Hinsicht den
heutigen Verhältnissen und Anforderungen entsprechendein eleganter ,
leichter aber stabiler Touren -Wagen für da» berufstätig « Publikum
und wird al» geschmackvoller offener 4 Eitzer sowohl als Limousine
wie auch als Lieferwagen ausgeführt - Bei Ausrüstung des Schebera
Tourenwagen »" ist neben Verwendung edelster und bester Materialien
auch auf erstklassige Licht - und Starter -Anlage (System Bosch) , E »>
fchwindigkeitsmeffer, Kilometerzähler ufw . Rücksicht genommen und
ist u . a- di « Lichtmaschine mit dem Getriebe starr gekuppelt, fodaß der
Wagen allen hochgestellten Anforderungen «ine« verwöhnten Fahre »

c «

Merl» & (Brobliwskl
Karosseriefabrik , OFF ENBVRG , Telefon 64 u. 160

fertigen *1* Spezlalltlt :

in jeder gewünschten Ausführung .

Maschinenfabrik u . Reparaturwerk
Sebastian Fütterer in Gaggenau
Telefon : Gaggenau Nr . 22 Telefon: Gaggenau Nr. 22

der Fachmann
liefert für all « AlltOS , speziell auch AUSlaildSWagen ,

passende Ersatzteile
Alle Motor - u . Getriebeteile , u a. Kolben , spez Aluminiumkolben ,
Zahnräder, Bremsbeläge , Achsschenkel , Cardangelenke , Kupplungen
aus dem richtigen Material hergestellt , fachmännisch bearbeitet , prompt

2000 Garagen a . s . w .

in allen Teilen Deutschlands zeigen dieses Schild :

Sie erhalten hier

den wirtschaftlichen Betriebsstoff für Personenwagen , Lastwagen und

Motorräder. Abgabe aus plombierten Kannen und aus geeichten

Dapolin - Pumpen am Straßenrand gegen bar u . auf Dapolin -Ausweis .

Alle Sorten BeitZilt und G &SÖl ab unseren Lägern.

1? esellfchafl

Mannheim , Friedrich-Karlstraße 8. Fernsprecher 553, 828 , 7172.
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noB und _
süddeutschen

. — Die Karosserie« werden von d« größte«
offenefabrik Schebera A^G in Heilbron » unter An-

so
_ t» Sei _ _

Wendung äußerst solwer Spezialarbeit und vielseitigen Erfahrungen
>m In - und Auslande in anerkannt vollendeter Formonschönhett und
künstlerisch geschmackvollen Farbentönen hergestellt. Infolge seiner
kräftigen Bauart und Konstruktion eignet er fich nicht nur als Sport -
und Tourenwagen , sondern auch vorzüglich als Lieferwagen für Me
Berufezweige . — Neuerdings bringen die Schebera-Werk« A.-G. Liefe-
rungswagen mit Kombinationskaroserien auf den Markt , deren An¬
ordnung dergestalt ist . daß der jeweilige Lieferungswagen in wenigen
Minuten in einen eleganten 4 Sitzer-Personenwagen verwandelt
werden kann,' es erfreuen fich derartige Kombinationen infolge ihrer
Wirtschaftlichkeit und Rentabilität vieffeitigen Zuspruches.

Als erstklassiges Kleinauto ist der 5 1̂5 Schebera-Tourenwagen ein
jeder Konkurrenz di« Spitze bietendes , stabiles und wirtschaftliches
Fahrzeug für Touren - und Geschäftszweck« von hochvollendeter Prä -
zifion und bester deutscher Werkmannsarbeit und kann di« Anschaffung
eines solchen Fahrzeuges wegen seiner Rentabilität , geringen Unter¬
haltungskosten und denkbar einfachster Behandlung jedermann bestens
empfohlen werden.

Die Geneval-Dertretuna der 5/18 Schebem-Wagen für Mittel - und
ESdbaden liegt in den Händen des Herrn Dipl .-Jng . L . Schwarz,
Karlsruhe , Porkftrah « 87 . Telephon 1663- Interessenten w« rd« r un¬
verbindlich zur Einholung von Offerten und Besichtigung von Probe -
«age« eingeladen.

Uwe Zörensen .
Skizze von Fredq Mark .

Zn einem kleinen holsteinischen Flecke« hatte ich ihn feiner Zei
Zufall : Bei Dämmerungseinbruch durchsuchteritett

wir das Dorf nach einem Wagenheber (der eigene war zu Haus« ver-
aeffen worden) , und di« Bauern wiesen uns zu ihm. Er sei ein komi¬
scher Kauz, so etwa sagten fie, und in seinem Kopfe sei ein« Schraube
las . Er bastelt« den ganzen Tag an einem «ollen Auto"

, und die
Wirtschaft gonge drunter und drüber .

Wir fanden ihn in einem ärmlichen, aber sauberen Häuschen. Nicht

S proper , wie es die holsteinischen Häuser gemeinhin zu sein pflegen.
llem Anschein nach fehlte die Hausfrau - Es fehlte die fürende Kraft

« wer Wirtschaft.
Uwe Zörensen war Ende Vierzig . Trug einen Monteurkittel ,

hatte öl. und arbeitsgeschwärzter Hände und kam bei unserem« Klop¬
fen an scheinend gerade von einer Montage - Sein Gesicht sprach In¬
telligenz . Er trug fich glattiaiiert . hatte graumeliertes Haar war
mittelgroß - Wir trugen ihm unseren Wunsch vor — er konnte ihn er¬
füllen und war gern dazu bereit - Als wir ihm sagten, unser Fahrzeug
stünde etwa 314 Kilometer vor dem Orte , waren wir nicht wenig er¬
staunt , dah er uns fein Automobil zu unserem defekten Wagen zur
Verfügung stellt« . Dieser einfach « Bauer — bei aller Wohlhabenheit
der holsteinischen Bauern hätten wir ein eigenes Auto nicht in seinem
Besitz vermutet . Er schien unser Erstaunen zu merken und ergänzte
- — ~
sein Anerbieten - Zwar kern Luxuswagen — mehr ein Chassis
dennoch für drei Personen aut fahrbar .

Wir nahmen das Anerbieten gern an - Uwe Zörensen ging voran
Ging über den Hof , öffnete ein« Stalltür . und wir standen vor einer
richtigen, mit Montagegrub « und allem Zubehör eingerichtete Garage ,
Durch einen Türspalt aber sahen wir einen benachbarten Raum : hier
lagen alte Motorenzylinder . Gehäuse, ein Kühler , Kuppelungsscheiben
und ander« Autoteile durch- und nebeneinander .

„Beschäftigen S !« fich mit Autoreparatur " fragt « ich.
„Nein , meine Herren , o nein"

, sagte er eifrig. „Zch bin ein schlich¬
ter Landwirt . Aber ich konstruiere einen Hochleitungsmotor. Und
mir ein . . . batten die nicht von ihm als „komischen Kauz" ge-
dr« i Zähren beschäftigt. _ „ , ,

Ich war nicht wenig überrascht- Ein Motovenkonstrukteur hier in

der Bauerahütte an der Waterkant ? Me Worte der Dovfleu^ kiele»
mir ei« - . . hatte « die mH tioon chm als Komischen » Kauz" ge¬
sprochen. der nicht ganz ernst zu nehme« sei?

Mein Freund sah mich mit einem Blick von der Seite an. der etwa
„Eofmderfimmel" besagt«. Wir nahmen den guten Uwe Zörensen
leide nicht recht ernst — immerhin aber er interessiert« mich.

Auf Holzstühlchen nahmen wir dann auf seinen nur mit eine«
Kasten und Brettern verkleideten Chassis Platz . Gemächlich gings die
paar 100 Meter durchs Dorf - Dann kam die frei« Chaussee - Ein
paar Kilometer schnudradeaus . „Bitte festhalten !" rief er. als das
Kopffteinpflaster des Dorfes .zu Ende war -

. . . der Wagen tat ebnen Sprung vorwärts und zog so verblüf¬
fend schnell an, wie ich '» weder vorher noch nachher je von einem
Wagen erlebt . Kein Rennwagen , kein lOVpferdiger Sportwagen hatte
einem so phänomenalen Start von 20 auf 100 Kilometer-Tempo-

Zch muh gestehen , dah wirs unmollig zumute war auf dem ^ Ma¬
len, harten Holzstühlchen . Die Strahe lag im Dämmerungshalbdunkel
— vo« unserem Fahrer wühlen wir . dah er als verschroben , also nicht
ganz normal galt . — und nun preschte er auf seinen klapperig aus¬
sehendem. teuflisch schnellen, mit unheimlicher Motor -Tourenzahl ar¬
beitenden Fahrzeug in tempo furioso mit uns in lchwarzaufftarrenden
Wald hinein . Mein Freund und ich — wir klammerten uns an¬
einander . Und sahen doch , wie der Taxameter vor uns von ISO aus
140 sprang, dann auf ISO , — und dann schnell (der Wagen hatte
Vierradbremse ) herabging auf SO . 60, 30 Kilometer , den Nullrmnkt.
Donnernd« Explosionen im Auspufstopf — der Wagen hielt , 30 Meter
hinter unserem Fahrzeug , das hart am Straßenrand stand und der
Behebung seiner Panne harrte .

Wir waren mehr als verblüfft . Diese Geschwindigkeitsleistung
hätten wir dem Wagen nie zugetrant - Sie stand in fast groteskem
Gegensatz zu seinen unscheinbaren, ja , schäbige» Aussehen, zur ge¬
ringen Höhe des Kühler » (die ja auf di« Stärke des Motors schließen
läht ) — stand im Widerspruch zu diesem Fahrer aus holsteinscher
Bauerneinsamkeit .

„Wie stark ist Ihr Wagen ? Sie haben ja «in« fabelhaft« Leistung
aus ihm herausgeholt I"

Uwe Zörensen» Augen strahlten - Sein Erficht atmete Leben.
Sein ganzes Leben schien verkörperte Willenskraft .

„5 Stener -P -S -, knap anderthalb Liter Zylinderinhalt "
, sagt« er

voll Stolz .
„Kaum glaublich !" Zch war frappiert - Meine Achtung vor dem

holsteimschen Bäuerlein wuchs . Und mein Zntereff« für dessen Er¬
findung.

„Meine Hochleistnngsmotorkonstruttion macht den Wagen doppelt ,
vielleicht dreifach so schnell und leistungsfähig , als er ohne fie wäre -
Kei« Kompreffor — keine Imitation . Vielleicht «in« Anlehnung an
die Kompreffor-Methcde . Zch gehe eigene Wege. Meinem Hoch¬
leistungsmotor gehört di« Zukunft "

Er sprach voll Siegeszuversicht. Abgerissene , flirrende Sätze , aus
denen Begeisterung , Enthusiasmus , klang.

Als wir nach vollendeter Reparatur in unseren Wagen weiter
fuhren , hatte ich das Versprechen , von ihm benachrichtigt zu werden,
wenn er „so weit sei" Wenn er einem Kreis von Fachleuten seine
Erfindung in ih« r Vollendung vorführen könne .

-k
Dreivieriel Jahre lang hatte ich nichts mehr von ihm gehört.

Erst hatte ich täglich auf sein« Aufforderung gewartet — hatte ihm
schreiben wollen und verschob den Brief von Tag zu Tag — daun
waren Monate ins Land gegangen und das Begebnis im Strudel der
schnellebigen Zeit in Vergessenheit geraten.

Und eines Mittsommertags lag fein Brief vor mir . Ungelenk
die Handschrift, ungelenk die Ausd -ucksweise - Zm Brief« das starke
Selbstbewusstsein des Self -made-Mannes . Des bäuerlichen, über
seine Kreise herausgewachsenen Erfinders .

Ich antwortete postwendend: „Zch komm« . . ." >
+

Ein« 18 Kilometer -Rundst « cke wollte Zörensen dreimal duA
fahren- Am Anfang und am Ende der 5,5 Kilometer langen Gewd*
vor deren Auslauf hatte er Zeitnehmer aufgestellt. Wir konnten
Komme» von einer hohen Eiche am Kilometerstein 20 feststelle« - SB«**
er bei uns war . passierte er den Kilometerstein 22. So konnte <* ”
ich sein Tempo abstoppen-

Er startet « um 6X Uhr früh. Als er in der ersten Runde hi«^
der Eiche hervorschoh und somit in unser Gesichtsfeld kam , hatte
16 Kilometer trotz Durchquerung einer 1,3 Kilometer langen Ortschuj
und mehrerer Kurven in 10,22-Minuten zurückgelegt. Dabei war r 1*
Wagen künstlich beschwert , zog 1580 Kilogramm . Di« 2 Kilo« «»
lange Geradestrecke fuhr er trotz der Steigung im 45 Sekunde« , &°*
dos phänomenal « Tempo von 180 Kilometer bedeutete. Rur di« SK
Beschaffenheit der Strahe und der verhältmismähig breite RadstE
seines Wagens « statteten ihm dies« märchenhaft« Rekordfahrt - Tro»
dem tanzte der Wagen von rechts nach links . Die sein Kommen d«rv
Fernglas beobachtet hatten , erzählten von der eichitzton Röte sei»*
Gesichtes - Das Steuern in dieser Geschwindigkeit muh in der T*
eine schier unmenschliche Anstrengung gewesen sein -

Di« zweite 18 Kilometer -Runde schaffte er in 9,54,2. Wir kl« «*
Fähnlein bunt zusammengewürfelter, mehr oder weniger sportverst»*
diger Zuschauer waren begeistert. Prophezeitem dem , der die!'
Leistung aus dieser kleinen Maschine heraus holte , eine große 3*
kunft. Glaubten an ihn . Sahen in ihm den künftigen Chefkonstr^
teu irgend einer weltmarktbeherrschenden Fahrzeugfabvik. Di« o**'
her gespöttelt hatten , sangen sein Lob am lautesten . .

Run kam er zum dritten Mal « . 8,56,4 stoppte ich bis zur
für 16 Kilometer also . Dann aber , die 2 Kilometer bi» z» uns
der ansteigenden Strahe , mit Elashütterstoppuhven gestoppt, i« 44,1
Also bergauf 180 Kilometer Geschwindigkeit- .

Und mm . . . im selben Bruchteil der Sekunde, al» der FinS*
mechanisch die Stoppuhr abdrückt« , — «an ein Aufleuchten unter
Haube. Und dann ein« Stichflamme . Eine lodernde , furchtb ^
Flammengarbe - Fünfzehn Herzen standen sekundenlana still. FÜ§
zehn Augenpaare stierten wie irr , — stierten gebannt auf da» jage«^
brennend« Fahrzeug . Und fünfzehn Menschen wühlen «« , ersaht«« *
gleichzeitig im tausendstel Bruchteil einer Stunde : Run muh *

'chehen . . Katastrophales . Unaussprechliches.
und nun sah man den Wagen irr auf der Strahe tona**
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Flammengischt umlöhnte den Fahrer . Und nun — nun ein ErschomA
bis ins Mark , — ein Versteinern , ein au» den Höhlem -Quelle« b*
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Augen • . . n-un ein alles vernichtender Anprall . . . Ein Donn*-
schlag, der den Wald erzittern lieh und die Erde erbeben tmufp
Weggemäht, glatt wegrasiert eine mächtige Akazie Spritzend¬
schwelende . wirbelnde Trümmer zwilchen Eichenbämnem und Tanne"'
geäst - Menschenteile und Flanrmenfetzen- Atome . . Atome.

*
Das war mm kein Kraftwagen mehr, und das dort kein MeniA

Zerbersten«! Stahl , zerttffen« Eisenteile . Holzfasern, von der
des Anpralls mehlartig zerstäubt , verkohltes Geäst, verglühtes

- und dazwischen grausige lleberrestr dessen, der sein Leben 92,
für seine Erfindung . Kein« Einzelteil « mehr . . . zerstiebt in <•**;
Winde — unauffindbar im 185 Kilometer-Tempo heraufgeschleod« '
in Waldkronen und fortgesttebt in Sträuchergerank und Farrenbode» '
blühendes , schaffendes , geistiges Leben . . .
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Begräbnis ?
Atome gab man der kühlen Gruft .

* i
Dann las ich 's im Fachblatt : eine Anzahl großer Werke

ihre Ingenieure entsandt , um aus den Bruchteilen die geniale
findung zu rekonstruieren. Jetzt kamen fie aus West und Süd . Ka« *
zn spät Keine Schraube war bei der anderen geblieben. ..

Uw« Zörensen hatte seine Erfindung mit hinabgenomme« *
ewig schweigende , stumme Kälte -Gruft .

Dampf - Vulkanlsler - Ansfalt
KARL REEB , KARLSRUHE

Telefon 4941 — Waldhonwtraaae 7 — gegr . 1909

Fachmärmische Ausführung von Reparaturen an Autodecken und Schläuchen ,

Lager irr Pneumatik « xi-Vollguunaml erfiter Firmen
Cootioeotal — Excelsior — Peters-Union — Calmon — Polack und Deka
Aato - and Pn«amatik -Zabek5r. Referenzen von Industrie und Privat

® COCXXXXXOOC)CXXXXXXXXXX) OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO ]

Johann Hunn & Söhne
Blechnermeister

Telefon 2442 s KARLSRUHE s ZShrlngerslr . 54
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOt'OOO

Spezlalltäl : Automobil - Blechnerei .
g |
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Lesen Sie die täglich zweimal erscheinende

Badische Presse
mit der illustrierten Wochenbeilage „ Das Leben Ina Mid :99

Führend
in Auflage und Verbreitung !
als beliebte Heimatzeitung !
als grosses Nachrichtenblatt !
als Handels- und Wirtschaftszeitung !
in der Qualität des Leserkreises !
in der Wirkung aller Ankündigungen !
in der Zahl von Anzeigen jeder Art !

Badens größte und bedeutendste Zeitung
Auflage Juli 1924 : 39000 Exemplare
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Aus Basen.
Äaushallsausschutz und Lehrerbildung .

ifa 3% der fortgesetzten Beratung des Haushaltsausschusses des Dadi -
^ »sLrndtags über den Voranschlag des Kultus » uud Unterrichts»
^ »tzteriums kam inan a« Donnerstag auf die wichtig« Frage der

euordnung der Lehrerbildung str di« Volksschule
lieo?* M >̂en , ^ie ffan 3en Tag ausfüllte . Wie schon früher mitgeteilt ,

dazu dem Landtag ein von drei demokratischen (Dr . Glöckner ,
Dr . Hummel) und drei sozialdemokratischen(Haebler , Maier -

Idelberg . Rückerl ) unterschriebener Antrag vor, der lautet :
. »1- Di« Lehrerbildung ist nrit Wirkung vom 1 . April 1926 zunächst
Jjjj* gestalten, daß a ) die allgemeine wissenschaftliche Vorbildung auf

höheren Lehranstalt durch Erlangung der Hochschulreife , i>) die
^ ufswissenschaftliche Ausbildung durch ein zweijähriges Studiumv einer Hochschule erworben wird.
j.

2 . Die in den drei Hochschulstudien bestehenden Lehrerseminare
^

als pädagogische Seminare in den Rahmen der Hochschule einzu-

, Die Ansichten über dt« Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit die-
^ Antrag«» waren verschieden . Eia Zentrumsredner erklärte , daß

"»SU keine Stellung nehmen könne , ehe die Regierung in der Lage
e*ne Elaee Darstellung über den erforderlichen laufenden Mehrauf -

7 ""d zu gaben. Ei « demokratischer Redner führte aus , dah man natur -
dem neuen Landtag des Jahres 1926 überlassen müsse, wie er

p dann entsprechend der Finanzlage zu den gefaßten Beschlüssen stel-
eti wolle. In später Abendstunde fand dann folgender Antrag^ " " nigartner Annahme :

. >T )er Landtag wolle beschNehe« . die Regierung zu ersuchen , al »-
in eine Prüfung darüber etnzntreten , welche finanzielle Belastung

di« Staatskasse entstehen wird , wenn die Lehrerbildung im Sinne
Denkschrift des Unterrichtsministeriums vom 17. Mai 1923 nach
dorr Seit « 33 als zweiter Weg aufgezeigten Möglichkeit der Um-

^ iltung (4 Abitur , 4 Semester o. B .) ausgebaut wird . Das Ergeb-
*** der Prüfung wolle dem Landtag alsbald zur Kenntnis gegeben
Werden . Bis dahin bleibt die Abstimmung über die Anträge der demo -"^ [chen und sozialdemokratischenFraktionen ausgesetzt."

Die Deutsche liberale Dolksparkei »
^ gruppe Lahr , hatte auf heut« abend ihre Mitglieder zufamme«-

um einige städtische Angelegenheiten zu besprechen und außer-
den Bericht über die Karlsruher Tagung «ntgegenzunehmen, der
viel Interessantes und Wichtiges bot. Allgemein wurde die

v- ltung der Pattei . besonders des Parteiführers Dr . Stresemanu ,
L" t geheißen und betont , daß die Mitglieder willens sind , diese
Pofittk nach besten Kräfteu zu unterstützen.

Ein Wort zur Landeskirchensteuer .
^ Zuerst werden den Kirchongenosseu di« Kirchensteaerzettel zu««-

Ei« aufklärendes Wort soll dazu gesagt werben,
v, . Zuerst zur wirtschaftliche » Lage der evaug . Lau -
Jl * kirche . Im Jnflattonsjahr 1923 ist es der Landeskirche wicht

gegangen als anderen Gemeinschaftenund den Privatpersonen ;
p . ^ apltalbesitz an Wertpapieren und Hypotheken ist entwertet oder
Mezehrt worden : ebenso sind die damals hohen Papierma rkguthaben
^ Landeskirche die ihren Betttebsfond darstellten , der Entwertung
" 'cheimgefallen und bei der sich überstürzenden Gelbentwertuna rasch
l">Se»ebrt worden . Die Zufästsse. die früher W dem Gesamthaushalt

Kirche aus den damaligen Vermögenserträge « geleistet werde«
D^ ten. find dadurch zunächst hmfällig geworden. All«, ist deshalb

den Ertrag der Kirchensteuer gestellt, von deren einigermaßen
r^ rtem Eingan « die Zahlungen der Landeskirche und damit di« Aus-
Mmng der Pfarrgehälter abhängen . Durch den Wegfall der Der-
r7?ZMsfteuererträge ergibt fich die Notwendigkott . gegenüber früher
Ĥ dhte Steuern zu erheben, um den Gesamtaufwand der Kirche , der
fi2Lna^ dem Landeskirchensteuergesetz noch etwa in f)5f)t der Bor -
"Eszett bewegt, zu decke« . Eine weitere Berschärftmg der Steuer
fe«rbt sich für zahlreich« Kirchengenossen dadurch, daß der frühere Reich-
M und Wohlstand in weitesten Schichten der Bevölkerung dahinge-
Mmde « ist. sodaß die breite Masse stärker von der Steuer betroffe«
M . als dies früher der Fall war - Uuversehrt blieb nur der Siege».
jMtsbesitz ' was dieser abwirft neben den Steuerlasten , da» ist noch

klar zu schauen - Um ihr« Ausgaben zu vermindern , hat die
abaebaut . vor allem in der Verwaltung und sie tut es wetter»

« t t Soll und kau» auch an geistliche « Stelle , abgebaut werde»?
?^ de das nicht ei« Einschränkung der Arbett bedeuten? Und da»
IVL ^"4 die Kirche nicht tun in einer Zeit , in der ihr» kräftige Arbeit
£ notwendig ist. Und fede Gemeind« , die beim Abbau ei« Gm»

erleiden müßte , würde sich mit aller Kraft dagegen wehren. So
der Abbau feine Grenzen.

9 Die zwette Frage lautet : Auf we 'kcher Grundlage ist die
.^ de 'skirchensteuer aufgebaut ? Die Ursteuerlisteu von

sind die Unterlagen . Aber das ist eine veraltet « Unter »
, <? 9 e . Danz richtig Lecher können die Listen der Finanzämter für
,>!£? " icht abgewartet werden . Und andere Listen als di« von 1922

<s nicht, da endgültige Steuern für 1923 nicht festgestelkt worden
Allerlei Auswege wie Vorauszahlungen find erwogen worden.

Kultusministerium hat die Sache mit den Religionsgefellschasten
^ eochen- st« müssen alle den gleichen Weg beschneiten . Und ander«
Irische Landeskirchen auch. Gewiß führt die Erhebung auf Grund

einer veraltete » Liste manche Unbillizsteit herbei . Die Einkommen und
die Eeschäftseinkünft« haben fich in den letzten 2 Jahren gewaltig ver-
ändett ! Es ist aber Vorsorge getroffen, um Unbilligkeiten , die fich
aus der gesetzlich berechneten Steuer ergeben können , nächttäglich aus -
zugleichen . Di« Zahlung kann in vier Terminen erfolgen : auf Au¬
st^ «« wird noch mehr Erleichterung gewähtt .

Mancher wirb über die Höh « der Kirchensteuer erstaunt
sein, namentlich , wenn er die neu« vergleicht mtt der für 1923 , die.in diesem Frühjahr erhoben wurde Da mutz man daran denken , daß
diese nur den Bedarf für 4X Monat « decken sollte , der Ertrag der
neuem Steuer aber fiir ein ganzes Jahr die nötigen Mittel beschaffen
soll

Alles in allem : Es ist auch dieses Jahr für die Landeskirche tn
finanzieller Hinsicht ein schweres Jahr - Es Mt , doch einmal ein
Opfer zu bringen , das diesen Namen wirklich verdient . Die Güter ,
die uns Li« Kirche darreicht zum geistlichen Leben, find wohl ein
Opfer wert -

Landeskonferenz der christlichen Gewerkschaften .
Am Montag und Dienstag diese : Woche fanden sich die Vertreter

von Verbänden der christlichen Gewerkschaften einschließlich Vorstands¬
mitglieder der Landeskartell « von Baden , Württemberg und der Pfalz
zu einer eindrucksvollen Tagung in Pforzheim zusanmnen . Im
Mittelpuntt der Verhandlungen standen neben wichtigen gewerkschaft¬
lichen und organisatorischen Fragen insbesondere auch solche, di« das
Lebensschicksal des deutschen Volkes, seinen sozialen und wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau «ruf das engste berühtten . Die verantwortlichen
Gewerkschaftsftmktionäre und die Vertreter der Arbeiterschaft in dm
Parlamenten (von letzteren waren erschienen der Reichstagsabgeord¬
nete Erfing , die Landtagsabgeordneten Heuttch, Ziegelmaier und
Amann von Baden : von Württemberg der Aba . Gongler) leisteten
ernste Arbeit - Die Tagung stand unter dem Zeichen : Rettung
von Volk und Vaterland und Sicherstellung der
Arbeiterrechte . Die Leitung der Konferenz lag in den Händen
von Landessekretär Stockett-Karlsruh « und Wbg. Eengler -Stuttgart .
Das badische Arbeitsministerium hatte als Vettreter den Regierungs¬
rat Eichenlaub entsandt.

Der Generalsekretär der christlichen Gewerkschaften Ott « » Berlin
hielt das Hauptreferat über : Die christlich-nationale Arbetterbewegung
im Lichte der Gegenwartsaufgabe . Am Schluß der Tagung fanden
Entschließungen einstimMge Annahme , in denen u . *
gesagt wird : „Die am 7 . und 8 . Juli tn Pforzheim stattgefundene
Landeskonferenz der Beamten der christlichen Gewerkschaften von
Baden , Württemberg und Pfalz hält eine Erhöhung der Erwerbslofen -
rmterstützung, ferner die Wiedereinführung einer verbesserten Kurz-
arbeiterunterstützung für dringend notwendig . Insbesondere ist auch
die Notlage der Tabakarbeiterschaft groß und es find vor allem auch
von den am stärksten interesfiettem Ländern schnellstens Maßnahmen
zur Behebung der Notlage einzuleiten . Die Kaufkraft des Arbeits¬
einkommens muß durch Verbilligung des Konsums gehoben werden.
Darum hält die Konferenz die weitere Gründung und Ausbreitung der
Konsumgenossenschaften für geboten. Der Weg vom Erzeuger bis
zum Verbraucher muß durch möglichst« Ausschaltung des versteuernden
Zwischenhandels verkürzt werden. Mit besonderem Nachdruck verweist
die Konferenz die Reichs- und Landesregierungen , sowie di« Kom¬
munen auf die brennende Wohnungsfrage hin mtd erwartet von
diesen, daß sie alle verfügbaren Gelder bereitstellen , die Wohnungs¬
not zu lindern . Auch fordert die Konferenz, daß der Grund und Boden
nicht der Spekulation ausgeliefert werden darf - Die Arbeitervertreter
in den beiden Landesparlamente « werden beauftragt , in diesem
Sinne Stellung zu nehme«.

*
Ai Ettling ««, 11. Soft (Freilichtbühue Watthaldenpark .) Run

hält auch der Schusteiwoet Han» Sach « seinen Einzug auf der herrlich
gelegenen Freilichtbühne . Die rührig « und kunstfreundlich« Stadt¬
verwaltung Ettlingen hat fich, wie schon mitgeteilt , die Abteilung II
(„Kammer- und Lustspiel") des Badischen Bolkskultuttheaters — Sitz
Mannheim , str «in Gastsdiel verpflichtet. Dieses bringt nun im
Rahmen einer Han » Sachs gewidmeten Aufführung 4 seiner
besten Fastnachkspiel« uud zwar den „Fahrenden Schüler im Para¬
dies"

, ^Das Narrenschneiden"
, „Das heiße Eisen" und als Abschluß

„Der tote Mann " sämtlich in der Reueinnchtung von Robett Braun .
Die Spiele hatten i» Mannheim einen ungeteilten großen Erfolg
bei Publikum und Presse. Auf einer einfache « Borhangbühne , ähn¬
lich der alte « Meisterfingerbühne tn der Katharinenkirche zu Nürn¬
berg , find di« Spiele eine fast getteu« Wiedergabe der alten Hand-
werkerspiele aus dem 16. Jahrhundert und ganz im Holzfchnittfttel
gehalten . Es wäre nur zu begrüße» , daß die Mannheimer bei ihrem
ersten Auftreten in Ettlingen ei» volle» Haus begrüßen würde , denn
dir „Hans Sachs -Truppe des Herrn Direktor Braun erfreut fich
eines sehr guten Rufes tu unserem badische« Land.

— Pforzheim , 11. Juni . (Beerdigung .) Gestern nachmittag fand
nach vorausgegangener kirchlicher Trauerseier in der Schloßkirche die
Beisetzung des an den Folge« einer Operattou am Dienstag verstorbe¬
nen evang. Statdpfarrer und Dekans Roggenburger unter
außerordentlich starker Beteiligung aller Kreise und Konfessionen statt .
Am Grabe wurden ein« große Anzahl Kränz« niedergelegt .

) ! ( Pforzheim , 16. Juli . (Neuwahl .) Anstelle des krankheits¬
halber zurückgettetenen seitherigen Dekans des Landkapitels Mühl¬
hausen-Pforzheim , Geistl. Rat Leist , ist Pfarrer Ernst Alexander
Kuenzer in Erfingen als Kapitelsvorstand gewählt worden.

---- Schwetzingen, 16. Juli .
"Daß ei« 19» Jahr « alter Man «

noch auf die Walz« geht , dürste nicht zu den Alltäglichkeiten gehören.

Liu solch seltener Weltwanderer ist der am 4 . September 1824
Saarbrücken geborene Kaufmann Napoleon Reith . Er vollen)
im September sein hundertstes Lebensjahr und ist str fein Alter n,
frisch und rüstig. Die Polizei , bei der er gestern um Rachtlsuartz
vorsprach , brachte den Patriarchen mit Rücksicht auf sein hohes Ali
im Krankenhaus unter . Wie der Mann erzählt , ist er an » dem Elf
von den Franzosen ausgewiesen worden .

Siordrach, 10. Juli . (Abstimmung über di« Auflösuug 3
BUrgerausschusses .) Bei der Abstimmung über die von einem D
der Bürgerschaft beantragte Auflösung des Bürgerausschmfse », I
in U7«serer Gemeinde als der ersten in ganz Baden stattfanL, « acht
von neun Sechstel Stimmbeechtigten nicht ganz die HMste — 461 >
von ihrem Rechte Gebrauch. Wr Auflösung stimmten 406, dageg
25 und 20 abgegebene Stimmzettel waren ungültig . Somit ist I
Antrag auf Auflösung des Bürgerausfchusfes abgelehnt , da er «ii
die gesetzmäßig vorgeschriebene Anzahl von Stimmen (1 mehr als )
Hälfte der Abstimmungsberechtigten) erreichte .

: - : Freiburg , 10. Juli . (Ausgrabung englischer Kriegerleiche,
Auf dem hiesigen Soldatenfrisdhof wurden dieser Tage die Leich
von 46 gefallenen Engländern ausgegraben und auf drei Lastmrt
zur Sammelstelle nach Kassel verbmcht, von wo sie nach Engl«
übergeführt werden . Zur Ausgrabung hatte die englische Kommifst
eigene Arbeitslräfte mitgebracht .

--- Kleinlaufenburg , 10. Juli . (Unfall .) Ein stnger Gipser a
Karlsruhe , der am Hause eines hiesigen Bäckermeisters Perputzarb
len vornahm , kam wähend der Arbeit mit der elekttifche « Hausleitu ,
in Berül -rung und stürzte infolge des Schreckens vom zweiten St »
werk herab . Er trug schwere Verletzungen davon und mußte il
Krankenhaus nach Säckingen übersthrt werden.

--- Konstanz, 10. Juli . (Der Tod im See.) Aus dem Bodens
wurde die Leiche des 58 Jahre alten Reisenden Johann Gut m
Ebingen gelandet . Der Tote hatte sich einen mit Steinen angestlll
Sack auf den Rücken gebunden, woraus der sichere Schluß auf Seist
mord zu ziehen ist.

Gerichts^eitung.
Mannheim , 10. Juli . Das Schwurgericht verurteilte heute vtz

mittag den 32jährigen Wilhelm K ö n i 'g aus Offenbmg weg
Meineids zu einem Jahr stuf Wochen Zuchthaus und die Ehepq
des Angeklagten wegen Meineids zu einem Jahr 2 Monate « Zuck
Haus. Die Angeklagtem, die in Ehescheidung lebten , hatte« ein,
falschen Offenbarungseild geschworen . Als das Urteil verkündet wtz
verabschiedete stch der Angeklagte König von seiner i« Gerichtsso»
sitzenden Geliebten.

st. Freiburg , 9. Juli . (Der Holzhändler ohne Holz.) Di« gut
Nachfrage nach Brennholz hat der in Freiburg wohnend« Häüdl
Gustav Hofmeister aus Tannstatt bettügerisch ausgenützt. 4
nahm während der Monate Januar bis April ein« Menge Best«
lungen auf Brennholz entgegen : Vorbedingung war ein« nicht ,
gering bemessene Anzahlung . Rur wenige erhietteu das verspräche ,
Holz geliefert . Die meisten sahen stch um die Vorausbezahluu »
betrogen , da H . nichts mehr von fich höre« Netz, sobald er da» Da
in der Tasche hatte . Eine Reihe von hiesigen Familie » sind dur
ihn hereingelegt worden. Mit diese« faulen Holzaeschäste « hat er st
über 1400 Goldmark erschwindelt. In einem Fall schwtndeü« «
um die versprochene Lieferung ausführen zu können, das notwendij
Holz einem hiesigen Holzhändler ichne Bezahlung ab . Mtt wettlos,
Schecks bezahlte er einer Kellnerin in der Schiffstraß« dl« hoch aug
laufen « Zeche, sowie einem Kraftwagenführer zwei Autofahtten «a
Denzlingen. Bor dem Strafttchter de» Amtsgettcht », vor dem ,
sich wegen Betrugs zu verantworten hatte , gab Hofmekster «Hm g
das versprochen « Holz deshalb nicht geNefrrt zu habe», weil ihl
keines zur Verfügung stand. Es wurde eine Defängntsstras
vo « 11 Mouateu , aMglich 3 Woche« Untersuchmigshast, geg«
ihn ausgesprochen.

DUNLOP
Di « Weltmarke borgt fOr Qualltfttl

Die sein,Schnaken lassen das Stechen
Reibst Da Dich mit

Fraschco Schnakenschu% eint
Knaeboo Schn »kenschstzbUtter nisa za haben in allen Drogerien, t

Apotheken und besseren Frisenrgeeebdten . 287a
Han » Frasch , Gerlacb & Co ., G. m . b. H.. Chem . Fabrik , Stnttcai
Die

Verkehr mir Menschen.
Von Prenlice Mulford .

Die unsichtbare Substanz „Geist" nehme« wtt einer vom ander«
Indem wir fi« aufnehme«, vermischen wir unser« Geist, unser

mit dem Geist und Denken des andern . Wir denken dann
Teil so wie jener andere . Wir schauen , fühlen , uttetten wie er.

vir Werden von seinem Einfluss« mehr oder weniger beherrscht ,
o, f find nicht mehr gam wir selbst, sondern ei« Teil von uns ist
jij

' 1* !«"! jener andere Mensch . Es wirkt da ein« Kraft auf uns .
di>. ?"esmerischen , magnetischen Charakter hat , zumindest wirkt fie

^
m/in ähnliches Gesetz.
Mit vergrämten oder mutlos -kleinlichen Menschen Verkehr pfle-

iw »
'

r verärgerten oder leicht erregbaren , mit galligen oder
I^

*'Ielsüchtigen Menschen oft zusammenkommen ist ungesund. Jeder -
, j^ Schlecht, ob ' “ ' ‘ ' ‘oder Schädlichdenken ist ungesund. Sei du so zuversicht -

entschlossen und mutig , wie du nur sein kannst: du wirst , wenn
solchen Menschen verkehrst, ja doch etwas von ihren Zweifeln ,

?Borr
" " Entschlossenheit und Feigheit abbekommen. Dein Denken und

^ <"en wird gleichsam befleckt. Du wirst das Extragewicht feigen
unentschlossenen Denkens deinem mutigen Entschlüsse zuzulegen

übe« - welcher Art das schlechte Denken des andern auch sei : es
sich mehr oder weniger auf dich .

r>x^i? -nn mutzt du aber vom Geiste oder Denken des andern weder
^ '"" utzt noch beherrscht oder überwacht sein , wenn du ernstlich

" erlangst , es nicht zu sein . Ein solches Verlangen ist das
itej

■ Das Gebet ist das Verlangen deines Geistes, von allem
"tfo rc .[" erden, was dir Kraft und Glück herabmindern kann. Kraft

^ fücf bedeuten das gleiche . Kraft bedeutet das Vermögen , eine
Wp ITn1Un9 der Freude und des Glückes in Geist und Seele zu er-
»üb Hast du diese Kraft einmal gewonnen, bist du Herr an Geist
[elb- r le , so uürd sich dir am physischen Plan des Lebens alles von

formen und zu dir kommen in Gemäßheit deiner Herrlichkeit.
Ihl r^ er Verfall denkt , züchtet Verfall im eigenen Körver . Er wird
ßr ^ " es Blut bekommen. Schlechtes Blut ist die Ursache vieler

^ iten . Er hat sein Blut durch die Unreinigkeit seines Denkens
gemacht . Der Geist ist das Leben des Blutes . Der Geist ist
- " ^en. Was du denkst , fließt aus deinem Geiste, was du
""" st du in deinen Geist hinein . Unreines oder verderbtes

»og bedeutet weit mehr als unzüchtiges Denken Es bedeutet ,
LZ Ä ^e^en häßlich denken , an andere mit Haß oder Unliebe denken ,
"bne m?

e" tet Denken an Gewinn auf Kosten anderer . Es bedeutet
hoffnungslos und traurig denken . Es bedeutet lang gs-

Kummer über jeden Verlust , bedeutet jede» Gedauken, der

den Geist niederzieht. Was den Geist niederzieht, wird immer auch
dem Körper schaden. Sich über den Verlust eines Freundes grämen ,
bttngt ebenso herunter wie das , was man ein „unmoralisches Leben"
führen heißt . Der Schaden, den der Körper nimmt , kann ebenso groß
sein . Deshalb ist auch die Sünde ebenso groß. Menschen , die sich
ärgern , find große Sünder . Sie schaffen stch einen gereizten Geist,
der Ilerger wttd ihnen zur festen Gewohnheit , die zu überwinden
ihnen immer schwerer fällt . Äerger reißt den Körper in Stücke und
tötet vielleicht. Solche Menschen find also ebenso schuldig , wie die
Opfer irgend einer abscheulichen Krankheit , die durch sogenanntes
Laster entstand . Jede Gewohnheit , die Schaden bringt , ist ein Laster.
Gewiß, manche Krankheiten find sozusagen ehrenwerter als andere .
Schwindsucht klingt besser als Säuferwahnstnn . Aber beide töten
den Körper . Beide entstehen durch Uebertretung des Gesetzes . Und
beide find Strafgelder , die für diese Ueberttetung gezahlt werden
müssen .

Wichtiger als was du redest , ist . was du denkst. Denkst du hell,
klar , rein , zuversichtlich und vertrauend : dann bist du ein Wert ,
ja , ein immer zunehmender Wert , wo immer du hingehst. Die
Menschen werden stch immer freuen , dich zu sehen . Du bringst
ihnen Freude und Kraft , du stärkst sie auch körperlich . Sie fühlen
sich besser , wenn sie dich sehen . Du bist für sie ein Brunnen der Ge¬
sundheit und Erquickung und du kannst so die sauerste Laune und
deinen finstersten Gegner entwaffnen . Wenn du im Geiste sagen
kannst: „Ich weigere mich, irgendeinen Menschen als meinen Feind
zu betrachten !" — dann wirst du leine Feitzde haben . Wenn wir
von „Feinden " sprechen , die wir „haben"

, und wenn wir fortfahren ,
im Geiste gewisse Menschen als unsere Feinde zu betrachten, dann
machen wir fie zu unseren Feinden , weil solche Menschen die Eigen¬
schaft unseres Denkens spüren. Es ist ein Element , das ihnen zu¬
strömt und sie unangenehm berührt . Strömt ihnen aber dein Denken
zu : „ Ich bin nicht dein Feind . Ich will nicht unangenehm gegen
dich fühlen — ich möchte dich mehr lieben als ich es tue !" — : dann
werden sie bald diesen Gedanken fühlen . Sie können seiner Kraft
nicht widerstehen. Denn der Gedanke des Guten ist immer stärker
als der des Uebels : das ist sin Gesetz der Natur .

Das wesentlichste in der Kraft und im Zauber des geistigen
Wesens eines Menschen kann mit den Worten angedeutet werden :
„Ich möchte dir helfen , wie immer ich es vermag . Ich möchte dir
helfen , dich aufzubauen . Ich möchte dir zu besserer Gesundheit ver¬
helfen , zum Erfolg in deinem Unternehmen . Ich möchte dir zu dem
Platz hinhelfen . zu der Stelle , an der deine Gaben am bellsten sich
zeigen werden !" Ist «in solches Denken aufrichtig und ernst gemeint ,
dann trägt u .'d bewegt es unermeßliche Kräfte . Der gute Wille
jedes Menschen, dem du so begegnest, de» tm so au dich ziehst, ist

wie ein unfichtbares Bächlein de» Lebens, das dein Leben nährt
Es ist das Bächlein einer Substanz , di« , obgleich unfichtbar, so wttt
lich ist, wie di« Elemente , die wir sehen . Der gute Will« , da» SBo$l
wollen anderer für uns ist Denken, das aufbaut . Der Mensch , da
uns wohl will , baut uns auf. Wohlwollen tut unserem Körpo
gut , es macht unser Blut reiner , unsere Muskeln stätter , ja . m
bildet unsere Form zur Wohlgestalt um. Cs ist das wahre „Elixiq
des Lebens" .

Das Wott Christi : „Tut Gutes denen, die euch hassen !" beruh
auf einer wissenschaftlichen Tatsache, auf einem Naturgesetz. Dem
wer Gutes tut , trägt sich aus der Natur alle Kraft und alle» Gutz
zu . Wer Uebles tut , ruft zerstörende Elemente . Wenn unsere Auger
erst einmal geöffnet find , dann wird uns der Selbstschutz , ba
geistige Selbsterhaltungstrieb in jedem Uebeldenken innehalt «!
lassen . Denn wer vom Haß lebt , wird durch den Haß umkommen —,
so wie gesagt wurde , daß , wer das Schwert ziehe , durch das Schwttl
umkommen werde. Jeder üble Gedanke ist wie ein Schwett , gege ,
den Menschen gezückt , den er treffen soll . Zückt auch jener andev,
Mensch das Schwert : desto schlimmer für beide.

Christus beherrschte die Elemente durch die Kraft seines Geist«
oder sein Derbundensein mit den höheren Geistes- und Seelenreicheu
Geist , die Substanz , kann , wenn sie sehr mächtig ist , in körperlich «
Form sich offenbaren und sichtbar werden . Der Geist Christi wa
mächtig genug , das „Wunder " zu vollbringen .

Deine Kraft , Wesen und Eigenschaft ves Nächsten zu fühlen
entspricht immer deiner Freiheit von üblem Denken. Reinheit iß
Kraft . Stahl ist rein wie Eisen und stark wie Eisen. Der reinst»
Geist ist zugleich der höchste und stärkste Geist Und doch : wenn dr
der überlegene Geist bist — du kannst den andern , mit denen du vev' kehrst , nur bis zu einem gewissen Grade Gutes tun . Denn sie könne »
nur einen geringen Teil deines Denkens aufnehmcn . Und du empi
fängst dafür einen großen Teil ihres untergeordneten Denkens. Dx
gibst ibnen gleichsam Gold und sie geben dir Eisen. Und vielleichi .
mehr Eisen als dir gut tut . Und du gibst ibnen mehr Gold als sie
brauchen können . Alsa sind beide Teile geschädigt .

Verkehre deshalb vorzüglich dort , wo deine Geistigkeit am mei«
sten geschätzt und gebraucht wird . Dann tust du dir und deinem
Nächsten geistig und körperlich was Gutes . Du bist in kein uns
gleiches Joch gespannt ; Menschen , die deine Art Denken aufnehmen,
und , durch den Filter ihrer Eigenart verwandelt , dir wiedergeben,
find deine nahen geistigen Verwandten . Hier wird dir Bereicherung.
Einer baut gleichsam ins Herz des andern . Und Trennung bedeutel
nur Gewißheit neuen Wiederfindens in höherer Kraft und Reife . ,
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Sette ff) ~V . 878 . Badische Presse (Abendausgabe) gr -ita». !><„ II . Juki I»ijÄus oer Landesyautpftadt.
.. lAU '. ii ; Karlsruhe , de« 11. Juli 1924.

DeftSttgr.
Unsere vorgestern von authentischer Stelle stammende Mitteilungüber die Ernennung des Eisenbahndirektionspräsidenten für Karls¬

ruhe wird nun durch folgende offiziöse Berliner Meldung bestätigt :
„WTB . Berlin , 19. Juli . Anstelle des in den Ruhestand ver¬

setzten Roichsbahndirektionspräkidonten Schulz ist der bisher im
Reichsverkehrsministertam beschäftigt gewesen« Ministerialrat Führ .» . Eltz - Rübenach aa die Spitze der Reichsbahndiroktion Karls¬
ruhe getreten ."

*
— Pilzreit . Das regnerische Frühjahr und die warme Witterungder letzten Wochen schufen die Voraussetzungen zu einem reichen Pilz -

wuchs in unseren Wäldern . Mehr uni» mehr hat in den letztenJahren materieller Not der Eßpilz in der Reihe unserer Nahrungs¬mittel eine immer weiter greifende Eeltuna und Anerkennung alsnahrhafte Speise erlangt , während er ftüher zu den nur von Kennern
bevorzugten Leckerbissen gehörte . Ein um so größeres Interesse hatinfolgedessen die zahlreiche Schar der Pilzsucher, dem heimischen Pilz¬bestand eine vernünftige Pflege angedeihen zu lassen . In erster Linie
ist dabei zu erwähnen , daß Pilze nicht ausgerissen , sondern abge-
schnitten werden sollen , denn das Herausreißen vernichtet den soge¬nannten Grundstock , aus dem die neuen Pilze nachwachsen . Auch istes , ganz abgesehen von der Zwecklosigkeit , sehr schädlich , wenn manden Boden bei der Pilzesuche aufhackt, weil die jungen Keime undSporen dabei hochgescharrt werden und dann in der Sonne demVertrocknen ausgesetzt sind. Erfahrenen Pilzkennern ist übrigens auchzu empfehlen, beim Pilzsammeln etwaige giftige Pilze , auf die siestoßen , zu vernichten, weil dadurch nachfolgende, vielleicht weniger er¬
fahrene Sammler vor Jrrtümern , ja oft auch vor schweren gesund¬heitlichen Schädigungen bewahrt werden. Um größere Pilzkolonienwachskrüstig zu erhalten , schütze man sie durch ein paar Händevollwelkes Laub vor allzu starkem Sonnenbrand .

<»> Strafporto für ungenügende Adressen ? Mängel in der Auf-
fchrift von Postsendungen, namentlich das Fehlen vo>n Straße und Haus¬nummer , sowie Nummer der Zustellpostanstalt bei Sendungen nachGroßstädten haben Nachteile für die Post wie für di« Absender und
Empfänger . Briefsendungen nach großen Orten ohne Straße und
Hausnummer gehen bei jeder größeren Bestellanftalt täglich nach Tau¬
senden ein . Es verursacht einen großen Aufwand an Zeit und Kosten ,diese Masse mit Hilfe von Nachschlagewerken aller Art unterzubrin -
gen - Dazu kommt in der Regel noch, daß dadurch die Bestellung ver¬zögert wird . Einem halbamtlichen Hinweis darauf wird die Be¬merkung beigefügt, daß man es der Reichspost nicht verübeln könne ,wenn sie derartige Kosten durch Erhebung einer LesoNdeven Gebührauf die Schultern derer abbürdet , die jene unnötige Arbeit vevwHa-
chen, und nicht auf die Allgemeinheit .

— Vorsicht bei Briefsendungen ins besetzte Gebiet. Zur Vermei¬
dung von Unzuträglichkeiten für die Empfänger im besetzten Gebietwird darauf hingewiesen. daß bei dem Bahnhofsamt in Mainz seit
kurzem eine Ueberwachung der Briessendungeu durch die
ftanzösischen Behörden stattfindet .

) ! ( Betriebsstörung . Am heutigen Freitag hatte die Straßen¬bahn wieder mit einer Stromstörung zu kämpfen. Besonders empfind¬
lich wurde das Aussetzen der Linien nach und vom Bahnhof empfun¬den . Kurz nach % 8 Uhr blieben die Wagen stehen bis 8 .10 Uhr , also20 Minuten . So kam es , daß viele Reisende den Anschluß auf denOberländer Personenzug 8,14 Uhr nicht mehr erreichten.

) ! ( Primizfeiern . Von den 49 Neupricstern , die am letzten Sonn ,
tag in St . Peter die Priesterweihe erhalten haben , werden folgendeKarlsruher Herren am kommenden Sonntag ihre erste heilige Messehier lesen : Franz F o r n e r und Albert S t e h l i n , beide in der St .
Bernharduskirche , Hermann Veick in der St . Stephanskirche, Her¬mann W « tz e l in der St . Bonifatiuskirche . Ludwig Huber von
Karlsruhe hält seine Primiz in Ottenhofen , Karl Döbele , ebenfallsvon hier , hat schon am 8. d. M . im Mutterhause zu Freiburg seine
erste Messe gelesen .* Unfall. Eine 45 Jahre alte in der ftaifetadce wohn¬hafte Taglöhnersehefrau wollte gestern in einen Spirituskocher , der
auf dem heißen Herd stand, Spiritus gießen, wobei sich dieser
entzündete. Die Frau erlitt hierbei größere Brandwunden «m Kopf.Brust und linker Hand und mußte in das Städt . Krankenhaus ver¬bracht werden.

8 Zusammenstoß. Ein 27 Jahr « alter Beamter von hier stießgestern n -chmittag mit seinem Fahrrad Ecke Beethoven - und
Moltkestraße mit einem Personenkraftwagen zusammen, wobeier mit der rechien Hand gegen die Scheibe der Laterne des Kraft¬
wagen siel und starke Schnittwunden davontrug . Der Verletzte wurdevon dem Führer des Kraftwagens nach dem Stadt . Krankenhausverbracht , von wo er nach Anlegung eines Roiverbandes wieder ent¬
lassen werden konnte.

£ Billklud Karlsruhe . Mn nächsten Samstag , Mn 12- Jutt ,atzeuvr 8 Mr . begeht ver Billklub im Gobosiant lein 21 . Stiftungsfest mitBall . Ein auserlesenes Programm bietet Gewähr für einige Stunden ai*>
genehmer Unterhaltung . Di« Harmoniekavelle unter Meister Ruvoiph 's
ollbewächvter Leitung hat bm konzeriErhen Teil übernommen . Zur Auf¬rührung gelangt das von Hugo Zwillnr einftUdierte 3 artige snftsptel . Fa .mili « Schwache' von Fr . Busch.

) ( Interne » oikämpse bringt der 1. Karlsruher Boxsixwt-Beretn r . *}.am Sonntag abend 8 Uhr tm Lowsseum »um AuStrag . Der Verein verfügtUta Zeit über «in ausgezeichneter » ämpfermatertal . das sei« hervorragenderKönnen bei den letzten Faustkampf -Metsterschaften erneut unter BewetS stellte .Neben den Hampikänipfen, d>« erbittert harten Sport bringen , wird den
Anhängern dieses Kampfsportes in einem Lrainingsk -mipf die Kunst de»Boxens vorgeführi werden . Das adwechslirngSretcheProgramm schließt mit«in« Neuheit , die großen Anklang finden wird . (Siehe Anzeige.)

Lichttechnische Gesellschaft Karlsruhe.
Die Lichttcchnisch« Gesellschaft beging am Dimstag , den 24- Juni1924 , ihren 3- Jahrestag untre dem Vorsitz des Herrn Profess« Dr-T e i ch m ü I l e r h .i Hörsaal des Chemisch -technischen Instituts der

Technischen Hochschule- Der Vorsitzende begrüßte die erschienenen Ver¬
treter der staatlichen und städtischen und der Hochschulbehörden , ins¬besondere auch die von anderen Städten entsandten Ingenieure . Indem Jahresberichte e-ab der Vorsitzende einen Uebreblick über die aufdem Gebiete der Lichttechnik wichtigsten Ereignisse des letzten Jahres .Die Lichttechnik ist in einem erfreulichen Fortschritt begriffen , auch das
Verständnis für eine sorgfältige Pftege der Lichttechnik wächst mweiteren Kreisen. Zur Belehrung des Publikums ist in einigen
deutschen Städten beabsichtigt, einen Demonstrationsraum zu schaffen ,in dem die wichtigsten Beleuchtungsmittel und Beleuchtungsarten vor¬
geführi werden sollen . In Oesterreich ist eine Lichttechnische Gesellschaftgegründer worden Die Internationale Beleuchtungs -Kommission hatdie in der Deutschen Beleuchtungstechnischen Gesellschaft organisierte
deutsche Lichttechnik zur diesährigen internationalen Sitzung nur als
Zuhörer eingeladen und die Mitgliedschaft mit voller Stimme in Aus¬
sicht gestellt , sobald Deutschland in den Völkerbund ausgenommen wäre .Dabei ist die Deutsche Beleuchtungstechnische Gesellschaft nicht nur
Mitglied der Internationalen Beleuchtungs -Kommission , sondern hat
auch wesentlichen Anteil an ihrer Gründung tat Jahre 1913. Selbst¬

verständlich haben die deutschen Fachgenossen diese Einladung ent'
.chieden abgelehnt

Das Houptthema des Jahrestages war Bühnenbeleua, -
t u n g . Den ersten Vortrag hielt Her: Drpl .-Jng - Unruh , technischerLetter des Badischen Landestheaters Der Vortragende führte etwa
folgendes aus : Das Theater bietet für den Veleuchtungstechniker ein
bisher noch wenig systematisch bearbeitetes , interessantes Arbeitsfeld ,
dessen Schwierigkeiten in den eigenartigen , vom Normalen völlig
abweichenden Bedingungen und Ansprüchen liegen - In den Rang '
theatern der italienischen Fürstenhöfe des 18- Jahrhunderts finden wirdie ersten Quellen von Bühnenbeleuchtungsanlagen mit Oellämpchen,die den Kulissen und Soffiten entlang angebracht sind . Auch der
Kronleuchter des Zuschauerr-aunts mußte mit zur Erhellung der Bühne
beitragen . Genügende Helligkeit wurde aber trotz der dahintergesetz¬ten ..Barbierbecken" nicht erreicht : auch war das Rußen der Lampen
recht störend. Durch bunte Gläser und Lappen wurden schon Effekte
erzielt , z . B die Befeuchtung bei Sonnenuntergang wirkungsvoll nach-
aeohmt Tie erste Gasbeleuchtung im Theater (1818) war trotz ihrer
Feuergefährlichkeit und großen Wärmeentwicklung von so überraschen¬de '- Wirkung , „daß man wegen der großen Helle die Zahl der Lampenverringern muhte" - Durch zentrale Drosselregulatoren regelte man
die Helligkeit Bald wurde auch das sogenannte Dreifarbensystem,bet dem welß-ror -blaue Glaszylinder auf Schnurscheiben gedrehtwurden , eingeführt Nach dem Brande des Wiener Ringtheaters er'
folgte die allgimeine Einführung der elektrischen Theaterbeleuchtung ,zuerst 1882 in der Großen Oper in Paris , wo 8000 Gasflammen durch0600 Ediionlampen ersetzt wurden , die von einer Stelle aus ver¬dunkelt werden konnten. Die Einführung des Rundhorizontes , einer
großen halüzylindrischen Leinwand , als Abschluß der Bühne ändertedos Dekorationslystem der Kulissen und Soffiten völlig . Statt
hängender Dekarationen werden plastische , Häuser. Bäum« usw - ver¬wendet . Die Ausleuchtung des Rundhorizontes , der z . B - im BadischenLandestheater 2f Meter hoch und 40 Meter lang ist , bietet beleuch -
tungstechnisch große Schwierigkeiten- Zunächst verwendete manDogenlicht, welches von farbigen Seidenstoffreflektoren indirekt — alsoganzdiffus — auf die Leinwand leuchtete und damit dem Zuschauer die
unendliche Weite vortäufchte- Die moderne Bühnenbeleuchtung ver¬wendet fast ausschließlich gasgefüllte Starklichtlampen mit besondersousgebildeten Leuchifadenfqstemen. Ihrer Anordnung nach unter¬
scheidet man die Allgemeinbeleuchtung mit Oberlichtern unoFußrampe im Drei - oder Vierfarbensystem- entsprechend der alten
Easseneinteilung der Bühne , die Szeneriebeleuchtung mit
Scheinwerfern fiir begrenztes Licht und Reflektoren für streuendesLicht,- fe nach Anordnung und Verwendung werden sie mit „Sviel -
flächwrbeleuchtung" „Proscenimnsscheinwerfer "

. Vorbühnenschein-werfer" usw . bezeichnet . Die Horizontbeleuchtung (Beleuch¬tung des Rundhorizonts ) wird mit einer Gruppe Laternen mit Stark -
lichtlamprn und Farbenscheiben in 7 Farben erzielt , aus denen sichdann alle möglichen natürlichen und stilisierten Farben Mischungen Her¬stellen lassen . Durch eine „untere " Horizontbeleuchtung am Bühnen -
boden wird die Helligkeit ausgeglichen und der Himmel von unten
nach Bedarf andersfarbig angeleuchtet. Zur Effektbeleuchtnngkommen dazu noch Linsenscheimoerser und Projekttonsapparat « . Ge¬
schaltet und reguliert wird die ganze Anlage durch «in zentralesStellwerk , den Bühnenregulator , wo für jeden Stromkreis ein Hebelvorhanden ist. dessen Schaltstellung für die betreffende Szene jeweilsvorher festgrlegt ist . Der Beleuchtungsinspektor hat . die Vorschrift sü:die Bedienung des Regulators erlassend, die Aufgabe , das vom Malerund Regisseur hergestellte Bühnenbild der durch die Szene gefordertenStimmung entsprechend zu beleuchten, die Beleuchtungsstärke und die
Lichtfakbe in feiner Werse abiustufen und somit dem Künstler an dieSeite zu treten . Die Beleuchtungstechnik wird zur Beleuchtuugskunst.Der Vortrag wurde von einer großen Zahl von Lichtbildern erläutert .Den zweiten Vortrag hatte anstelle eines Frankfurter Herrn , derim letzten Augenblick abgesagt hatte . Herr Privatdozent Dr - Riedevon der Technischen Hochschule Karlsruhe Lbernonmien- Das Thema
„Theorie und Praxis des Projektionsapparates "
wurde in sehr klaren Ausführungen pnd drastischen Demonstrationenbehandelt . Daran anknüpfend konnte in einem dritten Vortrag HerrDipl .-Jna . Unruh über di« Anwendung des Projektionsapparate «auf der Bühne sprechen und dabei zeigen, wie Wolken. Nebel , Regen¬bogen, Geistcrerschcinungenu- a . im Theater durch Projektionsapparate
hervorgezaubert werden. Die Verbesserungen der Neuzeit liegen in den
komplizierten Bewegungsinechanismen für das Ziehen, Steigen und
Zusammenballen der Wolkenbilder und in der Verbesserung der Optik,besonders unter Anwendung von Weitwinkelobsektiven . Außerdemaber werden ganze Bühnenbilder als Ersatz für gemalte Prospekteprojiziert , und diese Anwendung des Projektionsapparats hat nocheine große Zukunft Der märchenhafte Reiz des Bildes , die schnelleVerwandlungsmöglichkeit und di« Billigkeit sprechen dafür - An der
Hand von Versuchen mit gemalten Bühnenbildern wurden Anwendungund Wirkung erläutert .

Am Nachmittag wurden die Bühnen des Landestheaters und des
Konzerthauses besichtigt, wozu die Leitung der Theater in freundlicherWeise die Erlaubnis gegeben hatte .

Ernennungen ^ Versetzungen^ Inruhesetzungen us»der planmätzigen Beamten .
Arbeitsministerium .

versetzt : Oderamttnann Dr . Waldemar Ga « decke tarter Aawilck-natzme seiner Ernennung zum RogierunsSrat und Mitglied der Oberver -
(Ufteumatottt * Karlsruhe als Oberamiman « an da» Bezirksamt Oberkirch.

Ministerium de» Kultus und Unterricht«.
Ernannt : der ordentliche Prokegvr de» deutschen und dürgevltcheu

Recht» an der Undversttät Köln , Dr . Heinrich M i t « t *, mit Wirkung vom1. Oktober 1924 »um ordentlichen Professor de» deutsch « Recht« an der
Universität Heidelberg.

. der aarßenplanmäßige wissenschaftliche Hilfsarbeiter Dr . Ott » H o m-
burger am LandesnMseum Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . Mai 1924
»um planmäßigen wissenschaftlich «» Hiltsawbeiter .

MintstertatrechnnngSrai Franz D « voIld tm Ministerium de« Kulturund Unterricht« »mn Vorstand der HochschnlNaffe der Technischen Hochschule
Karlsruhe .

Sartenverwalter Hermann Warneck « «« der Universität Freiburz
zmn Garteninspekxor daselbst.

Zuruhegesetzi auf Anstichen: Der Verwalter der Technischen Hochschule
Karlsruhe , OderrochnungSrat Friedrich Schneider .

Hndftua nus den BtandesbLrbern ttarlsvnde >
Sterbefiille . 9. Juli : Kaih . Schell , 66 Jahre , Witwe von Wilhelm

Schell . Landwirt : Maria B u s ch e r , 51 Jahre . Witwe von Emil Bulchcr,Landwirt . 10 . Juli : Kaih . Nagel . 25 Jahre . Ehefrau von Albert Nagel ,
Fabrikarbeiter . _

Wasserstand de« Rheins :
« chufterinfel. 11 . Juli , morgen « S Uhr : 283 am . «ei . 9 am .Sehl , 11 . D»li , morgen« 6 Uhr : 384 cm . lieft. 4 cm .
Maxau . 11 . Juli , morgen« 6 Uhr : 566 cm , gef . 1 cm -Mannheim , 11 . Juli , morgens 6 Uhr : 480 cm , gef . i cm -

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

LUrnen ^ Vptel ^ <sl »ori
) ( Schwimmsport . Bei herrlichem Wetter und unter iahlreicher

nähme der Bevölkerung rief vergangenen Sonntag in Lahr da « GaMsV" .
fest der badischen Schlvimmer vom Stapel . Der Schwimmvei
Neptun Karlsruhe E . v . betoistgie sich mit «einer
Junioremnannschaft ersolgreich an den Wetikämpisen und konnte hierbei
stehend« Siege erringen : MKnaben -Brnst -Stassel ottt der Mannschaft Rößler , Bvunnert , v
und CHimawitz, 1 . Preis .

Jugenv -Lagen-Ttaffol mit der Mannschast Rinderspacher , Heil, " st
und -Würtele . 1 . Preis . -

^Junior -Lagert-Stafsel mit der Mannschaft Burger , Hinkel, S«e>
Alexander , 1 . Preis . .Sämtlich« Stafselersolge irmrden gegen den mächtig aufftt «"'
Schwtmm-Spori -Klnb Freiburg erzielt . ÄAußerdem sicherten sich dl« Mitglieder G . Mezanver und C-
im Junior Beliebig - bezw. Jugend -Rlickenschwimmen teweils den 1-

DaS Wasserbau-GesellschaftsspielFreibiirgcNeptmr -Karlsruhr onve« "1
falls mit 1 :2 Toren zu Gunsten de« Neptun .

X Süddeutsche Meisterschaften. Am Samstag nnb Sonntag ,
bezw . 13. Juli finden in Nürnberg Wie SLtdeutschen Meisterschaften ^Die erst vor einigen Tagen hier stafdgefmtdenen badischen Metsterl"
haben gezeigt, daß die badischen Leichtathleten hierbei «in ei-nstez Wort
reden werden . Na»ne„ tlich die Leute der Mannheimer Turnst "
g e s e l l s ch a s t haben klar« Ehaneen . — Unsere Karlsruherwerden sich wohl mit Platzstegen Vegnügen mlifsen. DaS gilt für dieMeier Staffeln von Phönix und K . F . v . und sür die 4Xll* ^Staffel des erster«,, . Mensall « aber hat die K . F . V .^Damenftastst
ante A-nsstchten . viele Hoffnungen werden mich die beiden tungev ^
Snhr - Phönix und Ortner - K . F . v . begleiten .

BoÜensee -Sporlwoche 1924 .
Die klassische Bodensee - Sportwoche , die alljährlich ^Bodensee-Seglerverband veranstaltet wurde , wird in Zukunft i« ?

meinschaft mit dem Allgemeinen Deutschen Automobilklub (AD»'
Sitz München, dem größten Motorsportklub des Kontinents , ^geführt , nachdem bereits voriges Jahr mit einer vom ADAC
nonrmenen Motorbootregatta ein erfolgversprechender Anfang ;
macht worden ist . Durch dieses Zusammenwirken dürfte die ®c!K
see-Sportwoche zu den bedeutendsten sportlichen Beranstaltu «
heraufgerückt werden , zumal sie in größtem Stile und internati ^ausgebaut werden soll . Die diesjährige Bodensee-Sportwoche ^vom 14 . bis 24 . August stattfinden . Bon diesen Tagen ist '
14. bis 17 . August den Veranstaltungen des ADAE . gewidmet, '
Rest den Regatten des Bodensee-Seglerverbandes . Die Verata
tungen des ADAE . bestehen aus einer Zuverlässigkeitsfahrt mitJgelegten Rennen für Krafträder und Kraftwagen , einer Motorta
regatta für Touren - , Kajüt - , Schnell- und Rennboote , sowie J
Eassagier- und Schauflügen . Die Zuverlässigkeitsfahrt ttägt ?

) arakter einer Alpenfahrt . Sie nimmt ihren Anfang in Mü^und führt am ersten Tage über Rosenheim, Traunstein , SalMPaß -Lueg, Paß Thurn , Kitzbühel, Wörgl nach Innsbruck ; am Eten Tag über Landeck, St . Anton , den Arlberg , Bludenz nach *
genz ; am dritten Tage rund um den Bodenfee durch die Sch^nach Konstanz, lleberlingen , Friedrichshafen und findet in LindausEnde . Ein Bergrennen wird auf dem Arlberg , eine FlachpEauf der 4 Kilometer langen Graden zwischen Dornbirn und Bkv
stattfinden .

In Anbettacht der großen Bedeutung der Veranstaltung . ,auch für das Fremdenverkehrswesen eine wirkungsvolle Propagöffdarstellen dürfte , haben die Behörden der berührten Länder &
gehendste Unterstützung zugesagt, so daß für die Teilnehmer *
Daß- und Triptykfteiheit gerechnet werden kann . Die Stadt « 3?bruck, Bregenz und Lindau werden außerdem große Empfangs "
ltchkeiten abhalten .

Die Geschäftsstelle für die ADAE .-Veranstaltungen dersee-Sportwoche befindet sich in München, Reuturmstratze 5 (§ F )abteilung des ADAC ) , wohin alle diesbezüglichen AnfragenMeldungen zu richten find , für di« Segler -Regatten : KouP»1Bodeufee-Seglerverband .

Deutscher Lufkrat.
Eine neue lustsportliche Behörde.

Di« anaekündögte Gründung des Deutschen Luftrats ist %vollzogen. Der Luftrat ist eine Bereinigung von Mitgliedern W
licher an der Luftfahrt interessierten Kreise . Der Deutsche Lul^ist die oberst « deutsche Luftspor behörde . DorsitzeÄist Konsul Dr . Kotzenberg. Der Luftrat zählt im ganzen 35 ^Bliebet, »u denen « . a. v . Kehler, v . Tschudi . Oberstleutnantführ . Generalleutnant v . Eberhardt . Direktor Kasinger. v. Aberci *
Professor Everlin und Geheimrat PLschl gehören. -tm Einverständnis mit dem Deutschen Lufifahrerverband ^uftrat nunmehr Luftsportbehörde, die den gesamten deuts<<
Lustsport bvaufstchtigt. Es bedürfen daher der Genehmigung ZLustrats : alle Veranstaltungen im Dienste des Wettbewerbs ^der Schaulust , an denen Luftschiffe , Flugzeuge , Segelflugzeuge ^Ballons oder sonstige Fluggeräte beteiligt sind , gleichgültig ob 3^ausgesetzt und „Ausschreibungen" veröffentlicht sind . (FWge. ^lediglich der Personen - oder Eachenbeförderuna dienen , berühre» ^Lustrat nicht.) Ausgenommen sind solche Veranstaltungen , diedem Besitzer der teilnehmenden Flugzeuge veranstaltet sind , trjbei einer Veranstaltung Preise ausgesetzt sind , fft in der Aussw ,bung «in« Berufung an den Lustrat über die Preiszuteilungdrücklich vorgesehen. In der Ausschreibung eines jeden Wettbeioö'"ist ferner zu bemerken, daß dieser mit Genehmiguna desstattfindet .

Wer eine öffentliche Veranstaltung ohne Genehmigung des Ärats veranstaltet oder bei einer solchen mitwirkt , setzt sich derqualifikation aus , d . h. kann von der Teilnahme an allen luftiglichen Veranstaltungen durch den Lustrat auf Zeit oder Dauer <•*»
geschlossen werden. Dieser Beschluß tritt am 1 . August 1924 in KAFür Freiballonveranstaltungen ist bis auf weiteres die Freibav

"
abteilung des Deutschen Lustfahrerverbandes zuständig.
W«tternachrichtendienft der badischen Landeswettrrwart « Karl »^ )

Stationen
Luftdruck

in
Meer «»-
Niveau

Tempe-
ratur

&

Gestrige
Höchst -
mStmt

Niedri
Temv
na ®t

SÜertbeim . . . 14 25 , 9Nönigstuhi . . 7S6.r> 18 22 17Karlsruhe . . . . . . 7ü7 .r 17 25 14Baden -Baden . 766.6 16 Sb IIBadenwetler . . . . .St Blaste » . 18 19 8
Billingen . 768 .7 L 13 21 S
steidderger Kai . SS81*Z > 12 16 s

« ettei
_ A
t-noä»1.

woike-ta

ßeöe'
»» !(«****

S «nP

Allgemeine Witterung - Übersicht Sin stabiles HochdruckaeibietMitteleuropa , fovaß ftflerwa von Frankreich bis nach Ölwcuischlänv Hei ^warmes Donnnerwetlcr herricht . In Baden liegen die heiiiigen W . )iemperaturcn in der Rhein ebene bei 18 Grad , im HochichwarzwatdGrad . Ein starke « Ticidriickgebiet zieht über dom Meer« zwischen -30*2and Schottland in Wetter Enbsertmng «orchostwärtS; S« ist ohne Ei*
auf unser« Wttterung .

Wetterausflchtt « für Sam »<ag . ven 12. Juli . Heiter , trocken, sehr
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zu gewaltig herabgesetzten sonder-Preisen
- aus meinem Lagerla Oberhemden Fabrikat Schorpp

Perkal = Hemd o Mk ™ 5 .251 Zefir=Hemd . o,«t 6.85

Verkaufsstellen
Hemhardstraße 5
Rheinstraße 18
Kaiserstraße 84
Kaiserallee 37
Wilhelmstraße 32.

Gabelsbergersiraße i
Augustastraße 13
Kaiserstraße 243
Amalienstraße 13
Waldstraße 84

Schillerstraße 18
in Dur lach Haupts ’raße 15 .

. II. SG0W1
Eil . -es Zasplbahnhofs) Fernsprecher 731

n Da » Schwimmbad (280 m lanai Hi de «
der « Id Wied, » beniidbar . 1138

Samstag , den IS. Jall , abend » von 8 —IO 1 . Uhr :
KONZERT der Feuerwehrkapelle .
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KBnstlerhaus-Restaurant
Jedsn Doonarstag, Samstag n. Sonntag abend '•*»

Künstler - Konzert

Verein eben . 169er
Ortsgruppe Karlsruhe und Umgegend

Nädiffe Znlammenkonft
Sonntagvorm. j»11 Uhr lm Löwenrachen.

Wir rechnen aul bestimmtes Erscheinen .
11378 Der Vorstand .

Nur einmalige Wiederholung des

Palästina-Filmes
„Eine Reise durch Erez Israel im Jahre ISA"
am Sonntag , den 13 . Juli , pünktl. » Uhr vorm.
im Union -Theater , Kalserstr. 211 -
Karten v. Mk 3 — abwärts (incL Steuer ) im
Vorverkauf im Union-Theater , Kaisexstr.211,
A. Bielefeld’* Buchhandlung, Marktplatz,
Sohuhhau* Haller, Kaiserstr . 60, sowie an
der Tageskasse von Vtll Uhr ab . 11100

Jöd . Nationalfonds .

Bill . Club

XUftungsfett
am 12 . Juli 1924 im Colosseum

mit Konzert, Theater und Ball .
Zur Aufführung gelangt : 11112

„Familie Schwalbe“
IjiMtspiel ln 3 Akten .

Saalöflnung 7 Uhr. Beginn 8 Uhr.
Vorversauf für einzuführende Fremde :

Zigarrenhaus Rudolf Götz, Erbprinzenstr . 22»
Friseurgeschäft Ad. KuB, Friedrichsplatz 4.

Das Stiftungsfest findet nicht am 18. Juli,
wie irrtümlich bekannt

^ eg^
ben

^
sondern

Samstag , den i statt

]• Karlsr . Boxsport -Verein , E. V.
Montag . 13 Juli , abends 8 Uhr im Colosseum
mierne Boxkämpfe !

feinde un3 P
Gönner

'
stad

*’ herzlich Ungeladen .

>>,>l| taimiii «*i«ss*lil<*itsisnii >Mi
• »»»ton . 13. Null , nadtmittase ’/JJ Ud»

Hans Sachs-Spiele
"b" fttlirtrtt Schiirr" II „Ja , NsmRschseidrL "
«»» tzeiße «isn " „Vrr tstr Sin “

en

« 1 der Abteilung II des vad . Bolks »
Ikultur - TheaierS Mannheim .

Leitung: Herr Robert « raun ,
xorverkau » von Eintritts « und « rmShtale»Wrtarten bei - Muffkatlenhanbtnng Srit »
jT- ABer . AaNerftratze , Tel. 888 uns Aaoler-®antUuna Sritz Klicker gegenüber der Hauvt»

.Tel ii '7u ln Karlsruhe , lomle Atbtal»
« arlsrude und « uchhandiuna Sckmti «

an ’* l , ,i na * a , Tel . 104. Eintrittskarten auch
, ,, der TageSkaffe am varkeingang von
, Uhr,n . 1173

ungünstiger Witterung tn der Stöbt .
^ üefthalle ln Ettllnaen .i

Zum Rheingofd
Waldhornstraße 22 . A1585

w^ lri . Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine .
Gute Küche. — Schrempp-Bier.
ennentenwerden wieder angenommen .Wein - Verkauf über die Straße.

Sladfgarfen Ä '
«, Festhalte

Montag , den 14 . Juli , abends S Uhr :
In Verbindung mit

Orchester vorlrHg en der Vereinigung bad .
Polizeimusiker

Kon
d
“rt Berliner Mozart -Jugendchors

120 Knaben und Mädchen . _ ,Eintrittspreise : Abonnenten 50 Pfg .. Nichtabonnenten 1 Mark,
Kinder je die hälfte . 11215

UNION-THEATER s
Ab beule !

Das sensationelle

EinevonVielen
Das Schicksal einer _ Manon , die Dame

Courtisane O vom Maxim
tragische Kapitel aus dem Liebesieben

einer galanten Frau .
n .

Frau Schlange
__

Abenteurer -Film in 6 Akten mit
DD Faul Neidemann, Uschi Elliot, Ressel
WW Orla, Ed . v. Winterstein , L. v. Ledebour DW

Slefanlerkfaad — Belerlbelm
1 Minute »*« brr Haltestelle mhtalhabnhsf . — Telephon 21B2.

<S «oh *c Sestiaal , einzelae « sreln «zimm »», E êotzer , fAattitit

Saison -Ausverkauf!
Solang - Vorrat ! — Mengenabgabe Vorbehalten !

Wir haben für die letzten Tage nochmal » bedeutende l*i eie i
herabsetzungen In allen Abteilungen vorgenommen.

Schfirzen
ra 95 4

lm H,- ' £.??£ L75 -«
Wieoer und _Jnmperfons f ITK m

245 , 1 .95, 1. 1 *» -*
mod . Stoffe,
Jumpar *. iUlj185 , 580 ,

*4
gute Ver- _
•SÄ 8.754

6 Paar 25

5 Paar 35 4

Ssttsn , «» mittelbar a« be» 9182

vmammmtfia

rrnonlA « stag,
u. Sonntag , den IS. JuH
findet aul dem Sport¬
platz unseres Vereins
im Wildpark hinter
dem Schloßgarten
Dte Aostragong der
ßaomeistersühatleD

des
Fußb .-Abtlg. F .C. Baden 83083 MttteIbad6D
im fiewiohthsben , Ringen , Musterriegan und

Tauziehen statt
Zu dieser Veranstal nng laden wir alle Freunde

und Gönner des Sportes ganz ergebenst ein
Programm t

Samstag , den 12. Juli , nachmittags 6 Uhr, Be¬
ginn des Meistersohaftsstsmmens , sowi* du
Stemmen und Ringen der Altersklassen Ober
35 Jahre .

Sonntag, den 13. Juli , vormittags V>8 Uhr , Be¬
ginn des Klassenstemmens , ansohleflend
Meisersolwftsringen aller Klüsen

nachmittags 2 Uhr, Vorführung der Muster¬
riegenmassenübung . tntohlieBend Muster¬
riegenkonkurrenz u . Fortsetzung d. Ringens.

5 Uhr Tauziehen .
7 Uhr Preiavertailung .
Eintrittspreise für Mitglieder gegen Vorzeigen
der Mitgliedskarte 30 Pfennig, ebenso Erwerbs¬
lose und Schüler . Nichtmitglieder 50 Pfennig

Knrzwaren
fcll»

120

!lll . Brief 5 ^
. . . . Paar 28 d

. Paar 35 d

glatt . . Meter 25 d

. . Brief 3 J
XX) m Botte 13 d

. 5 Beek 10 d
doppelt . . . 2 Sttfek 25 ^

llßfl . 95, 75
Duteend 10 ■£

schwarz und weise
4 «m breit, Meter

8tBek 4

Spitzen U. Stickereien
BlsDifien

" a " W « 12 ^
Wien “nüt ' »,

25
|fßj sehmsd, Meter 20, 18, 15 ■&

' und BinsZtze, breiter t%C ,
Meter 45, 35,

s
beeit , Meter 1 .25, 95 d

(OH weiss, . . Meter IQ, 8, 4 -ä
WOSdlBlfiSfOFI TaxUgr . . . Meter », 8 ^
Domen- mitsäckereisSt 95 £

iilier - ““ m * 55 ^

Holländerform

w>lle Weiten

AnzSge und Blasen
für ffjeehaa, gute Stoffe Q OK m

450 , 3.75, Ö. 63 1*

830, 295 , 2 . 45

trosenform

glatt and gestreift, in A ffE Mwetasu. larb . 3J5 , 295 , ö . * «

I
lHflO a. dunkel
IUSJD gestreift, Ma- C K M

. . . 8.50, 7 .50, U, 19 ■*
gestreikte Stoffe A I7C _

395 , 895,
Matroeestform, hell
und dunkel gestreift A Cf ) m

5.50 , 4.95 ,
‘*■31 »

für Knaben n. Mädchen C QC _
7JO, 630, *» *» *»
Satindrell Q QC »550 , 4.95, 0 . 5H» *-

Kinderwäsche
mit Feetou, je naeh ITC »
Gtüese . . SS, 85, * v 4
AehselsohL, m. Sticker. QC ,
je naeh Gr . 1 .35,1 15, « 3 —

eeehloasen, mit Stickerei, QC ,
nach Grösse 1 .45, 1 .25 93 *

lienliomriBÄSri * 1 .75 -
mit Halbärmel l Cn m

1 .95, 1 .75, 1. 3Ü -41

ShfrÖng , . . 96, 85, 75 ^

Karlsrolier
Scbvlmmverein 1899

e. v .
Lokal : Cafe Nowack .
Vors. : AMsrt Haffner,

Erbprinzenstr . 29.
Schrifueitung : J . Kipple ,Schützens tr . 1 .

Uebungsabende im
8tfldL Vierordtbad

Vt 8—9 Uhr abends , je-
wtils Dienstag f. aktive
Mitglieder, Donnerstag
für Zöglinge, Freitag für
Dam . u . Damenzögiinge.
Lieht- , Luft- Sonnen- u.

Schwimmbad
beim „Kühlen Krug“
täglich geöffnet v. 7 Uhr
morgens bis 8 Uhr abds .

Training der Wett¬
schwimm - Mannschaft
jeden Montag, Mittwoch
und Freitag von ‘/i6 Uhr
abends im Vereinsbad .

SCHIMOLLER

SanMlatttZigarren
mausgraue, herrlich « Sandblattware sind von jeher der Wunsch eines
jeden Rauchers . Endlich eins hervorragende Zigarre in billiger

Preislage, auch für deu verwöhntesten Raucher.
Nicht cts verwechseln mit den zur Zt
üblichen Sonderangeboten ln Zigarren

Ich bringe ab morgen Samstag diese Qualitätszigarren zum
Verkauf und zwar unter :

SMb.
Albrereiü
Ortnnnt
Kvints.
tncMRi-

ituli :
Iiuvslr. ic

Sonntai !, 13. Jall

Wanderung
Obertal . Gertelbacb ,
Hundseck , Unterstmatt ,Immensteln , Alt - Win¬

deck . Sühl .
Abf. 5 Uhr . Sonntags «
karte Obertai . 11142

Gäste willkommen
Der Vorstand .

Das Sportblatt dieses
Blattes ist für alle Turn- u.
Sportfreunde unentbehrL

Nr. 1 Stück 3

99

99

3
4
5

M

99

99

5

6

8 i»

Nr . 7 Stück 10

99

9f

ff

ff

8
9
10
11
12

ff

ff

ff

12
12
15
15
20

w

» »

CfChrileimaU Kurbau» Hotel Löwen
Ländlich schönei ,

uP 1?®1-.Luftkurort bei Luzern (Schweizl
Garage > Prospekte gratis

liefert Buchbruckszei her
Badischen Presse " .

lolzmatt

weiiimit&ißöej

Ein durchaus fotiheS Unternehmen mittleren Stiles .
- sucht für Waicneinkäufe sofort -

2 dis 3000 .- Mk.
ruf 6 : Monate, gegen 1(1°/» MonotSrinlen. Sicherheit in leder Hinstcht
gedoten .I — Offerten unter Nr . B2I578 an dte »Badifchc Prelle .

Derlobungskarlen werden ralch und lauher angelertfgt
tn der Drucks »« ! der . Bad . Pseffe '

Nr. 13 Brasil , Stück 10 Pfg.

Alleinverkauf nur
€ €Zigarrenhaus „ KOSMOS

Waldstr . 53, b. Ludwigsplatz TeL 2338 .

J .
i *a ■
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
W ertpapierbörsen .

Berliner Börse vom 11. Juli .
^hd Berlin , 11. Juli (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -Ichriftleitung . ) Die Börse eröffnete hellte in ausgesprochen schwacherHaltung . Wenn es trotzdem auf den meisten Märkten nicht zu stär¬keren Kursrückgängen kam , so ist das in der Hauptsache der Jnter -oeiulon der Großbanken zu danken , die das herauskommende Mate -rral aufnahmen . Die Ursachen der Abschwächung stnd vorwiegendin außenpolitischen Vorgängen zu suchen. Der ungünstige Einflußdes Ruckzuges Macdonalds in der Konferenzfrage wirkt noch starknach . Ma « befürchtet , daß nicht nur Amerika verstimmt sei, sonderndaß sich auch für Deutschland innerpolitisch weittragendeKonsequenzen aus dieser Schwenkung in der englischen Politik er¬geben . So wurde mit ziemlicher Bestimmtheit behauptet , daß inner¬

halb einer Partei , die bisher filr die Annahme des Sachverständigen¬gutachtens eingetreten ist . sich eine starke Gegenströmung be¬merkbar mache . Jedenfalls ist die Lage der auswärtigen Politikund das Schicksal der Londoner Konferenz außerordentlich unklar .Es - kommt hinzu , daß die gestrigen Verhandlungen des Eisen - und
Stahlwaren -Jndustriebundes in Elberfeld die verzweifelte Lage der
deutschen Wirtschaft erneut grell beleuchtet haben .

Angesichts dieser hoffnungslosen politischen und wirtschaftlichenSituation hat naturgemäß die Börse nicht die geringste Unterneh¬
mungslust . Selbst der Markt der Kriegsanleihen , der bisher der
Tummelplatz einer wilden Spekulation war . lag heute ziemlich still .
Mqn nannte Kriegsanleihen mit 295. Für 1924er -X -Schähe wur¬
den unter dem Eindruck des amtlichen Dementis der vorgestern ver¬
breiteten Schwindelmeldung , ein wesentlich niedriger Kurs — näm -
lich 49 — genannt .

Der Geldmarkt liegt eher etwas fester . Am Devisen¬
markt zeigte sich keinerlei Veränderung .

Der Montanmark 1 wies nur geringe Rückgänge auf , die
sich meist auf Bruchteile eines Prozents beschränkten . Stärker rück¬
gängig waren Stinnes -Riebeck (minus 2) . Immerhin waren bei
verschiedenen Papieren noch mäßige Steigerungen zu verzeichnen .
Klockner plus 9,75, Gelsenkirchen plus 9,625 , Bochumer Guß plus 9,25.
Kaliwerte waren zum Teil stärker abgeschwächt . Deutsche Kali
minus 3,25.

Der Markt der chemischen Aktien ließ eine Veränderung
des Kursniveaus nicht erkennen , wogegen Elektrowerte ver¬
einzelt stärker angeboten waren . Siemens und Halske minus 1,75.

Der Markt der Maschinenbauanstalten hielt sich auf
dem gestrigen Niveau . Metallwerte zogen zum Teil etwas
an . Hirsch Kupfer plus 9,375, Union Gießerei plus 9.25.

Petroleumwerte lagen eher etwas schwächer, Banken
größtenteils unverändert , nur Handelsanteile minus 9,875 . S ch i f -
fahrtswerte behaupteten den Kursstand . ^ ^Auslandsrenten lagen sehr still , heimische Anleihen
»her etwas schwächer.

Ostdevise« . Bukarest 1 .75—1 .77 , Warschau, Kattowttz 89.24—82 .26 . Riga
89 .44—82 .06 , Reval 0 98—1 .06 , Kowno 40 .96—41 .79 . Polen 78—82 , Estland
0 .045_ 0.995 . Litauen 39 .49—41 .51. (Alles in Billionen Mark stir 100 Et«.
heilen .

Erste amtliche Berliner Kurse vom 11. J «N. (Drahtbericht .) Deutsch«
SicichSanletye 5 Pro ». 295, Deutsche Reichsanleihe 4 Pro ». 550 . Deutsch «
Retchsanleche 3V4 Pro«. 400. Deutsch« RechSvniethe 8 Proz. 975, Pich. tonf.
«ml. 4 Pro». 436 , Prtz. konsot. «Ul. 9*4 Pro». 406, Prtz. konlol. Anl. 9 Proz.
^

Ausländische Anleihe«. Oest . Dt.-Sch. 14 4*4 Pro« . 1.76, Oest. Krone«.
Rente 4 Pro ». 0 .75 Oest . com». Rt. M . N. 4 Pro«. 0 .96 . Türk. Bach».-
E . A. I 4 Pro ». 8.5 . Türk. Baad.-E .-A. IX 4 Prozent 6,686, Türk. Soll-
Anleihe ii 4 Proz. 6.76, Ung. St .-Rent« 14 4*4 Pro ?«nt 3.1 , Ung. Gold .
Rente 4 Proz . 4.75 . Ung. Kron-Ronte 4 Pro». 0.95 , SÜdöstr. (Lomd .)
2 .60 7, An-at . Eisen» . Der . 1 484 Prozent 7 .76..

Bcrkehrswertc . Elektrische Hochbahn »7.26, Schandung 0.6, Baltimore
Lv.ö , Canada 18.75. Dt .-Austr . Dampf . 17.5, Hamb .^ lmer . Packet 18P , Hansa
Dampf . 7.375 . Kosmos Dampf . iS, Norbh . Lloyd S.875 . Rolandttnie 7SW .
Stettiner Dampser 2.4. Vereinigte Ewe 9.

Banke« . Bank el . Werte 3, Bank ür Brau 1.1. , Bahr. Hyp. Wechsel
1 .875 , Bahr . VercinSvank 1 .5 , Handelsgesellschaft 20*4 . Eoimnerz-Prtvatbauk
3.5 , Darmstädter Bank 6.2, Deutsche Bank 7.3, DdSconio-Gesellschast 8.1 .Dresdener Bank 4.375 , Essener Kredit 1.6B5, Leipziger Kreditanstalt 1-3.Mitteld. ikredtdbank 2 .1 Oeslerr . Kredit 0305 .

Jndustrieaktie « . Schulth .-Patzenh . 13, Accumulatoren 20. « dlertverke
1 . A. G. jür Anilin 6Ja, Allg. Gl.-Ges . 6. Anglo Guano 7-25, Mchassenb.
Papier 13.5 ,2lugÄb .7§iürnhg. 16, Badische Anilin 10.75, Basalt Akt.-Äei. 7.5.
Berger Tie,Vau 2.6 . Bergmann 103, Bcrlin^Anlh. Maschinen 3.625 , Berlin.
Purser Ersen 0 .9, Berlrn -ÄartSvuiyer Jnv . SS376. Berl. Maschinen 8,
Bochumer Gntz 3925 , Gebr . Böhler 19 Buldern« Ersen 5.9, Busch Waggon
Borz. 4.5, Btzk-Guldemv . 13 . Ealmron Asbest 0.625. Eharl. Wasser 15 .5.
Ehem . Griesheim 10.5, Ch«m. von Heyden 2, Eonti Saoutchou« 53 . Daimler
Mowr 1.875 Dessauer Gas 20-3, Disch . -Atl. Telegr . 7S, Dtkch. Luxemhurg
40.75, Deutsche Erdöl 30.5 . Deutsche Kaliwerke 21 .25 , Deutliche Maschinen
5.75 , Deutsche Werke 4.2, Deutsche Wollwareu 1.9, Dtsch . Eiseiilhanidel 3.
Trahtl. Ueversee 3.75, Dynamit Nobel 4.8 . Eisenbahnverkehr 7-25. Ewers .
Farben 9, Elektr .-Lieserung 9.5 , El. Licht und « rast 5.7, Essener Steinl .
59 .75 Sahwerg, List u. Lo . 2.3, Feldnrühle 23 , Felten u. Guilleaume 16.
Gelscnkirch Bgb . 4226 . Ges. Mr el. Untern. 13.9, Th. Goldschmrdt 7,7,
Görliyer Waggon 2 575 , Gothaer Waggon 1 .4, Hackethal Draht 1.125 , Ham.
morsen 6.4, Hannov . Waggon 4, Hansa Lloyd 0.775,, Harb . Gummi Phönix
i .625 Harpcner 56, Hartm . Wasch 2.4, Held u. Franke 0.425 . Hirsch Kupser
iS37S Höchster Farben 33 , Hoesch Esten 266. Hohenlohetvere 13.25, Ph .
pol,mann 2 .625 , Ilse Bergbau S .7. Geb-r. Junghanz 53 . Kali AicherSlevc«
t.3, Karlsruher Wasch . 13 . Kattowitz Berg 15 .26, E. W. Kamp 0.4. Klöckner -
veicke 31 .25 , Köln-Reuessen 2635 . Köln -Rottwetl 4 .625 , Gelbr . Körting 3.8.
Lahmeyer 5376 , Laurahütt« 8.9 , Linke-Hoftn.-Lauchh. 8. Lubw . Löwe 61 .75 .
fc. « oren; 2.9 , Mannesmann 22 , Mamssew Aktie 2.1 . Mowren Deutz II Ra¬
tionale Auto 1 .6, Nordd . WollkSmm. 27. Oberbedtrs 6.76. Qberschl. Caro',76 , Orenstein u. Koppel 9.625 Phönix Bergb . 21d, Pöge Elektr « 0.926.
dolyphonwerke 3 .126 . Rhein . Braunkohle 23.76. Mein . Metall»». S.2 . Rhvin .
Stahlwerke 16 .75 , Rhein-Wests. Sprengst. 2.5 . Rhenania chem . 3.75 , I . D .
stiedel 2.75. Romvachcr Hütte 8.7, Rücksorch Rachf. 0375 . Rütgerstverk « 9,
Sachsenwerk 0.9, Salzdefnrt 10.5 . Sarotti 0375 . Tcheidemandel 0.7, Schlei.
Sa. Zink 28 .8. Schles . Textil 2.25 . Hugo Schneider 3.26 . Schubert -Salier
3.8 . Schuckert Eletr. 25 .25 Siegen Solingen 0375 . Diemens u. HalRe 28.26.
Stettiner Vulkan 9.5, Stinnes-Riebeck 29. Söhr Kammgarn 413. Siolwergrr
Zink 23,1 , Telephon I . Berliner 8.25 Thörls Oelsavrik 3 .4, Levnh . Ttetz 3.
Union Gießerei 3 .23 . verein . Dchuhsavr. 1 -4, Vogel Telegr. 1 .6. Voigt-
Ha cfstier 1.25 , Westercgcln Alkali 3.1 . SK. Wols 3.9. Zellstoff Waldhöf 7. 4.
Zimmermairnwerle 0-526 , Otavi Minen 213.

Frankiurter Börse
11 U- I

Staatmna 'nior *

5 “/0 T)t . Relchsanleihe
5 »/„ k . 18 .' /» Üt. Reicbsan
5 “v 14t. 111. Kriegsan
811, % IV u V •
in, % vi— ix -
Dt . I . 4 24 - - .
Dt. Schutzgeli 08—
4 % dto. von 1914
Dt . Sparprämienanl
Zwangsanloibe - -
4 °/0 Prenß . Konsols
31), % dto .
3 % dto . • •
.% Bad. Anl . v . 01
1 dlo . von i 8—14
i dto. v . 2 . 1919
3 :, “lo abgest . - - -
AI, »/0 dto . 02 n . 04
i no Bay . Eiaenb . -
•i), % Kiaenb. Bayr

»lo dto . -
. "/, Plälz . Priorität

i , % tonl . 81 - -
il, °/0 konf . - - -

3 »/» dio. - - - - -
4i/r amer, Q«ld

■ in : . ' 07
10 7 11. 7.
310 0 .305
0 .565
0 430 0 400

1 0.970
0.195 0 .170
2.226 • . 101
2.256 2 .001
19 1 .8

4§0
7.75
415

430 425
460
700
500
3004t.Q 450
460 450
615 580

L2S 225

Bankei *-
Juadtaohe Bank • • '
Barmer BankV. • • •
Darmst&dter Bank -
l-’cuteclie Bank - - -
-OakOTito-Oe». - -
üresdener Bank » •
l- ranki . Metallbank -
Mitteld. Kreditbank •
Uest . Landeabank • -
Rhein. Kreditbank •
Rhein. Hypbk . • • •
8ttdd. Diakonto
Westbank krankt . -
Wiener Bankv . • > *
Wvrtt Notenbk. - -

Industriepap
Hapag • • • . • • «
Nordd. Lloyd • • • ■
Brauerei Kichbanm -
Adt Gebr. .
Adler & Oppenh. • >
Adler Kleyer • • • «
A . E. G. .
Anglo Guano • • • •
Aachaäenb . ZellstoÜ
Badenia Welnbeim >
Bad. Anilin n. 8. - • >
Bad. Maaek . Dailaeh

10 2b
0 315

Frankfurter Börse vom 11. Juli
TA . Frankfurt , 11 . Juli . (Drahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Die gestern an der Börse zutage getretene hoff¬nungsvollere Beurteilung der außenpolitischen Lage wich heute einer
pesstmistischen Auffassung , da die Befürchtung an Boden gewinnt , daßdas Opfer , das die deutsche Industrie nach dem Sachverständigenplanzu übernehmen haben wird , außerordentlich groß sein dürste . ImHinblick hierauf eröffnete die Börse auf der ganzen Linie mit Nei¬
gung zur Schwäche . Selbst auf den inländischen Rentenmarktwirkte sich die gedrückte Stimmung aus , doch machte sich dies mehrin einem Erlahmen der geschäftlichen Betätigung geltend , als inbesonderen Kursveränderungen . An Stelle der letzttätigen Kauflusttraten denn auch unbedeutende Verkaufsordcrs , di« leichte Kurs¬senkungen veranlaßten . Die Zurückhaltung war so stark ausgeprägt ,daß die führenden Wert « bis gegen 1,Uhr Amsätze überhaupt - nicht auf¬wiesen . Die Spekulation verharrt in Unlust und hält es für ange¬bracht , angesichts der unsicheren Lage und der zweitätigen Unterbre -chuna des Börsenverkehrs neue Engagements nicht einzugehen .Am Geldmarkt neigen die Zinssätze eher etwas nach unten .Tagesgeld 1 pro Mill , aber Monatsgeld 1K —1% Prozent .Am Devisenmarkt zeichnete sich das engl . Pfund durch stärkereBefestigung aus - Der Kurs stieg auf 4 .34 *4—4.35. Der französischeFranken ist unverändert bei einer Pfundparität von 85 und einerDollarparität von 19,60 . Die Mark behauptet ihren Stand .Am Aktienmarkt war die Haltung durchaus lustlos . Montan -werte bröckelten leicht ab . Deutsch-Lux . minus 1,5 , Phönix unver -lmdert , Tellus behauptet . Auch oberschlesische Werte warenziemlich gehalten . Oberbedarf minus 0,4 . Caro minus 0,5, Laura -hütte wie gestern .

Air chemische Aktien war das Geschäft etwas regsamer .Die Kurse bewegten sich zumeist auf gestrigem Stande . So Scheidean¬stalt . Griesheim und Badische Anilin je minus 0,15. Höchster minus0,25, Holzverkohlung minus 0,35 , Elberfelder Farben minus 0,3, Rüt -
gerswerke minus 0,25.

Der Elektromarkt verkehrte bei stillem Geschäft
^

zu nach-gebemden Kursen - A -E -E . minus 0.2 . Licht und Kraft minus 0 .1 . Lah -
meyer plus 0 .2. Bankaktien standen unter dem Zeichen völligerGeschästsunlust - Die wenigen Notierungen , die anfangs zustandekamen , bewegten sich auf gestrigem Stande , so Commerzbank , Darm -stadter , Rhein - Credit . Wiener Bank - Verein , Adca je minus 0.1 ,Dresdner minus 0-25, Metallbank minus 0 .25 , Mitteldeutsche minus0 .25.

In Schiffahrtsaktien kamen Umsätze kaum zustande ,« chantung 0 .1 höher . Maschinenakt ' ien waren kaum beachtet .Von Autoaktien wurden NSA 0.1 höher . Daimler 0.1 niedriger .Kleyer kaunn verändert . Der Zuckermarkt neigte zum Nachgeben .Frankenthaler und Stuttgarter je minus 0-1 . ebenso Hetlbronner undBadischer Zucker nachgebend , Zellstoffaktien kaum verändert -Von B a u a k t i « n erzielten Holzmann « ine leicht « Besieruna um 0-2 .Auch Wayß und Freitag waren mäßig höher .Der Einheitsma 'rkt war leblos und das Kursbild zeigtekaum eine Veränderung . Auf gestrigem Stande eröffnet «« Heddern -
hermer Kupfer . Bingwerke . Jnag . Chemische Mainz plus 0 .1 -

5prozentige Kriegsanleihe minus 0-009 . 3 *4proz «ntige Preuß .Konsuls minus 0-005 , 4proz ° ntige dto . minus 0 .010 Md . Unnützeäußerst gering . Das gleiche Bild zeigte der ausländische Rentenmarkt .Alte Lombarden 7.25 Ungar Gold 4 .87. Zolltürken 6-87-
Im Frei verkehr war das Geschäft äußerst still . Späterschrumpfte di « Geschäftstätigkeit auf allen Marktgebieten völlig «in ,die Kurse bröckelten mehr oder wenig ab -

Waren und Märkte .
Berliner Produkten ! ttrsc vom 11 . .lull .

, hd - , Berlin , ii . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
schristleitung . ) Die seit einigen Tagen in Gang kommende steigendePreisbewegung am Produktenmarkt machte heute weitere Fortschritte ,seit gestern nachmittag ist das Mehl ge schüft allgemein lebhaf¬ter . sodaß die Mühlen wieder kauflustiger geworden sind . Das In .land hält mit Getreideangeboten sehr zurück, während die Nachstagebesonders nach Roggen , aber auch nach Wetzen stch weiter ge-hoben hat . Nach Mitteldeutschland und Thüringen sind die kräftiggesteigerten Forderungen meist nicht zu erzielen , wobl aber nehmenweiter dieKüste und die Jnlandsmühlen auch zu erhöhten Fordermrn -gen bas Material ab . Das Geschäft ist in alter wie neuer Ware aufAbladung lebhafter . Gerste sehr fest bei etwa Angebot in neuerWintergerste . Die Festigkeit des Geldmarktes für Geld aller Art übtauch hier ihre Wirkung . Hafer wenig offeriert bet guter Kauflustund höheren Preisen . Futterartikel befestigt .

‘

, Etlichen RErmme » stellen ft» (sür Getreide und Oelsaaten leJ55? Sä 0' 1* tVOKtto ad Station ) : Weizen, märt . 144—148 Ten -
i ?? 3 Roggen , mark . 1S1—140 , Tendenz fest ; Gerste, Sommer (mück .)145- 15» . Fntteraerste 139—140, Tendenz fett ; Hafer, märt. 128—129, Ten¬denz fest ; Wetzenmehl 2130—2435 . Tendenz fest : RoggemneHt 19.50—22 .25

« i.^ AEieie 870 Tcndenz ruhi<l : Äoagenklefe 8 90—9.00, Ten -f?o ’ Rap« A0, Tmdeiu fest ; Leinsaat 310 , Tendenz fett : Evuscn. « ik-totta i9- 20 . Kl. Sveiseerdfen 13—15 . Futt.cre»bsen 12- 43, Peluschken12- 13. AckerbAncniL—13, Wicken 13—14 . Lupinen , blau: 9—10. Lupinen ,gelbe 14—16, Rapskuchen 9.80—10 , Leinkuchen 18—19 , Trockenichnitzel 7 bis7.50 , vollw. Zuckevfchnttzel 16 .50—17 , «urtosfckflocken 19 .50—20Rauhfutter. Roggen- und Welzensiroh. dnahtgcpretzt 0.50- 0 .60, Hastr-stroih , drahtgepretzt 0.40—030, Gerstenstrod 0.M- 0.50. Hücksel 0-Ä)- 0.40,Heu. Handelsüblich 1.16- 135 . Heu. guter 1.75- 1 .96.
*

a. » HeNotierung »»« 11. Sun . « chlutzknr « :Amerikanische Baumwolle fnlly middling colonr 28 « « «taple loko 31 .64Dollarcents per engl. Pfund.
Metall «

Berliner Metallnotierungen »0« 11- Juli . ElektvolVSupfer <100 Kilo)118L5, Rassmaiderupser 104—1 -02 . OriigtnalhLttenweichblei 0.57—038,
Origtncckhüttenrohztnk (Preis im fueien Verkehr) 0.55—0.56, Remelted-Plat .
tenzink von handelSübl . Beschaffenheit 0 .48 —0.49 , Baickaztnn. Dtvaitzinn
Australztna in Verk. -Wahl 4.10- 4.20, Hüttenzinn 4—4.05 . Reinnickel 235
bis 235. Antimon ReguluS 0.66—0 .68 . Silber in Barren 89—90 . Dr«
Preise gelten für 1 kMogrannm.

Psorzhetmer Edelmetalle vom 11. Juli . Heut « wurden folgend «
Edelmetallpreise notiert ' Barrengold das Gramm 2,77 )4 Eoldmark
(Geld ) , 2,79 Eoldmark (Briest , Platin das Gramm 14 Goldmark
(Geld ) , 14,40 Goldniark (Briefs . Feinstlber das Kilogramm 89,50
Goldmark (Geld ) , 9059 Goldmark (Briest . Notierungen von 11 Uhr
vormittags, . Tendenz ruhig .

0 .6
10J.

Berumann Klpktrc
Binj?werke , • •
Blei n. Silber Brand
Brown , Bover . ■ >
Hdhrin« - - '
Oement Beidelberk
Ihem, Grieaheim •

Daimler Motoren -
Dt. Eiaenhandel -
VA. Gold n. Silber Sc

Verlas • * * •
Binsler .
Dyckerhoff n Widm
litsenw , Kaiaersl . -
Klberf. Farben • •
Slekt . Liefernns •
Kl. Licht u. Kraft
Kla. Bad Wolle - *
Kma « . . . . . .
Bidlinser Maschinen
•tüinger Spinnerei

Kahr Gebt. - > -
Keilen n. Goillaume
Feinmech . Jetter -
Krankt. Pokorny •
Küche Waagen •
Ganz. Mains » »
Goldscbm . Th . - »
Gritzner Maach . - •
Grün o. Bilnnser •
Haid n. Neu • • • •
Hammeraen • • • •
Hanf Füaaen • • •
JBaddetmh. Kapdar

11 7 .

17

fl ?6
10.6
17
2.60.6
28
17
0 .95
8 75n
4 25

25
3 .5
3.14
93
1 .95

°öT
83/s14
9
9

t :

Hocli n, Tief » -
Höchster Farbw.
[lolzmanr Phil . •
Holzverkohlung »
MvdromatfU . •
inag .
Junghans Gebr.
Kammgarn Kaiseral
Karlsruher Maschinen
Klein n. Schänzlin
Knorr Heilhronn •
Korn,. Braun , -
Kranes n. Co , ■ •
Krumm Otto - •
Lahmeyer - -
Lederfabrik Spier
Ludw . Walzrnnhle
Mainkraf ; - - -
Megnin .
Metallwerk Knodt
Mocnus Maschinen
Motoren Deutz - -
Mo or Obetnrael »
N. S. U - - -
Oleawerke • ■ ■ •
Peters Union - - -
Pfalz N&h . Rayser
Beinitrcr Geb. u . Sei
Rhein Ulektr
Rhein . Metall
Rhenania Aachen
Rodberg Darmat. »
Kütgerswerkc - »

10 . 7 . 11 . 7.

83
2.65
6/5
« .5l 1,.k
2 .1
22
0 61

3

ö
Ö5
0 .6
13

1Ji 6
1
1 .2
1 .44 .9
3.25
3 .62
2
ü

ßanken und Geldwesen .
Deutsche Golddiskontbaak vom 7. Juli 1924

(in Pfund Sterling).
AJktlvm .

1. Goldbestand . .
2. Noten anslkndiecher Banken - •
3. Tägl . fall . Forderungen lm Anal.4. Wechsel and Schecks .

Davon kurzfristig .
5. Noch nicht eingezahltes Aktien¬

kapital .
6. Sonstige Aktiva . . . . . . .

Passiva .1. Grundkapital .
2. Reservefonds
is. Banknotenumlauf .
4. Tägl . fällige Verbindlichkeiten
b. Sonstige Passiva .

Giro-Verbindlichkeiten

30. 6. 1924
Pfand

9000
5 89t

178Z36
8789582

69 öcO

3557550
17 038

10 557300

10000000

292114
265186

10.557 300
3995173

7 . 7 . 1924
Pfand

9000
8220

187024
6952 295

3537300
17 038

10710877

10000000
431315
279 562

10 710877
5578 788

Der zehnte Wochenausweis der Golddiskontbank weist
lleberwindung des Quartalsultimo eine verhältnismäßig gerE
Kreditinanspruchnahme des Instituts aus . Es wurden in der ^richtswoche Diskontkredite in Höhe von 6 952 295 Pfund ertew
gegenüber 6 789 582 Pfund in der Vorwoche . Das Portefeuille wü"
also um nicht ganz 200 000 Pfund an . Auf das Aktienkapital » •"'
den wiederum rund 20 000 Pfund eingezahlt . Die täglich fällig ^
Verbindlichkeiten stiegen von 292114 Pfund auf 431315 Pfund um
die Giroverbindlichkeittn um »« nähernd 2 000 000 Pfd . auf 5 5787»°
Pfund .

Süddeutsche Diskontogesellschaft Mannheim .
Die Generalversammlung am Freitag genehmigte den ,und billigte dem Aufsichtsrat eine Vergütung von 100 OOO Eoldniak

zu . In den Aufsichtsrat wurden vie ausscheidenden Mitglieder wie^ '
und Dr . Erich M a q e r - Mannheim neugewählt . Im abgelaufen «'
ersten Halbjahr seien die Gewinnaussichten nicht groß gewesen . DP
Effektengeschäft habe brach gelegen . Bei Devisen komme hauptsächb ^das im Umfang begrenzte Kommisiionsgefchäft in Betracht . 3JJ
Kontokorrentgeschäft mußte die Kreditgewährung entsprechend de"
Vorgehen der Retchsbank eingeschränkt werden . Dio Maßnahmen
Reichsbank müsse man billigen , denn das wichtigste fiir unsere Sß>**'
schaft sei, die Mark stabil zu halten . Auf den heutigen DepresiioN*'
zustand brauche man sich nicht dauernd einzurichten . Das Eingeh ^der Eoldbilanz der Bank hänge von der weiteren Entwicklung dt»
Wirtschaftsjahres , namentlich davon ab . wie man einige Aktivpost »"
bewerten könne . Wie die Mehrzahl der bekannten Provinzbanke "
so werde auch die Süddeutsche Diskontogesellschast in der GoldbilaU »
nicht schlecht abschneiden .

*
Die Dividend« der Bank von Spanien. Die Dividend« für da» W**

fl offene Geschöstsjahr ist die gleiche wie für das vorhergehende d. h . 55für lebe Aktie. Auch die Höhe deS Reingewinnes ist anuSbernd dt« gl«i"7
(ES handelt sich um einen kleinen Unterschied von ungefähr 400000 Pefett*'

Oer Valurs -nrarlLl .
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 11 . Jnli 1934

Die hentiden Devisennotierungen stellen sich wie foltftL*
Velegrapi.. easzabinu ;/ . 10 7

Bel «! Brie :
1t. 7

. (•Ul
rdam • • 1ÜU ü .
s -Aires • • • 1 Pes.
il-Antwerp. 100 Fr.

Amsterdam
Buenos -
Brüssel _ _Kristiania • • • • 100 Kr.Kopenhagen • • 100 Kr .Stockholm • • • 100 Kr .Helsingfors lOOflnn. Mk.Italien . 100 Lira
London . Pfd .New -York . 1 D .Paris ■ • • • • • • 100 Fr.Schweiz - » » - 100 Fr.
Spanien • • • • - 100Pes.Lissabon* • - lOOEscuto
Japan . Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien
Prag - »
•Jugoslawien
Budapest • ■
Bulgarien • •
Danzig* ■ -

100000 Kr.• - 100 Kr.
- lOODinar
100000 Kr .
- 100 Leva

100 Golden

I791
8 .195

169 00I .34o
19.00
55 84
67 .17

111 .78
1P-S3
17.99

18.285
4 .0 ,

21 6
76.01

ob 59II .9A
I . /6
0 .43

5.936
0 .37

4 945
6 .033
30 »

/ 3 . 1 *

idS20
1.335
18 95
• 5 .86
67 03

Ul 42
1047
1791

18 .2 -5
4 .19

21.46
75 -61
55 .31
1127

1.74
0 .405

5 .82
12 . 34tk

3 .04
72 .94

Unnotierte Werte ?
Wir wann vorb&rtHch iillir VsrkaU:

in Billionen Mk pro 1000
idlei Kali,
A pi . .
Bad. Motorlokomotivwerke
Baldur . .
Becker Kohle
Beckei Stahl
Benz . . .
Brown Bover ! . .
Gontinen tale Holzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grind!er Zigarren , .DroBkraftwerke WttrttbR
ilanea Lloyd . .
Heldbur« Vorzugs-Aktien
Jnag .Itterkraftwerke . . .Kabel Rheydt . . . .
Kammernirsch . , ■ .Karstadt
Knorr . . . . .
HrttgershaU . . . .
Landeswirteehaftsstelle
Uellianu Chem. . .
Menerei SpritzmetaU .
Moninger Brauerei .

In sonstigen unnotiertei ,

63
IG
2 .8

35
13
21

B

7
10 '
70
1 .8
1.1
4

240
11
äl
04
14
22
20
0.4
0.4

220
Worte

23
3

38
15

110
24
1 .4
5

255
13
la
36
06
18
6

2b

Wir «r*r*c rorbör»lich
io » Miov -m Wk. pro

( U,v
Uiicobargw Spinnerei .Pax. indnst . a. Hdt . Ä .*G .
Pßtersburper Intern .
Eiastatter Waggon .Rodi o. Wienecberger . .
Russen bank . .Scbnvag , ' ^ .Sichet , ,Siomac . . ,Tabakhasdel . , , . .l 'ejedgrSder . . . . .UrtN Kleber . . .

R'llrdo ilotorsn 8tvt ^gerlüfa .
Zuckerwaren Speck

2CO
03
\ l
73
4i
27
66

46
2

22

Karlsruhe
KtfW

'
redriCtisiUb

wertbeBlkno . Aolug .
^j^Bad.Koiileawertan teil »
j ®'f MADah .KobieDwi . -ADj./ >]c ^acb». Ör»nnkwt.-ArJ.Rh .-Maln-Don.' Goldan !
jMr Neckarwerke GoJdan >
ö */« Hrenss. Kai ianJ . 1<X
V/c Siebs . Rogcrw.An ). ^ ti .^ /fSüdd.FeetwertbankObJ.i

O.t Freiburger Holrwert»
anleihe pro Feetmetei

1» wir «tote kulant Käniei and Verkfc ®*^

Beer & Elend m°«i

17y
2.3
1

Schuckert Nürnberg •
Schub Berneis «
Schuhfabrik Herz « •
Schulz Grün tack • • •
SeUindustrio Wölfl » •
Siebe ) u. Co . • • * • •
Siemens Halske • • •
Sinafco - • • • • • • •
Siidd . Dr&htindusfcrie •
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb Besigheim
Thüringer Lieferungen
Uhren Furtwängler • •
Ver. Dt . Oeltabriken -
Ver. Cassel er Fass • •
Voigt u . Häffner • • •
Volthom Kabelw , • *
Wayß u. Freytag « • •
Wohlmuth • ♦ • • • *
Zellstoff Waldbo# • •
Zschokksweike • • • •
Zucker Badische * • -
Zucker Fraukental . •
Zucker Heilbronn • •
Zucker Offstein • • •
Zucker Rheingau • • •
Zucker Stuttgart • • •

10 7. {

1 :f
0.625
27
2.85

11. 7 .27
13
2.050.5
2 25
2.8

36 .25
2 .252 .5

o7o5 0.055

U
15 .5 |

1 .8 ;

i :? !
1.65
2 .2
7A
22b
2 .9 1

3.7Ä
H
1 .65
1
7.25
0 .82.25
2.76
1-9
2.1

2.3 2.2
Berö 'werks *Aktlen .

. . . - 4
Bochumer Gull . • ■ •
Badernf . * • • • *
OfeLnxsrabwg • *>•
KaokweU« Bmsw. »

4.1

8 .5

10. 7.
Geisenkirbhen • • • • 42 .25
Harpener . . • • • •
iCaü Asehersieben •
aaii Westeregeln • •
tfaanesmaonw . • • •
.Uansfelder • • • • •
Oberseht. Eisenbahn
Oberschi . (Caro) • • • • w
Phönix 22 62
Rhein . Stahlw , • • • • 18 &
diebeck Montan • • • • 29 5
Uombachej Hütte • • •
Salzw üeilbronn • - -
Teilus Bergbau * • * •
Ver. König * n. Laurab.

Freiverkehrswerte
5 pez.-Portugiesen • *
beoker Kohle • • * • •
benzmotoren * «
Krügers hall Kali • » •
^asiatter Waggon • •

Wertbest . Anleihen
m Mark je Tonne bezw. Stück.

Badenw . Kohlen » . .
Säche . Kohlen » -
l cenö . Kali . . .
Freud . Koggen . • » « •
Hm«. BrannkJ3, « » » -
Man uh. BrannkoUeB a
BtViU. Festwerte . . .
Säehe. Eo**e» « Ai *■

3 .2

Ä
Iu
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Wie Aaarmann entlarvt wurde.

1 Hmnrover, 11 . Juli . Hiesige Blätter veröffentlichen eine«rer« Spalten umfassenden Bericht der Angehörigen eines der
Wb Haarmanns über dessen Entlarvung . Der Bericht stellt fest,J5 «« Polizei in der Ermittlung und lleberführung Haarmannsden Ausschlag gegeben hat . Die Einsender des Berichts, Georg

E Frau W . aus Linden erklären am Schluß, dah sie bereit sind,Berichte jederzeit eidlich zu bekräftigen . Wir entnehmen diesemcht folgendes :
Der auf den Exzelfiorwerken angestellte Werkmeister W . ausr *Den vermißt seit dem 26. April d . I . seinen 19 Jahre alten Sohn

Dieser hatte sich an jenem Abend mit seinem Freunde K .,not& " ' cht 16jährigen Jüngling , zum Zirkus begeben und war
. wieder von dort zurückgekehrt , während K . wieder nach Haus
ff ; Ende Mai und im Laufe des Juni erschienen die NotizenM die Schädelsunde in der Leine in den Zeitungen . Bei einer

Notiz ging einem Ingenieur der Exzelsiorwerke, der Vol¬
lster des W . ist, plötzlich das Verschwinden von dessen Sohn durch
«ki “Pf- Er verhandelte mit dem technischen Direktor und ver-
ffMe schließlich, daß der Werkmeister mit dem Sozialbermteu der
zAessrorwerke , Herrn M ., in Verbindung gebracht wurde . Dieserff.1 sich dann mit dem Werkmeister ausführlich über seinen Sohn und
» " ^ Verschwinden unterhalten . Die Mitteilung , daß der FreundM wiederholt bei der Familie W. nach Robert erkundigte,
let

te ’n Herrn M . den Verdacht rege, daß dieser K . beunruhigt
h-ffud von dem Verbleiben Roberts etwas wissen müßte . Weitere
tele t l)es W . bestärkten seinen Verdacht. Sr setzte sich sofort, ephonisch mit dem ihm persönlich bekannten Chef der Sittenpolizei
a ^ rbindung und bat diesen, unter den Homosexuellen nach dem
ff >sten zu forschen , welchen ihm K . sicher angeben könnte. Bei
ff ." Vernehmung des K . im Polizeipräsidium am 23. Juni bekannte
ff " auch , daß er und der junge W . am Abend des 26 . April mit
ff m Kriminalbeamten Haarmann zusammen gewesen seien. Haar »
ff nn und der junge W. hätten sich zu diesem Abend verabredet ,
ff 25 . und 26. Juni fand dann auch durch Herrn und Frau W.
kl» Besichtigung der in der Leine gefundenen Schädel statt . In -
die !

“ ' i ' ger zufällig besonderer Merkmale konnten die Eltern einen
ff Schädel als den ihres Sohnes mit Bestimmtheit feststellen ,
ff 29 . Juni vormittags wurde der Mörder zum ersten Male mit
«in c tlei des W . in Verbindung gebracht. Diese hat Haarmann
„ff Stunde lang gebeten und angefleht , ihr zu sagen, wo ihr Sohn
ÜJff . Haarmann fing schließlich an zu weinen und bat , ihn dem
> " rsuchungsrichter vorzuführen , wo er alles beichten wolle. An
^ selben Abend nahmen dann Herr und Frau W . die Hose mit , die

Jakett und Weste gehörte, die der junge Mann am 26. April
ff ^ abt hatte und baten , daß man nach Jakett und Weste forsche.

Es wurde ihnen aber auf dem Präsidium bedeutet, daß man mit der
Hof« nichts anfangen könne . Haarmann war an diesem Abend un¬
gehörig und frech und ließ sich auf nichts ein . Am Sonntag den
29. Juni gingen dann Herr und Frau W . selbst mit der Hose nach
der Wohnung Haarmanns , um nach Jakett und Weste zu forschen,
jedoch ohne Ergebnis . Am 1. Juli von 5 bis 11 Uhr abends be¬
fanden sich Herr und Frau W . wieder auf dem Polizeipräsidium .
Gleichzeitig war auch die Quartierwirtin Haarmanns , eine Frau
Engel , die unter der Wohnung Haarmanns mit ihrem Mann und
ihrem unehelichen Sohn Hartmann wohnt , anwesend. Plötzlich er¬
schienen der Ehemann und Hartmann , um Frau Engel abzuholen.Da setzte der Zufall ein. der den Mörder schließlich Lberführte .
Frau W . erkannte in dem Jakett , das Hartmann trug , das ihres
Sohnes . Hartmann gab zu, das Jakett von Haarmann erhalten zuhaben . Es wurde weiter festgestellt , daß sich in einer Tasche des
Zaketts eine Personalkarte der Exzelsior befunden hatte . Hartmann
hat später bei der Vernehmung alles wieder abgestritten . Um % 9
Uhr wurde dann der Mörder oorgeführt . Nach 10 Minuten erschienein Beamter und bat Herrn W ., ins Nebenzimmer zu kommen , um,wenn « sich stark geuug fühle , zu höre« , wie sein Sohn geendet
habe. Der Beamte hat dann Herrn W . eröffnet , Haarmann habe
gestanden, dem jungen W . in der homosexuell- sadistischen Erregungden Hals mit den Zähnen erfleischt zu hahen . Anschließend hat Haar¬mann dann weitere sechs Morde zugestanden, was am nächsten
Morgen , also am 2. Juli bekannt gegeben wurde .

*
Die Tragödie von Hannover . Zu den bisher gemeldeten Morden

des Msnschenfchlächters Haar,mann werden immer weitere be¬
kannt- Er hat bisher 15 Morde zugegeben Angehörige von Ermor¬
deten und Vermißten haben unter den bei Haarmann gefundenen Sa¬
chen Kleidungsstücke erkannt , wodurch es der Mordkommission und dem
Staatsanwalt gelungen ist, dem Mörder , der sich angeblich nur schwer
auf di« einzelnen Taten hestnnen kann, im gcvnzen 15 Personen nach -
»uweisen, die er hat verschwinden lassen . Allerdings leugnet er, daß
oie in der Leine und in Herrenhausen in den Parkteichen gefundenen
Knochen von seinen Opßrrn stammen, obgleich er das noch kurz vorher
zugegeben hat . Gegen Haarmann ist ein Haftbefehl erlassen worden,
sodaß «r von» Polizeigefängm » in dar Gerichtsgesöngnis Lbergeführt
werden konnte . Die Kriminalpolizei hat eine Anzahl Bilder , die
sie gestern von Haarmann hat machen lassen , in der Stadt ausgehängt .
Diese Bilder sind von Hunderten von Menschen umlagert . Auf den
Straßen im Mittelpunkt der Stadt bilden sich öfter Ansammlungen ,
wovaubs man ersteht , in welch hochgradiger Erregung sich die Han¬
noveraner ob dieser grausigen Taten , die wohl bisher noch nicht ihres¬
gleichen gehabt haben , befinden. Haarmann scheint eine in der Stadt
nicht unorkamnte Persönlichkeit gewesen zu sein. Es haben sich be¬

reits eine Anzahl Zeugen gemeldet, die ihn angeblich kennen ÜÄ
Kleidungsstücke und Fleisch von ihm gekauft haben. Inzwischen
glaubt der Untersuchungsrichter. Anhaltspunkte dafür zu besitzen, daß
Haarmann seine ersten Morde bereits im jugendlichen Alter von la
Jahren verübt hat - Er ist verschiedentlich wegen Einbruchs und Dieb¬
stahls mit Zuchthaus bestraft . Nach seinen Angaben über den Her»
gang der Morde hat er seine Opfer im Bett erstickt und die entseelte«
Körper am nächsten Tage zerstückelt, um sie verschwinden zu lassen im»
die Spuren zu beseitigen. Di« Annahme , daß der Verbrecher kein«
Helfershelfer gehabt habe, ist irrig - Es sind eine Reihe neuer Ver»
Haftungen vorgenommen worden, und Haarma -nn ist diesen Leuten ge»
genübergestellt worden. Es hat sich aber ergeben, daß die Aussage«
stark eingeschränkt werden, wie das ja auch aus früheren Prozessen ho-
mosexueller Art bekannt ist- Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß
noch weitere Berbreä >«n Haarmann zur Last zu schreiben sind , um s«
mehr, als noch eine Reihe Jugendlicher verschwunden sind , deren Bei»bleib man bisher Dicht aufzuklären vermochte . Viel« Eltern behaupttcn , daß ihre Kinder „auf Wanderschaft" gegangen seien , von der sieober nichts mehr von sich hätten hören lassen . Die Kleidungsstück«eines erst vor einigen Wochen verschwundenen Jugendlichen sind vo«
dessen Angehörigen unter den bei Haarmann beschlagnahmten erkanntworden. Haarmann ist gerichtlich vernommen und durch den Gerichts»arzt untersucht worden- Er ist von gedrungener und gut genährter E«»
statt , trägt keinen Bart , war stets gut gekleidet und macht nicht de«Eindruck eines Verbrechers. Seine Opfer , die er namentlich auf dem
hnnnoverfchenHauptbahnhof « und im Zentrum der Stadt suchte hob««
sicherlich nicht gewußt, in wessen Hände st« gefallen wareu. v .

Bücherscha«.
0 . « W.« ottts Mühlen . Stoma» « 68 einer groftett Nokdcm )xm 8-Verlos Dr . (SWSteT u. Co. A .-G. Berlin SW 68.

Die Entdeckung de» Paradieses. Vo« Ivan , von Wendrtn. MN M« biwunae » im Text und 2 Karten . Verlos Georg Weftavman» in « van»
fchtoetg.

Taschenausgabe der neue« Sivilprozetzordnn »« mit ElnfübrungSgefehund Sntlastungsverordnuug in der vom 1 . Samt isst ab geltend«» Fassungmit srlä-uternven E-rnflihrunaen und Anmerkungen nebst Anhang . Bo»DenatSvrLstdent Dr . Adolf Baumhoch. Verlos Otto Aebmwnn , Berlin IS . »7.Dentfchrtst de» RrtchSjusti,minister» zu 4 Jahr « politischen Morv.
HerouSgegelben von <£. I . GuMbel. Der Dtokik-Voiila « Berlin W. 9.Dr. Ludtvlg Mviminn : Au» dem Archiv de» graue» Haufe», gibt»Sammlung merkwürdiger Wiener Strwffälle .) Band 1 : Der RauvmSvderSeverin von JaroSgyeMi . Di« Glfdmörderin Juli Sbergenyt von XfUiti.Mil hochinteressanten zeitgenössischen Abbildungen . Oktav 261 S eite«.RIkola -VeNlog A.-G . , Wien -Leipzig-München 1924.Victor Margurriita Le Toupagnou ( Gefährten ) ,von Han » Adler , «erlag Carl GchnAxck tn Wien .Der Bürger. Roznan von Leonhard «Hart.DerNn W 2.

Autor. tMeifeftttna
Der • Oetftta,

oii ' *« « wich im
Unfertigen
Jjt AUicher Damen «.*4und « inder .

; r\ ,. „ . « 21983
<v/ ".u » «»lach,^ " tenstrastr 62.

in größter Auswahl
im Preise ganz bedeuten- herabgesetzt

N
. Breilbarth

Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

Wie Sanienhöle
in Togal u. echt Liieret .Stück 5 — jk »moRchlt
Damenpuh Bächlold,Amatienftrabe 17 ,b . Hirtchstraste 11866

Bienenhonig
irisch gelcklendert . » Pfd
1.50. IN Vid. 11 M ,uocrfottl «». « 219 )7Knrvenstr. in. n . recht»

Immobilien

RMMinensfite
f irglicher

fit trotze Pc^vchlj
trotzt Partie

öffel
feÄopfiP
^ ff^Nkson 2777 .

r ^ ere Waggons

Stalicnet

Xv," 1"'
' ' »35
1.15Vis .

‘ «• h- M.

Karl Müller

Tresi Müller , geb . Engmann

Vermählte.
Trauung : SchloBkirche 2 Uhr.

Karlsruhe, 12 . Juli 1921. 1188g

Geschäfts - Empfehlung !
Hierdurch beehren -wir uns verehrt . Auto-

Kraftwagen - und Droschkanbesttzem von
Karlsruhe und Umgebung höfliche anzu¬
zeigen , daß wir unter heutigem eine

eröffnet haben , und bitten wir, uns bei ein¬
tretendem Bedarf nötigst berücksichtigenzu w dien . Für solide, fachmännische und
elegante Ausführung wird garantiert .
Antu - und Motorradnummern
werden nach polize 1. Vorschrift angefertigt .
Marienstr. 13, _ Hochachtangsvoilst
Telefon 1513 SChOCuIe ~ VOlI .

« »» « für einig« TageDetekliosweidlichj
Damen, weiche sich dazu
eignen, werde» um ivre» breile «nt. Nr . « 21516an die »Bad. Preii «- er».
Aufarbeiten !

von « ettrn und Polster¬
möbel bet btlllgster Be¬
rechnung . R . Köhler ,Schützenstr . 25. « 21038

Kegelbahn
sofort,u vergeben .Beltortitrahe 13»

1881 Geamania .

stet» vorrüttg
SelchiftsSeUe dn Kid . Press».

tiiv vorisichnv und
Svorttrikot oerlore« !
Weg . aute Belob » , abzug .ZShrinaerstr . 37 . 1 Brine

Kleine Anzeigen
haben größten Krfol*? in der

„ Badischen Presse 44

Lastwagen
1—2 Tonner . geg . Kalle zu kauten gesucht. « 21940
Eugen Kaiser, Pforzheim , Kronprinzenstr . 2

Metallurquigue
io,, » Svibkühier . «um . Lickt. 4 Dttzer. ralllger
Wagen , diuta cbzuacben . B2I051
Eugen Kaiser, Piorzheim , Kronprinzenstr . 2.

Für Drejchgarmtur
mit aröherer Leiituna, wird eine Aemeinde mitstrüdcrnte zum Platzdreichen . möglichst mit clektr-
Anichlutz geiucht . Maichinc wird auch bill . verkauft
Anarbvt« uni . Nr . 8808g an di« » vadtlch« Prell« .

Helratsgesur.lie
Keiral.

Alleiniteb . intellig. Frau .
4ö Ä . alt fretdenkend ,ohne Ktnder, m . ichönem
eigen . Geschäft u. vollst.
ÄuSlt . m . Möbel, wünlchl
sich wieder , u verbetrat .Solide , auch venüon.Herren nt . etwa» Kernt,lenden Offerten m . Bild
u . Rückvorto unt . 11848
an die „ Badtiche Preise- .

Anonnm Pavicrkorb
Fabrikant

mit arotzziigiacm Unter»
nedmen an kleiner Platze
27 Jahre att , ev .. dem
valiendcr Änlchlutz ieblt.wümcht zweck» iväterer

Keiral
Bekanntschaft mit teelttch
u. aetstig aedtiöeter. an¬
mutig.. ichlich -er. arbett»-
ireudia. Lebenlaenofitn.
Berichwieaendett. rtuS -
iüvrliche nicht anonymeBriete m >t Bile u . 8387a
an die . vadtfche Presse "

WofiAbtff - M - .
Lommkrauskütlialt
« erd. Anaed . u . ©21640an di » »vab . Presse - erb.

kspilslien
auf Hyvotbeken
fnchtu emvstebltKu . Citmitt ,Bankkomm . Karlsruhe .Hirfchstr . 4» . Tel . 2U7 . i— gegr . 1870 —. ' i,244

HM oöec Billa
welche » lick lür eine
Penston für ea . 25 Perl ,
eignet, bei guter Anzahl ,
zu kaufen geiucht. Anaed .unter Nr . B2t66ü an die
. Bad ' tcke Presse " .

<B8dierci *M <nif !
I , n «*l»*Nb« gute »

Geschäft in guter Lag«,altbatö beztedbar, Pitt »-
wert <n w«rfant * i>. An-
tabluna nach Ueberetn-
kunft. Grfl . Angebote
unter Nr . « 2l5»n an die
. Badtiche Presse " .

Villa
8 Zimmer. Diele, Küche ,« ad . elektr. Lickt . Hei-
zung , 12 Ar Barten , be-
ichlaanabme - u . bezug »-
fret , tn idreidveg t. B .

Datelbst tn ledr guter« elch«ft» Iage « tn
Haus

mit kretwerd. «rohem
Laben , über etne Drevpe
Wtrtichatt. wegen Todes¬
fall vrei»w«rt und zu
günstigen Bedingungen
zu verkauten. 8388a

Brh . « öberle ,
HSulermakler. Sreibnr «
t. v . , Katlerstrabr 188.

Hg»rt «hat «»I>a»». tn
bester Loae. 8X7 Ztmm .,« . aroh . Bart . , l St . t»t.
brztehb . Pret » 46000 m .« nzadlg . 15 —20000m ,uvrrk Offerte unter Nr .« 21570 an die Bad .Presse

1500 Mark
fpfstt ,» leihe» gesuchtvon einem gutgehenden
Gefchält geg . Hyvotbeken -

u. Nr . 3384a « . d. « ad . « r.

50-100 Mb .
vorüberächend v . Setbft«aeber gegen Stcherbettund bvben Ztn» geiucht .Anaedote unt . Nr . >1252
an ote . Bad . Preffe "
5000 M . Z -'

p,7b7k
für 1 bi » 2 Jahre gef.Nur von Setbftgeber. —
Anaedote u . Nr « 21470
an die » Bad , » reffe* erd .

4000 Mart
nur von Selbstaeberge-
t. bvvoth . Stcherbett i» .gef. Angeb unt . B21566
an die . Badtiche PreNe

Mak» 200.—
von Kaufmannin sicherer
Stellung gegen guten
Ztn » auf 2 Monate zu
letven geluiht .

Anaed . unt . Nr « 21882
an die . Badische Presse "

Beteiligung
Für getunde » u. ren¬

table» KabrtkationSge-
«chätt der HauSvattunaS-
undKüchengerütebranche
mit vorhandener « roher
Kundlchatt wird Teil¬
haber mit Einlage von
ca . 20000 Goldmark aet .

Anaeb . unt . »! r . 322t,a
an dt « « Bad. Press«' erb.

Geschäftshaus
mit Einfahrt . Laden und
Werkstätte , tot. beziedb ..tastentret. b . d . Hauvtvost .Pret » 22000 . Anz. 1000» Jt
b . Hetd . Douala- It. 16. lil

Weststab ».
Sofort billig zu ver¬

kaufen gea . gröbere An-
»aytuna Etaarn -Hantz,» ttSckig , 7 Zimmer. Zen -
tral - Heizuna . Angebote
unter Nr . « 21636 an die
. Badtiche « resse ' .

DB9
Gute 6 -Trsmpete

zu kaufen gcfuchi An¬
gebote m . PretSang . unt .B2l <88an die Bao .Presse .

Preirosserie für gedr.
JMarkenrad

erbet, u . Nr . « 21508 «n
Sie Bad. Presse " .

I " '
imer PlenlBreoiea 8

113800 M. Geldpreise - 10 Ehrenpreise
13 . Jali u. &. : „ Rheingold - Pokal ** 4000 m16. Juli : „ Pfälzer H einorte - Renntag **

20 . Juli u. a. : „ Raden - Prela ** 2400 m
————— Karten von 1,— bis 8.— Mark . ■ 1
Hervorragende Entscheidungen zwischen dem bestenVollblutmaterial aus Süd -, Nord- und Westdeutschland .

Zu verkaufen
Ein Posten

gegen bar abzugeb
Angebote u . Nr . 3403aan die . Badische « reste ' .

M - Aulo
1 8-Tonnen-AbIer,
1 8-Tonnen - Benz ,betriebsfertig , billigverkaufen. 339

O. & I . t «t ,Auto -Lentrate
SIAcsm t. Tel. 288

PMeMagev.
sowie Feüem-

hlmdwagen"Ä°
oerkanle » . NSHer.
zu erfragen u. Nr .
11888 t» der . Bad .
Presse ' .

kiielsezlmer
verk .Katicr-

Speise-Kühlschrank
Loko-lbabni .
Schrank '

« 21716 « naeuftei» .Kurve« Itrahe 10. 1.
Ein Paar 6-i5dr.
Rassenpserde

und 1 berrichaftl.Landauer
zu verkaufen

auch einzeln . _ . 8401i
Kenn» Kohr .

Sinsheim bei Oo»
Haus Nr . 217.

Su verk . : Vertiko mitSvtea . 40 JC. Schrk . 25 m ,tchöne» Bett , fast neue«Damen - Rad. SrSbli» .UbIandstr. 12. Vkfst . BM'?
} Ausziehlifche
| Rilbtilch « in eichen bill .* zu verk. SelfottHr. 7.Schreineret . « 21887
* Diwans !
. neue. antaearb . o . 58 ^ an
| ft die », Schützen»». 25.

S
®

!Ä Sihfrasniatralie
billig ,u ve»t»nf«n.

i « rieaSft » . 122. IV .
a Schöner Teppich 3X4

98 ^e . gold . Dam -awider
10.* , eieg . Dam.-Tollette

6 weist 40 ^ r zu verkaufen.
H. Sonntaa . Kartfried-
richstraste 19. « 21973

rtu verkaufen «in «mtil « flsslsb mitovalem Ttlch. zufammen
80 M . » 21956

DnrmerSbetmerftr . 54 .
BrjesmardeN 'Albvm
entbalt .etwa800 Marken,
zu verkaufen. Ju erlrunter Nr . « 21885 tn der
„ Bad. Presse ' .
NSHmaschiae .°btt?/ad.
zugcben . Herrenstr. 16 .e HutgefchStt. « 21887

\ Motorrad
•j Moto -Saeoche , 2 Zgl' m . Getriebe. Kickstarter .- Leerlauf . 3Gänge , preis-wert zu verkaufen. —
„ Anzuieben «wisch. 2 u . 8
0 nachm. u . v . 7U. an abb».- drim Berwiastr . 4. vt. lk» .

Me -MIomii
- ii ' h t'üi. wenig gefabren.
. billig, « »erkauf. « SiM

Garage Sink «»»Gotte»auerstr . 8.
>» Jntivvad lau» fürarotz . Herrn passend), für

-S 86.— zu verkf . NeueD .» n . H - Städer biüia
3rdd . ÖHlkimiiet >Jlnftalt

22 Kre « ,»ratze 22. « um
Gutes

Pretzheu
lieiert billigst 11247Schmitt, Steinstrabe 5.

» «man » « » «nn »»
gebr.. »» » erkf . B21041

Sostenstrah« 8 a . 2 . St .
H.' ii. 3 nmentad
ä 70 n 100 m »erkft.Katlerstr. 89 . III. r . « mm

Damenrad
f. gut erhalten , billig, «verkaufen. « 21696

Roaaenbackstr . 17
Hamen- und Herrenrad
neu . lehr oretsw . . Iah »
reSgarantic . «vtt. gegenTetlzablung »« vrrkf.
Schützenstr . 71

' Bnn
tSebr. ilnhrrad zu ver¬

kaufen . Gervinu »Nr. 8,
1 St .. Südstadt. « 21869

Fahrrad
gut erbau ., 55 Ji , Rilh »
Maschine 30 m , tzadr-räder . Nähmaschinen ne«mit Jabres - tAarantte v.
.90 m ab. Knniman».ZShrtugerstr. 18. Brun
KlapPwag - n ^ L
iu verkanten. B»Snd1i,krenzstr . 7. Hof. « 21551
Slubenwagen 7°«

°!«
'

Bei»» « avcllenstr. 54. V .
Kinderwagen

elegant und bereit» ne«,htUta zu verkanten. BrunErfr . bet Vete ». Er».
vrinzeustr. 1 . Stb . 4 . St .

AMeriiegwagen
bill . »u verkant. « 21851Bellt . Waidstrabe 14.
Wen » Anzug
vrel»w . zu vrrkf. « »««
Ltevenstrinftr. 1 , 1 . St r.
_ v .»Somme « »Unzne »Gr . 44, last neu , f . 35 j (
zu verkauten. « 2171*Jen », Lammstr . 7a.

AMmt - Me
Brtsson tm 2. Veld , mitvrtma Stammbaum . , .Zt.tn Kertigdiessur, wegenAufgabe der Jagd zu ver¬kaufen . Anged . unt . Nr.« 21418 an d. « ad. « rells.

Dackel
nette» Tier , tn ante
Hände adzuaebeu , Zuerfr . Letfingftr .51 .II. ltnk «

ile
and ohne andere Zutaten ertBefen 5fe-
eine blütenweibe Wische mit Goldperle .
Absolut sauerstoffrei. (1 kg Sauerstoff
vernichtet 50 kg Wische) ersetzt Gold*
perle mit Schnilzdsrifc3 Wasdifrauco »

tchnitwlwiKg
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Nur QualllStswarel einer Zigarren -Fabrik Nur QualliSisware !

| Beachten Sie meine Schaufenster !

Zigarrenhaus Heinrich Unkel ,

D

Ubiii

Waldstr. 40c
beim Ludwigsplatz .

Md

Sa,«,n;Aa«t'
au.'*®'
Wir bring«« EinceUtflck« «ad
Reatpoaten in nur anerkannter
QuaÜtitsware, zu ganz außer¬
gewöhnlich radnziarten Praiaan

zum Verkaui.
Damen -

Sporl ’idbiasea
Pkjup . Opal atc .

Lode.i
45.— . 35

. .all*
Äostflnifl

u .

Diaua-
Lodea-Röok»

ratea Wolle 16JM

Damea-
Sport -Kosttaa

Donacal 42 —, 52 .-

Danea-
SU-Kutüma

85 . -

Daaua -
Lodaa-Mlite)

42.- . 2 « .

Striataratea
rate » Wolle viele Färb

14 .—. 12 . —

Herria- a. Diana*

Spirt-Stlefel
I. best . Terarbeit «.

ft
Herrea-Hendea

jflr oder Parkal mit
u. 2 Kragen 6 . 80

Herna-Hendea
° fgä ,

geatr . mit
«an 5 . —

Herrea-
Sport - Aazflga
S- und S-teilie

76 .—, 58.- , 48 .

Harra»-
Boinl -Hiatel

feinate Onnunierun «
28.—, 24.— , 22 . -

Harm-
Lodea-Mlatal

43.—, 38 .— . 24 . -

ScUlflalieaa Joppen
19.- , 14 . 80

HioKomntton
ausbestemHanfbindf.

8. 10e 6.30, 4, —»

aleililtt »-
Touren-Kocher

mit 1 und 2 Töpfen
4.40, 4.- . 3 .00

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruha.

Kolterstr. 185. Kmiserstr. 185 .

Srucftttrteiten KLL -K

(feine Berftcherung ) tu
veraeben . Brwerb . von
nur einwanblreier Per »
iSnllchk. (auch früd . OM -
ziere erb t u . 8 51. 8 lls »7
an Hin 8 «rIIu bl. W . 6.
tSrößere Tabaliware«.

Grvtzhandlmlg
(ucht bei bobem Verdienst
einen tüchtigen

Vertreter
welcher aut eingekübrt
ist. Angeb n . Nr 8405a
an Me »Bad , trefft erb .
Hoher rvervierist

Sommer-Schlager !
Gen - Bertreter . Händle -
Hausierer f. neu . koniu »
renzi . Mallen - Konsum -
Schlager allerorts ge !.

Aeben-
befthäfligung

zu Hause , mit 12—tvOO ^e
Gebalt . für Herren oder
Damen wird geboten

Angebote unter 8894a
an die . « ad . Prelle ' .

XMdttigac
Drechsler ,

sofort gesucht. <5ctl «*tr
Imarft «. 14.

mit allen vorfommenben
Reparaturen vertraut ,kür 2 t Benz - Lastwagen
gafucht . Offert , mit An¬
gabe der iettderigen Tä »
tigkett unt . Nr . 11822 an
die . Badische Prelle "

Pros » , gratis u . N. Q 768
durch ÖNUttlibanbont .« aliMlg . « 1920
Smaetei laftt tttmt .

Persmlichkeit
»»* Büro «. « atte

Angebote mit Zeugnis »
abschrtiten unter Nr .
»8»9a an bte Bad . Preffe .

Äunaer Man «
itHamttHanbelsschnlbilduna ,

kann sich i. eieklr . Jnstall ?-
Gelch . kansm . u. technischausbild . Auss . selbstge»
schrieb. Angeb . m . Leug -
ni »abs» r . u . Nr . « 21564
an bte »Bad . Presse .

Mrasräalm
für leichtere Arbeiten ,
kann tos. Stellung finden .
Masch. - Schreiben Be¬
dingung . Off, mit vtld
und Zeugn .-Ablchr., Ge»
baltsansprfiche und Al
tersangabe unt . Nr . 11800
an bte . Badüche Prelle ".

TNchttaa

Solei FalKenNet»,Serrenalo .

von katttuuassao . Ltk» «sab «n fl»« sofort gesucht.
Angebote von nur sebr «übrige « Herren ober

Kiemen mit Befähigungsnachweis erbeten unter6 . M. 49 * an RndalsMofse , Manudaim . MH

Kandelsbüro vergibt die
Lanöesvertretung

a» nur tüchtigen Herrn . Monatl . Berdteustmsal .mindest. 500 m . Angeb . » . « 21971 an ft. Bad . Mrefie.
Zuverlässige - durchaus perfekte

Stenotypistin
zum sofortigen StnkrM gesuchL
§enntntfie dar fran ». «, engl, Sprache erwünscht .christliche Angebote mit Llchtbtld. « ltersangada .
Die seranzan und GebaltSansprüche » , erbitten
Junker & Ruh -Werke A.-G .,

aa «U «t»>a «Baden .' 11806
durchaus perfekte

Stenotypistin
absolut »uperläfftg ^zum sofortigen Etntrttt gesucht.Sprachkenntntffe (Englisch) erwünscht . 11X88
C . $ . Otto Mütter , Kaistrstr . 138 .

Nl
^

il . . , .
3Ür tüchtig . Beamten

oder Kaufmann
General-

Vertretung
kür den vertrieb einer
tech«. Neuheit zu verge¬ben. Kaution erfordert .

Anaeb . uni , Sir, 11301
a « die . Badnche Preffe ' .

Lerircknz!
Solidem , stettzig» rede¬

gewandten Herrn wird
tpfott lebt angenehme

geboten bei de8erb1ens ?mflglichk . Äesl
ioiortiae Angebote erbet ,unter Nr . B214S8 a» die
»Bad . Prelle ' .

rr
für ganz Bade « »um Ber -
trteb eine » aut gebenden
Massenartikel » oelucht .
Muster gegen Einsen¬
dung von m 2. —.

Fra « , Blust ,
HiM (Badenl . 688Rfl

Wer sucht
der findet

clurdt eine kitine
Anzeige in der Bad .
Preffe alles , was er

wüafihu

fflro&e, angesehene Berliner Lackfabrik mit Zweigfabrikin Bayer« sucht

welche gilt «ingcführt bei der Industrie sowie staatlichen
und städtischen Behür.den, große und dauernde Umsätze

zu erzielen , in der Lage sind. 911918
Nur langjährig in der Branche erfahrene Herren mit
ersten Referenzen wollen Angebote einreichen unter

6 . N. V. 6360 an « la -Saasenstein » Vogler .Berlin NW . 8.

8 LÜlo» -^ u 8verkau 5
Für Touristen bietet sich
günstige Gelegenheit zu
billigem Einkauf von prima

Berg - Stiefel
welche während meines
Saison - Ausverkaufs ganz
bedeutend reduziert sind .

Albert Heil
j

8abo «at »r . •» • Uni «
oorerst ausvtlfswetse .sas .
«ei. Ltenotypiekund(»e
bevorzugt . Ausfübrlich «
Angebote unt . Nr .B2t526

die . Badisch, " " "an
Äudiefi « .tu»

! « reffe "

. .. . TaaeS -Kafi
»urchaus eor Itdr
iänötae »

Frü «let«
da» im Berkebr mit der
Kundschaft bewandert ist
»anerüte Strür . Nicht
unter 22 Jaore « . Kofi
« . Wohnung tm Hause .

West . Off. m . Zeugnis¬
abschriften «, Ansprüchen
unter Nr . « 21588 an die. . Prelle .'» Badische

Besseres , «uoerlälliges
Allein Mädchen
da» schon in guten Häu¬
sern länger t« Stellung
war « no etwas koche
kann , in kleinen bellere
Haushalt sofort getuch
grau Dir . Lübrman »

Rastatt iBaden )
Sartenstrane 4 . 3871a
Aus 1. August tüchW

ZlwSWtk
gesuchi v . alletnstebenbei
Beamtntfamtlte . Dienste
Mädchen . Angeneftmer

. Landaus entchatt . 3350a
!Krau Vros . Hornung ,

Mwors » . Sttendetm .
rücht .Mädchen
f kl . » aosbaltaes . Bn«

« aiiarsta . 2» i .. Laden

Jvlellig . ötlimSdchtjl
' ür >ok. aasuttt. B2 i8 i >
^ « chubdaus « . Rase,,,Lndwtaspl .. imKrokooil .

sucht ia . Bauk »

Wir suchen gnt ekngeführle , mit der Branche
iunig vertraute

Derlreler
für Kackjfeltralkiiaagsaalage«

und Trocknungsanlage « aller Art für die ver-
schtfdensten Industriezweige, Brennereianlagen u. Rekti¬
fikationen aus allen Bezirk n Deutschlands. Es wollen
sich nur solche Derlreler m Iden, welche aus diesen
Fachgebieten nachweisbare Erfolge aufzuweisen
haben . Angebote erbeten unter I. H. 6510 an Rudolf
Moffe , Derlln S . W. IS. AtSt '

ilUnO Team .« in
gusnftrie oder kaufm .Unter » . Angeb . « nt . Nr .« 21426 erbeten an die
Bad Prelle " .
Elektromonteur. _ _ troi _tncht Stell «««, a . lieb'

, uie
. . vorhanden .
Angeb . » . Nr . « 21478

(tu die » Bad , « teile * erb

nen in «
Zeugntlle

WAmsZ « !
Kudrerlchein 1i. u . Mb
iucht
Angeb. _die »Bad ! Prelle" erb

talluna für vier
u . Nr . « 21474 an

Ä» Gemüte». Bbltdau
und Zieraarten erfahr .Gärkner
lucht Stellung . Am lieb¬
sten Landb . Schwarzwald .Evtl , wird Pfiege eine »
alten Herrn , am» Neben
beschSitiguna mit Übern .Perl , üforstcllutia erm .Offen , unt . Nr . Bl-1558
an die »Bas . Preffe' .

Gebildeles

Fräulein
mit 10 täbr . vüroprari » in lett. Stellungen.
gewandle Korrefpondenlln ,

energisch , vertrauenswürdig , sucht ver
sofort oder spSter euttprecheude « P »«e«
i « HauietSbau » »brr Industrie . Beieittgt. . alb«ffch auch tätig mit » iutae » Tausend « ot
mark an gutem Unterueb « «». auch a«
DetattpererkanfsgeschStt .

erbeten unter Nr . V21524
he Prelle '

Yuuaa ». intelligenter ,
lleißsser untz strebs.lleltziser und strebsamer
loiSdrige » »an »« . « «, »
aastaut ««, mit besten
Zeugnlllen verleb ., u» t
auf 1 . Juli oder srÜber
Stellung . Acll . Angebote
unter Nr . B216I4 an die
. Bad . Prelle ' erbeten .

welche » selbständig kochen
kann und gute Äeugntlle' “ iffe am

Jüng . Fräulein
bewandert tn all . Büro »
arbetten , Stenogr, , Ma -
schtnenschr. , sucht sich für
sofort zu verändern .

SeN . Ang ' bote erbeten
unter Nr .

'B2l520 an die~
(6e Pr- Badilche Presse ".

Krl . sucht « etmardett
f . d . Abend « , gleich weich .
Art . Angebote unt . Nr
« 21562 an 6. X aft . Presse'

Nette « gebiid . Sräulein
mit guten Umgangsfor¬
men sucht Steil «« « als

ServterirXuleln
in nur besserem » offee
lauchSaisoiistellgl . Sinnt».
u . « 21087 an d . Bd .Prelle .

Tüchtig . Fräulein
I»« t Stelle « - röterensucht Striie « erviere«
amtiebit . Tageßslffer ob.
v «ll .Ristaurant (Mnqev .u.
B 21542 an dte Bad. Pr .

KrÜnkein

Ä DeschWMg
uSbait . Angebot «

Ä » 1554an dt «

Besseres Mö -chen
. .. . . .. und 9 _ .
besitzt , sucht et * - . u„ ,
L Au» Angeb . unt . Nr .« 21927 an d . vad .Pre »' e .

Krl . 21 I . alt , au » bell,illkal .kl ! 'Kamtlte. mu ^ .liebend , sucht Stelle als, _ .. . »der
lucht Stelle .!

Haustochter
mit Kamtltenanschlutz.Anaeb . u. Nr . B214S8an die »Bad. Prelle" erb.

Karlsmhe .Vau * ’
. .äbringerltrabe 92 beim
Ptarktvtatz . Televb . 4081 .
Biel » Slebna « «eR au
vertanichrn . « 21879

velucht wird eine 2 bis
I 18 Zimmermobnung von

kinderlosem Ehepaar .
Eseboteu wird die Vor -

auSmbiung der baldtädr .~ ‘ ‘ iete . An^. uni .Jabresmtete .Nr . B2 ibS 8 a . d Vr
_ . . o( .

Zimmerwohnung ( Weft-- 5 Zi(ladt ! gegen 4 mm .-- zu tauschen .nun« _ . .Angebote u . Nr . « 21544
an die »Bad. Prelle^ erb .'

Wohnungstausch !
föpftnfptf «—7 fl * . Simmer und ÄudebSr . imu »evv »en . Zentrum gelegen .
tÄ »l « (4>s - d Zimmer und Zubebör , Lage West-
WefUch » . oder Südw . in nur guter Stratze . .Anaeb . unt Nr . « 21573 an die . Bad . Prelle .

Büroraum
in zentraler Lage der
Stadt unter aUnstsgen
Bedingungen ^u vermiet .

Xingeb . unt 2kr . « 2ifffi2
an die »vadtichc Presse ".

2- 3 Zimmer-
Wohnung

mit Küche und Keller in
Rtnthata » , » ver« ieieu,eignet sich auchsürLaden.Evtl , gegen Tanlch einerWobnnna in Kar ^srnbe
od . Ninihelm . Näheres
Rtntdsl « . So r st str. bv.

Defchlagnahmefrele,
schöne
N -

5 — 6 Zimmer , mit allem
it , 'Luxus , tn berritch . Lagns >. Spätn etnem dir ». Svütia ^r

fertig werdend . Neubau ,
zu vermieten . B2i96i

Bedingungen : Eintra¬
gung einer 1. Hypothek
von 30- 40000 Mk.
„ « eff. schritt». Angebote
llnb zu richten an Herrn
Emil Heibv tn Durla » .Lammstr . 26

Zwei sein mödt ., tn»
einandergeb . Zimmer

Walt « » « ud Schlaf »
itmme » . in gutem Hame .eiektr . Licht re. ist auf 15.Juli an belleren Herrn
zu vermieten « 21967
Dnrlacher « Ile« 14 . III.
ttmmer
reniralbüro . Zähringtr »
[tafie 92, 11, b. Markts »,celefon 4061 . B21283
« n , m»» i . Zimmer

auf 15. Juli «u vermiet .Bim , « ailerftr . 109 . Ui.
Gui möbl . Zimmer

u vermieten . ti2i (H6
ringerstr . 84 . H, St .

»n v
Zab

Einfach mödt . Zimmer
zu vermieten . « 2 (855
M ' .karienstr . 1. III link »
8iii möbl. Zimmer
aus etwa 4—fl Wochen
blllig zu vermieten .

(best. Offert , unter Nr .« 21532 an die » Bad Pr .
"

Kräuiei » sucht etnlach
»obl . Zimmer od . Mau »

tbe .sarbe evtl , obne « id (e -
nung . Anaeb . uni . Nr .« 21500 an die » Bad . Pr .

Suche einen

als Werkstatt ob . kl «1
Laden . Angeb . um -j« 21648 an 6. « oft . * !}

Welcher
Äausbefitz ^
würbe einer v . Bra >stz
zurüdgekebrien Ka -?r
Ehepaar mit 2 Ktnfi»,
1 oft. 2 Zimmer oftA
gröberen , leeren
ol» Notwohnung , •'if

unter Nr . » 21534 «"
»Babtlche Preffe "

» arr . msiil . « iiers .^

Mmöbl. ZiM
evt . auch 2
rubigem Hanfe .
Honvtvoft .y IIu v tv W14* 2" 1«v «y,bevorzugt . Gest.
unt . Nr . B2152S a"
Badische Prelle "

(n . zentraler
^ hellerer , beru ' st «

ame per . '
' NS '

mieten aesncht. , (lAngebote unt . 9!J \ j ,
an bte » Bad . VttOSjr

1 Zimm - kn
leer ober mbbltert ^ z
Betten zu mieten «Ä /
Angeb . u . Nr .die »Bad . Prelle ^ '

lob . 2 leere Zi«"^
obne KlichenbenubS^,,jung . Edevaar
geincht. 2Ingebott »
u^ te.r Nr . .« 2l5lS ""

9ad. » ress «".

Laden

5«f

_ _ _ _ _ *a« f ;
Zahle KriedenSmtete . Angebote unter er .
an die » Badtiche Prelle " erbeten .

In guter Lage der Sübftabt . zn miete »
Oie ~ - - ■ - -

Wainarostbandluna suchti . Oktober od. ^

größere Lfeller«
mit Kontor u^

d Wvraae . ^ 2Ingebote untkt
>1864 an die » Badtiche Prelle

Geschäftsmann sucht besseres M

Wohn- unö
Schlafzimmer

oder 2 leere Ztrumer ver >. « uau ^ ,,s
Angeb. unt . Sir . « 81 . 22 au die »Badtiche r
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® ie verschwundene Aagazza .

Detettiv -RoMc« BSU gerdtnend -lnnkel .
Ooprrtght MOB by Josef Singer Verlag, Leipri*.

Kortsetzuna.) (Nachdruck verboten-)
» »Wenn ich fragen darf. Herr Direktor, was verstehe» Sie unter
^ «rer Zeit ?"

-Weine Abwesenheit belief sich manchmal ans drei Monate ,
n

maI mochte er sogar länger sein, da reiste ich naach Südafrika ,
i* i0n € in€ t Versammlung der Gesellschaft teilzunehmen , von der

hauptsächlich Papier« besaß.
-

». Zernsdorf , der fcho« anfing , lebhaft« Zweifel zu hegen, daß die
^ "zei «inen Spitzbuben in dem Direktor Höfer festgenommen,
Ütatv wieder aufmerksamer und stellte die Frage , ob der Be-
,̂ igte Nachweisen könne , wann und wie lange er in Südafrika

sei .
t , »3a , es mutz sich auch in den Papieren finden , die Sie ja hier
î ^ agnahmen werden. Dort mutz di« Einladung zu der Gefell -
^ iterversammlung sein , und daraus können Sie ungefähr die Zeit

Wenn Sie etwa acht Wochen auf die Hin» und Rückreise
^ hnen, acht Wochen Aufenthalt , werden so vier bis fünf Monate
^ Auskommen . Blättern Sie doch einmal in dem blauen Faszikel
n 7 ' das enthält meine sämtlichen Akten über die Zeit , da ich in
Mdminen arbeitete .

"

j . Zernsdorf nahm das Aktenstück vor und fand eine einzige Ein -
kj

Un« zur Gefellschafterverfammlung nach Johannesburg , und zwar
} den Juli 1910 . Der Diebstahl in Sidney war aber , wie der Kri -
walbeamte wuhte , im Jahre 1911 geschehen. Hier Netz stch also

,} «nhültspunkt nicht finden , allerdings fchoh dem Kriminalbeamten
^ort der Gedanke durch den Kopf, daß der weitschauende Verbrecher
^ ade di« Einladung zu dem Jahre 1911 vernichtet haben könne , um

Zeit seiner längsten Abwesenheit von England nicht richtig an-
. zu müssen . Aber das hiehe der Vorsicht eines Verbrechers all-
M

1 unterzuschieben. Bernsdorf wußte, datz im allgemeinen ge-
v>. in diesen Dingen kein« große Sorgfalt verwandt wird .
. 'ederum waren gewiegt« Verbrecher mit all ihrer Eedankenkraft

daran tätig , sich ein unantastbares Alibi zu schaffen .
» »Herr Direktor , noch eine Frage : Sind Sie in den späteren

nicht mehr in Südafrika gewesen ?" -
l »Nein, es genügte mir , mich auf einer Reis« eingehend z« in-
^ ieren. Dan « habe ich bei den Deneralvei^ammlnngen meine
,

'MM « immer einem meiner Geschäftsfreunde übertragen , der mich
'h meinen Interessen entsprechend stets vertrete .» hat .

"
. .Wenn dieser Höfer der kühne Cidneyer Einbrecher war , so war

lidenfall» ein aalglatter , eisgekühlter BSsewicht und beherrschte
C Ul* ^i« Situation in einer Weis« , dir dem erfahrenen Kriminal¬
isten bis jetzt noch nicht vorgekommen war . Nach zweistündigem
^/h^ >ollen Suche« hatte weder er noch der Wachtmeister auch nur* Blättchen verdächtigen Papier » in dem Bureau gefundr«.

Einen großen Teil der Akten packten die beiden Beamten nun
^ Mmen und begaben sich mit Höfer, der ihnen willig folgt«, wie-

ihr Auto , um nach dem Polizeipräsidium zurückznfahren . Für

lva dßfiffe Presse sSlHendau»siabe)
DeruSdorf unterlag es keinem Zweifel , datz Direktor Höfer im Laufe
der nächsten achtundvierzig Stunden freigelassen werden müsie . ob¬
wohl in seinem Innern sich ständig ein Mißtrauen gegen den Mann
geltend machte . Tr war ihm zu ruhig , zu überlegen , zu sicher und zu
vorbereitet bei allen Fragen , die ihm gestellt werden mutzten , aber
es gibt leider eine große Anzahl von Gaunern , denen man ihre
Streiche nicht Nachweisen kann, und die man deshalb frei herum-
lanfen lassen mutz.

Die nächste Konferenz mit dem Chef der Kriminalpolizei , bei der
auch Lippe zugegen war , hatte das vorausgesehene Ergebnis . Ee-
heimrat von Steltmann zuckte bedenklich die Achseln und meinte :

„Die Sache ist recht unangenehm . Schon der Selbstmord des
allgemein hoch geachteten Schlosiermeisters Jung lastet schwer auf
uns . Zwar weiß man nichts davon , und es ist auch möglich , datz die
Oeffentlichkeit nichts davon erfährt , immerhin muffen wir damit
rechnen , datz wir für den Dod des Mannes verantwortlich gemacht
werden , falls nichts Verdächtiges gegen ihn ermittelt wird . In
solchen Dingen müffen wir außerordentlich vorsichtig sein , denn so¬
bald die Polizei das Vertrauen des Bürgers verliert , hat sie alles ver¬
loren , und ich bin der Ansicht, datz wir nicht umhin können , den
Gauner freizuaffen. Wenn weiter nichts vorliegt als die wirklich
frappante Aehnlichkeit mit dem Sidneyer Verbrecher, die Papiere
des Mannes aber in so tadelloser Ordnung sind , datz wir beinahe für
jeden Monat seit dem zwanzigsten Lebensjahre des Verhafteten Auf¬
schluß erhalten , so müssen wir ihn aus der Hast entlassen. Ich als
alter Polizist bin zwar anderer Meinung als die dilettantische Oef¬
fentlichkeit, ich sehe gerade in der autzerordentlichen Vollständigkeit
des Ali bis , das sich über so lange Zeiträume erstreckt, ein wichtiges
Verdachtsmoment . Denn , meine Herren , überlegen wir uns doch ein¬
mal . . . freilich verfließt unser Leben einfacher als das dieses viel
gereisten und viel in der Welt umhergeworfenen Mannes , aber auch
ein solcher Mann , selbst wenn er von peinlicher Sorgfalt ist , wird
gewiffe Partien des Lebens , ohne datz er es will , im Dunkeln hal¬
ten . Er hat auch einmal etwas anderes zu tun , als Buch zu führen
über seine Reisen, über seine Erlebniffe . Wir kennen das ja , wir
haben alle solche Perioden durchgemacht , da spielt mal » ein Weib
herein und alle geschäftliche Sorgfalt ist vergeffen. Musterknaben sind
mir von jeher verdächtig gewesen , und gegen Musterknaben bezüglich
ihres Alibis , wenn sie eine so auffallende Aehnlichkeit mit einem
überführten Verbrecher haben , habe ich das allerstärkste Mißtrauen .
Wenn ich Ihnen also hier meine Ueberzeugung über Herrn Direktor
Höfer mitteilen soll , so kann ich sie einfach in die Worte faffen :
Direktor Höfer und der Einbrecher Worth in Sidney sind ein und
dieselbe Person . Daß er mit dem Schlossermeister Jung Geschäfte
machte , datz ein zweiter Verbrecher durch die Feststellung der Frau
Jung aus dem Verbrecheralbum sich als Schloffergeselle bei dem un¬
glücklichen Manne einschmuggelte, gibt mir die Eewitzheit, datz
zwischen dem Italiener und dem Direktor eine Verbndung bestand.

"

„Also das Zuverlässige in der Persönlichkeit sehen Herr Geheim¬
rat als verdächtig an ?" warf Bernsdorf ein.

„Ich will weiter nichts sagen , aber wir wollen einmal Lippe hören,
welcher Meinung er ist . Ich bin überzeugt, er wird genau auf den¬
selben Dreh hinauskommen wie ich."

«Ja , Herr Eeheimrat , Sie haben ganz recht . Musterknaben , wü
Sie sie schildern , sind verdächtig, schon darum , weil die gründliche
Bearbeitung eines Alibis , selbst wenn es über große Zeiträume geht,
außerordentlich leicht ist . Ich habe einen Fall erlebt , und der ist
mir typisch für dergleichen Dinge , wo ein Mörder Gelegenheit fand,
nach begangener Tat über die Grenze zu flüchten. Man gelangt ja
von Berlin aus innerhalb vierundzwanzig Stunden an vier oder
fünf verschiedene Grenzen, und der Bursche hatte ungefähr vierzehn
Tage Zeit , ehe der Verdacht auf ihn siel . Er schwamm ganz lustig
aus unbekanntem Schiff und gelangte mit verschiedenen Unter¬
brechungen nach Venezuela . Dort lernte er einen gleichaltrigen Deut¬
schen kennen , mit dem er jahrelang unter falschem Namen ein Han¬
delsgeschäft betrieb . Als bei einer Fieberepidemie dieser Geschäfts¬
freund starb, irgendwo in den Bergen , steckte er ihm seine eigenen
echten Papiere zu und nahm dafür dessen Papiere an sich . Der
Effekt war , datz das deutsche Konsulat von Earracas der Berliner
Polizei . . .

"
Eeheimrat von Steltmann nickte lächelnd.
„Ich erinnere mich des Falles ganz genau , es war vor etwa

zwanzig Jahren ."
„Ganz recht , Herr Eeheimrat . Also der Konsul meldete der Ber¬

liner Polizei den Tod des gesuchten Mörders , während der Mörder
selbst sich in aller Ruhe mit den Papieren des andern in Berlin «in»
stellte. Er lachte uns frech in die Zähne , denn er war ja ein anderer ,
und wir konnten ihm nichts, auch nicht das geringste, anbaben .

"

, . „Ja , ja , mein lieber Herr von Bernsdorf, " warf jetzt der Eeheim¬
rat ein , „da haben Sie das sichere Alibi mit güten echten Papiere »
belegt , mir ist es das Alibi eines andern . Und Sie denken gewiß
auch so wie ich, Lippe, datz die Papiere des verhafteten Höfer ebe»
die Papiere eines andern sind ?"

„Ja , das denke ich, Herr Eeheimrat , und zwar find 's die Papiere
eines andern bis zu einem gewissen Zeitpunkt . Von da an hat der
vermeintliche Höfer vorsichtig für die Weiterführung der Papier «
gesorgt , das heißt , er hat ein Doppelleben geführt , das ein« als der
betriebsame Geschäftsmann, der viel Geld verdiente , und der sich
bei jeder Reife geflissentlich seinen Patz visieren ließ, das ander« als
der Verbrecher, der nunmehr völlig hinter der neuen Persönlichkett
verschwand. Es mutzte mich sehr wundern , wenn er nicht bei seiner
Reise nach Südafrika einen Abstecher nach Sidney gemacht hätte , um
dort die Bank zu berauben .

"
.Seiber nützt uns aber unsere Ueberzeugung gar nicht«, » ir

können ihm nichts Nachweisen , und wir würden unnötig Staub auf-
wirbeln , wenn wir ihn länger festhielten. Für mich ist , nachdem
der Mann stch hat völlig rasieren lassen, nachdem ein« Photographie
von ihm in derselben Beleuchtung und derselben Stellung , wie di« der
Albums , gemacht worden ist, kaum ein Zweifel , datz er mit dem Sid¬
neyer Worth identisch ist. Aber wir sind eben wieder einmal in der
jetzt klingelte Steltmann . . . „wollen wir auch sofort handeln . .
jetzt klingelte Steltmann . . . „wollen wir auch sofort handeln .-

Der eintretende Schutzmann erhielt den Befehl, den festgenom¬
menen Direktor vorzuführen . Zehn Minuten später trat dieser glatt
rafiett in da» Bureau de» Chefs der Kriminalpolizei .

(Fortsetzung folgt .)

lind
ist jeder, der die von mir angebotenen Zigarren infolge ftirer enormen

Billigkeit als minderwertig bezeichnet

Ich versichere
dass sämtliche Sorten von ganz vorzüglicher Qualität und

nur aus rein Ueberseetabaken hergestellt sind.

Versäumen Sie nicht
die nie wiederkehrende Gelegenheit zu benähen .

Ich offeriere daher ein grösseres Quantum zum halben Preise wie bisher :

Serie I

W

99

statt 6 « 8- nur 3 Pfg - per Stuck
.. 8

»3 »» 4 »» »» 33
.. 10 M M 5 H 31 33
.. >2 n »3 6 3» 33
.. 'S »3 M 8 »» »3 33

20
»» fl 10 » 33 >1

.. 25
*» M 12 »> »» ll

Eine echte Brasil -Zisarre Statt 20 Pfg. nur 10 Pfg.

mg Steinmann mh .

Inh . : Otto Weber
Ämalienstr . 14 b Filiale : Gerwigstr . 32

Telephon 4837 . 11, 7»

| Versand nach auswärts gegen Nachnahme !

Konkurse
werden durch recht¬
zeitige Beratung ab¬
gewendet. « rttr . unt .Nr . B31440 an di«
»Badische Prell «-.

Eingabe«
Gesuch « . Beschwerden ie.
in » traf -, StwU- und
Prloatsawe » werden

»rlrdtgt
dch. A. « ach. Rtivorrrer -
ftreb«. «Bitte Anfragen
ver «arte .» B31S8.«

«Netntge Vertretern«

lilMkittli

Mtkur

Grotrlan -
Stelnweg

5taiios ,

Swm

rffiaim

Ludwig
Gchweisgui
Erbprinz »»«*. 4.

NäherinMNIkKä
ttaung sämtt. Damen- ».
« tuderklei»»»«. « nged.erbeten nnt . Nr . 83147 *
an die »Bad. Presse ".

‘Damenmoden 9aul Weiss
Kaiserstraße 221 an der Hauptpost

Mur eine Grippe

Billigste Preiset Größte Auswahl/

Mäntel, Kleider, Costüme, Blusen u. Röcke

l

» sWEsE Karlsruhe
vanmaterleliengrodbanblung

am BtUtlitti GrKawluNorftrallo * Xslefo » 1U3V.

Evegtalaeschäft tttr
v »d««- mb Srrandplattan aller Htl

ft * Korridore . Küchen. Bäder. Läden , Kühlanlagen. Maschine«
däuser. in etnsachen «nd reichen Muttern . _

Vroftstchere u. säurebekändiae Platten für gewerblich » Anlage ».

Muttern , in Rolle »10083
»nr in Originalrollen .

Mnfte» und Sottenanschläge auf Wunsch.
Futzdodenbelag W'SNl .'Ä .

-
Alleinig« WerUvertreter . — Abgabe »nr

Schloss Rircliljerg-lagst, WMalt.
Herr!. Lase. L»nä«r» eku»ll»I» I« . 400 m ü. M
Sexta-Prima. Gediec. Unten., körperl. Ertüchtigung .

Gute Verpflegung, miß . Penspr. 3046a
IJPJI* II .1

£cn/ etc Co/bi
Preis SO Pfg., ln allen elnscbläg . Geschalten .
Wer 12 leer« Beutel einsendet, eihftli 3 Beutel
Shampoon gratis und franko zugesandt.

Sabolgesellschaft Karlsruhe .

Ab Lager !
Mehrere Nutogarage «,
Motorradgarage «,

Lagerschuppen
au» Wellblech m verichiedenrnGrdben. teuer» und

dlebeSllcher. zerlegbar, transvvrtabel .
Angebot « und Profvekt« kottenlo». 81&8I

Qebr . Achenbach O . m . b , H .
« . 99 «a » Udb*»*ct «, Weldenaa -Sle «

Postfach 91 *. »18 «Wett« unbtt . Gebiet,,

r
.

Pfandbriefe
_ ■tedtanlethe — Obligationen .

. Kauf u. Verkauf zu günstig Kurien , da bei un«
(

viel Nachfrage und Angebot zulommentrisst.Aal»» » andelgnesellsch. « .»« ., Darmstabt
^ Sern ruf 1010, 8000 , 8004 , 8005. « 1904

^

(Eine komplette Maschineneinrichiung
tunt ®efomt » r« t* von 3800 jt sofort an verkaufen,
vettedend au» einer kombinierten Dickten - und
« brichtmaschin ». «00 mm Hodetdrelte. eine Kreis¬
säge mit Bohrmaschine . Blattdurchmesser800 mm,
etne SräSmafchtne mit Borgeiege ein « Lslipnt»
baudlage. eine Schtelsmafchine für Hoveimeller,
17 '/, P8. StBvtot . Schleifring 330/88«, mit « niafser
und Svann 'chiene, eine DrauSmIftton b,5» m lang
mit sämtlichen Riemenscheiben , iowie sämtliche»
Werkzeug zur ElräSmaichine und Bobrer , mehrere
KrriSISgeblätter. Riemen und fonft verichicdenr ».
Die Maschinen find kaum 1 Jabr im tvebrauch ge¬
wesen. Dtefelven ftnd anzuieben bei ftrau Lud¬
wig llSotteowau « Wtw«, « alfch bet Eitltiige».

Mercedes - Limousine
(Knight-Motor ), 10/30 PS., mit Bosch¬
horn und Boschlichtanlage , fahrbereit, äußerst
preiswert zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 11295 an die „Badische P «esse

" .

Mtll- ll. Mell-8llhMk
eigener Fabrikation unter voller Garantie billigst
»u verkauf . « otteöau ». « » l»8hau u. Kapellen ,
biceft* ?• (Her« . Ad irrt. VSi«?/-
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NOCH EINMAL
bieten wir Ihnen am Samstag , 12 . Juli , in allen Abteilungen unseres Hauses
die grossen Vorteile unseres Preisabbaues während des Saison-Ausverkaufs.

Damenwäsche
1.40
1.40
4.25
4 .50

12.00
95 ^
95^

Damenhemd , Träger¬
form mit Hohlsaum . •

Damenbeinkleld mit Hohl-
saum .

Her reo-Nachthemd ans
gutem Cretonne . . .

Reformrock mit Stickerei
und Hohlsaum . . . .

Kunstseidentrikot- Unter-
klelder in vielen Farben

Büstenhalter aus festem
Stoff .

Strumpfhaltergarniter
mit 2 Haltern .

Wirkwaren
Ein Posten Kinder -Hemd-

hosen , weiß gerippt . .
Handschake, bis zu den
feinst . Qual , von 1 SS bis

Sportwesten, modernste
Farben . von 11 .50 bis

Schlnpfhosen . in vielen
Farben . 1.90

1.75
25 -,

8.50
95 <f

D’Konfektion
7 .90
3.75
2.65
9.50

Damen -Mäntel . .
Damen -KIelder

aus Waschstoffen . >
Hamen -Röcke

aus FrottS .
Damen -Blusen

aus Zephir .
Damen -KIelder

aus Wollstoff . . . .
Modell - Konfektion wie Kostüme,

Mäntel , seidene Blusen , Woll¬
kleider, CrSpe de chine - Blusen
sind ganz bedeutend ermäßigt

Kinder - u. Mädchenkleider, Knaben -
Waschblusen u. Knaben -Wasch-
Anzüge sind ganz bedeutend im
Preise herabgesetzt u . bieten die
beste Einkaufs -Gelegenheit , für
Ferienkleidung.

Strümpfe
mit kleinen Fehlem

Damen -StrUmpfe, schwarz
u. farbig, in verschied.
Qualitäten von 1 .45 bis

Herren-Socken , farbig und
grau . . von 1 .30 bis

40 ^
50f

Herren -Artike!
1.95
1 .75
30j
90 ^

85^
19 .50

Stehumlegkragen, garan¬
tiert 4 fach . . . 3 St .

Stehkragen mit Ecken ,
4 fach . 3 St-

Weiche Kragen
75 S 55 -f

Herren-Matelot verschied
Geflechte 2.50 1.90 1 .30

Herren - u . Knaben - Hüte ,verschiedene Formen
1 .90 1 50 1 .20

Gummimäntel .
Windjacken für Herren,

gute Qualität .

Schuhwaren
Damen Halbschuhe

hübsche Formen . Paar
Schnür- u. Spangenschuhe

gute Qualität . . . 5.90
Boxcalf -Halbschuhe

moderne Formen . Paar
Kinder -Stlefel Gr . 22 — 26

schwarz u . braun Paar
Herren-Stlefel , hübsche

Formen . . Paar 8L0

3.75
4 .90

Karlsruher
Kerdstwoche.

Bon den auf da» Preis
auSichreideneingegange
neu Entwürfen für da»
üiesiädrige HerbstwoLe -
Viakat baden wir de «
Entwurf mit dem Kenn
wort . Kstiebo"

. Berfafl.
Siektametnnft Südweft,
<S . m. v . Erdvrinzen »
ftratze 8, den I. Pret » tm
Betraa « von 800 -* , dem
Entwurf mit dem Kenu -
wort „Eab"

. Berfaffer :
Herr Zelchenlebrer Al»
fred Bold, hier . Kailer»
Allee I Id , den 11. Preis
tm Betrag « von 300 m ,
und nem Entwurf mit
dem Kennwort . Wimvei-
»eichen^

. Berfaffer : Herr
Kunstmaler Sritz Lang,hier, Westendstratze 81.denlll . PreiS tm Betrage
von 100 m , , »erkannt .
Die übrigen auf da»
Preisausschreiben «tn-
aekommenen Entwürfe
kdnnen b . der GelchäftS »
ftell« der Karlsruher
Herbfiwoche tm RatbauS,
Zimmer 58. bi » »um
30. d» . Mi « , gegen Emo
fangSbeicheiniguna, ab
geholt wrrden . Di « bi»
dahin nicht abgeboitenEntwürfe gehen ohne
iegltche Entschädigung in
das Eigentum de » Ber -
kebr»ver« iu» Karls ruhe
über , 1130«
Sarisrnbe . 10. Juli 1834.

Kktdkhrerrrti» Kgrlsritzr
t . « .

von 45 4 an
Dameufristerfato«
Frieda Schmidt

OtncHH «. 1»
im Haufe d . Uhr . ltf*

Eoviluechlossen
brannc , ftedloe vani .ScbccfUde verschwin¬
den wie abgewaickrv .
auch Pickel u. Mitesser.Auskunft frei , nur Rück-

marke erwünscht , im,
Walther Alihaus
eetliecnftabt (Eich ».

feld , S . 37.

^ . Segenwärtlg arotze
Meng. Abfallhol » (Hart-
bot,l Sutzerft billig ab-
zuaeben . 11101

Lnifenstr. >4, im Hof.

um

Vollfetier Weleh-
käse in Staniol-

packunK
Stück Hk , —.10

Qeneralvertretg . :

G. Qietsche
z. Butterblume

KarUrnhe .
Wiederverkäufer

Vorzugspreise.
Prompter Versand

Zu verkaufen

nur p | i« a .Htt »f&tt
um , inif oit der ' «nh

»»ei«AI» besonder»
wert eine

Garnitur
mit Oobellnbezuif ,
«tu « cfo mit OebeitM«
»e»»a »» verkaufen.
Äermann Mönch,

B3188Ü Herreuttr . 0.

Allmödel
nur sauber« , gut erhalt .
Sachen : SviegeUchrank
hell pol. 100 m , « aich-
komm. nt . Spiegel 80 m .
ohne Bpira . 40 ^ . Bücher¬
schrank pol. 75 .# . Vertiko
m . Spiegel SO m. kompl.Bett 40 M . « if Bett mit
Matratze, Hochh .»Betten .
Srotz .Dchreibtifch , Sekret ,

kommoden. Tische und
verfchted. sehr billig ab¬
zugeben . »Inf» An- u.Berk.. Adlerftr. 8. Bim

Pianos
neue praehtvolie Ko*
dolle, liefere ich bei
einer Anz &hlg, von nnr

m . 500 .-
»ofort frei Hane .

Th . Kaefer,
CrbprinzenstraSo 24

beim Iiadwigsplatz.

ÜBeibeSetfffellen
billig 4ii verkaufen .
EcUjahlitttfl aettatiei .rlndreas JSckl»,
OrieShachuratze 3 , Hatte-
ftelle Kühler « uta . llSli

Fahrräder!
VfL» 40 Mark erhalten ei « «in Herren¬oder Damenrad , den Reft in monatlichenRaten . Kühre nur erstklassige Markenräder .

ÄeparaturwerkfiSileL. Keilmann ,An . arioukirak * 41. 831835

Verkaufe ab heute 11870

m jeilts WWlt
dar Pfund zu 30 Pfg .

Durlacherstr. 59 und Augartenstr . 47,
Theo Grämlich , Tel. 5117 .

Zu hausen gesucht:
Ai«« Billa mit 7— 8 Zimmer oder Herrfchasi »-

bau » mit 0 —8 Zimmer in der Etage. Anzahlung
30000 ■*. Ein » iniaMUiendan » mit 4— 8 Zim¬mer » omdoiich Garten Anzahlung 13 000 Gold¬mark. Bon «««» Nrinaidan » mit 4 Zimmer im
Stock. Aniahlnna 10000 ■& . EtniaOrtban » ge¬eignet für Weinhandier od. Sabrradgrotzdandlung.Werkstäti « erwünscht . Äuzabiuna 8000 3k.Angeb . u. Nr . 11370 an die . Badische Presfe "

Auto- Gelegenheitskäufe.
iiiiinniMiniinmunninnimnnlnnnMihtee Hh
| Voma « . . . . . 4 tonnen
1 Vom * » Kipper 5 tonnen
t Benz . S tonnen
1 Aarbens . . . . 8 tonnen
1 Adler . 8 tonnen
t Stoewer . . . . 8 tonnen
1 Dlxi . 8 </i tonnen
Die Wagen lind in sehr gutem, fahr¬
baren Znstand and luJSerst preiswert .

Saar -AutomobilkonzerD
Dir . Mannheim

Fahrlachstraße 18. Telefon 343.

N. 8. U .-Motorrod
8 PS., fo _ _ „_kaufen . Liebhaber wollen sich melde « unter Nr.
3887a an ote »Badiich« P - eise " .

aut wie ne«. 3800 km gefahren, »u v,er<*■ ‘ " . . . . „j,

Äabe noch einige Waggon

Bremkirscheii
absugabr ». Evtl könne« Käffer gestellt merden .
Air. : Knosp, Zimmern i. Appemoeier
h . Bäckerei Rüvvle. Tel . Nvpenwolr « Br . 43.

Geschäftsleute- Geldgeber !
Wir beteiligen uns jederzeit an seriösen Ge¬

schäftsbetrieben gleich welcher Branche .
Für unsere mit uns in Interessengemeinschaft

arbeitenden Industrie -, Handels - , Gewerbe - und
landw . Unternehmungen benötigen wir laufend
Kapital in jeder Höhe u . Zeitdauer gegen prima
Sicherheiten und der Konjunktur entspr . Zins. 10846
Mlttolbadlsoho Handolsgosellsohaft

Sellngor A Co., Lessingstr. 29.

Zur Erweiterung de» Betriebe» sofort5000 Mk. gesucht ,
aeg. erste Stcherb. . auf fchutdenfr Anweien' t. Rr . 88 . . ~ '
»naeb . utit. . 888öa an die . Bad. Press« ' .

inpvn

dcus* Kai der Erfolg unserer
ErofFnung bewiesen !

Kaifersim ^ e H5 . £ in ^ än ^ Lanun $ trd ^ e

&ür die SReise !
Mey

's Kragen
mit feinemWäschestofl
Lelehtet Durehzlahan dea telbat-

blndara bei den Sorten
Standard , Gloria X
Für die warme Jahreszeit ,da besonders nladrlg :

I n ternati onal
Amsterdam
1 Diitzsnd In Sehachtal

Mk . 1.80—2.20 je nach Form
Vorrätig brt:

Gtoschw . Knopf ,
C. W . Keller ,

Inh . Phil . Wagner ,
Ludwigsplahk,

Paul Hagel ,
SchO tien straße 19.

Heinrich Tisch ,
Kronenstraße 46.

Ferner erhältlich in allen
durch Plakate kenntlich
gemachten Verkaufsstellen .

Achtung Radfahrer ! Achtung Radfahr"

tm~ Aäderdiebe .ften MLrken » und Spezialräder . Gnmmi
■ßi“ Fahriadhaus ffu#
trab » 35, Mecha» . Rev .-WerkstLD

TeUzamuna gestattet.

iämtl . ErlatzteUe
kaufen Sie tm

ZShrtngeritrasto 35,

Solinger Stahfwa reTifidUS
ann *' • ^

■ ^ IlTiialf lfJ
Wa Id strasse.gegeQü ber der
Hofapötheke Telefon 2561

EmpfiehIi fn . anerkannter
Güie und PreiswürdigkeM
BeiteckeJdschenmeßser , Scheren
Rdsiermesser, Rasierapparate ^ ;«
Klingen , Ra jierbedärfsartikelef ^

ia SchwarzwSlöer Kirsch 50 °/o etr. 3.80
la SchwarzwSlöer Zwelschgeawasser 9° *'

Liier 2^0 Mark
Bester Ansetz -Brannlwel« SO •/» dr .1 ^030''

Äoserer, Lebensmittelgeschäft
Karlstrabe 29.

Seimal - unö
Wanöerbücher

*>

der
Dadische« Presse

Band l
u

BaSWe SlS-le-DU-er
(Nordbaöen )

von
Kauz Joseph Söh^ arlsnch «.

im Lande.
Ladenpreis 73 Pfennig.

Derkauj .!
Is. Württemderxlsciies

,nrdckLW '
n7 ' Kaferschalen

Spelzspreu
Beste Bezugsquelle für
diteure , Brauereien , »*
brnucher, Bereiue , ffienoll ' .
Khoft .. 3nbnftti< » . S«h<ltB,n

EhMfafi* I«. Württembergisches
Wiesenheu , KleehBD

. , a ; Ä :; . 8troh
"

4
' : '5 '

1 1 Kartoffel.
Ich brnLttge laufend sroste A | | f
Mengen u. erbitte Angebote »fl | T 12 ll 111
non gewistenhaiten Seloftoti.

l adernu . cn! st. P :atzhändlern .

G . Meugart , Haigerlocli *"
»-

Lnndeoproduttrngrosth » , dlung . Telegr Adr . S>euS^
j Kleie' : Haler : Hacklel >

Melaflesniler : Säamehi
Toriftre « : Breundolr \

MlMk -MMWS-WWi
Neue Herren - und Damenp
stab. Marke von !w m an. Gebr . SHäöer
in Zahluna genommen . lowie gebrauchte » - .^ 0
und Damenräder von 50 m an. Neue •'ijj V
Zadlunaserleichtemtng. j »

Worner , Dchützenstrabe


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

